Auf Sr. Königl. 
allergnaͤdigſten 
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Maieſt 
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3 auf das Inter ge der Commerzien der S 


Frag und Altzeigungs⸗Nachricht ft. 


„Au verkaufen. 55 ĩð 
Breslau den 10. Januar 1817. Das dem Koͤnigl. Kriegs⸗ und Domai⸗ 
nenrath Herrn Grafen o d. Geh gehörige Got Gräneiche, welches nad) der aufs 
genommenen und oͤffentlic, aushaͤngenden gerichtlichen Taxe zu § pro Cent 
auf 17515 Rthlr. 6 fgl, 8 d' Cour. zu 6 pre Cent aber auf 15017 Rihlr, zo fel. 
5 d'. Cour. gemärdiget worden it, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden Es werden daher ſaͤmmtliche beſitzfaͤhige 
Kauſtuſtige hierdurch aufgefordet u, In den zu dieſem Behufe anberaumten Bietungs⸗ 
terminen den 7. April, den 9. Juni, insbeſondere aber in dem peremtoriſchen Liei⸗ 
tatlons⸗Termine du 11. Auguſt 1817. au unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor 
dem geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Witte, entweder in Perſon oder 
1755 e 1 ’ durch 


2 


N 


a Walther zu erſcheinen, 
ER 


©. (1574) ,8> | 

durch zulaͤßſge Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth darauf abzugeben, und 
ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden das ob erwähnte Gut durch die 
zu eroͤffnende Adjudication ohnfehlbar adjudictet wetden wird. : 

2 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. i 
Giersdorf unterm Kynaſt den 17. Marz 1817. Das reichsgraͤflich 


Schaffgotſch Giersdorſer Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß auf den An⸗ 
trag eines Erebitorts zum Verkauf des Gottfried Geierſchen Hauſes No. 3 in 
pr. auf 33 Rihlr. 5 [gl. Herichtlich 


Kahſerswaldau, wetches unterm 7. October a. 
abgeſchaͤtzt worden, auf den 28. April 1817. anberaumt worden. Es werden das 
hero Kaufluſtige hiermit vorgeladen, beſagten Tages früh 9 Uhr in der Amtscanz⸗ 

ley in Giersdorf zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocoll zu geben und ſodann 
nach abgegebener Erklärung derer Intereſſenten zu gewaͤrtigen, daß dem Meijtdies 


thenden und Beſtzahlenben Fundus werden adjudirt und Niemand dagegen wel⸗ 


tere gehoͤrt werden wird. 5 i ; 8 
Freyherrlich von Bibranſches Gerichtsamt Giesmanusdorf. Körner, 


Glogau den 28. Februar 1817. Das unterzeichnte Koͤnigl. Lands und 


Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die dem minorenpen Anton Büttner 


— 


gehoͤrige ſub No. 52. zu Qulelitz belegene Gaͤrtnerſtelle, welche auf Hohe von log Rtl. 


gewürdig: worden ift kreywillig öffentlich verkauft werden fol, und terminus lis 
eitationis auf den 20. May d. J. eingeſetzt worden iſt. Es werden daher alle die⸗ 


jenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zu en 15 a 
8 


aufgefordert, ſich an gidachtem Tage Vormittags um ur Uhr auf dem Rat 


hieſelbg entweder perföntish, oder durch Bevollmächtigte, welche jedoch mit gericht 


licher Vollmacht verſehen ſeyn müßen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 


den Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtötethenden nach vorher eingeholter obervor⸗ De, 


mundſchaftlicher Genehmigung zu gewaͤrtigen. { 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 
Schweidnitz den 1. Maͤrz 2817. Die zu Rothkirſchdorff Schweibkis 


a Dofegärtnirftelle, ſoll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen 


Sub haſtation verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben 
ſich daher in dem auf den 14 May c. a. anderaumten einzigen Biethungstermine, 
Vormfttags um io Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rothkirſchvorff einzu⸗ 2 
finden, ihre Gebothe abzulegen und mit Zuſtimmung der Erben den Zuſchlag zu NE 


wärtigen. . N 
25 105 Das v. Lebauld de Nanſch. Rothkirſchdorffer Gerichtsamt. 
f g . N Scholz, Juſtizlarius. 


4 
48 


ſchen Kreiſes ſub No, 7. belegene auf 400 Rthlr. gerichtlich tagirte Gottfried Foͤr⸗ 


ER Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der Herzoglichen Reſi⸗ 


rauer Thore, an der Goͤrlitzer Straße, wovon das eine auf 80 Rth., das andere 


aber auf 100 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, zum oͤffentlich nothwendigen 


8 denzſtadt Sagan macht hiermit berunde, daß dle zur Kommiſſions⸗Nath Pie 
ſcheſchen Konkurs⸗Maſſe gehörenden beiden Neulandſtücke, vor dem hieſigen So⸗ 


Verkauf ausgeſtellet, und indem hierzu auf den 29. April 1817 anberaumten eins 


ligen Blethungs⸗ Termine jedoch einzeln, an den Deßktethenden verkauft werden 


ſollen. EEE NR SER Na 
„Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedach ren Tages Bor 
x Bet 105 51 dem hiefigen Rathhauſe bor dem Depotato Stadtrſchten 
ü ö hre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag Biefe Nm 
2 Bet N 
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landſtacke, an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der baaren Einzahlung: 


der Kaufgelder ad Depoſttum zu gewärtigen. — . ü N 

15 Proskau den 13. Februar 1817. Die in dem Opoler Kreiſe dem 
Doͤrſchen Proskau unter der Po Lauer Don ainen⸗Juſtizamts⸗Jurisdictlon bele⸗ 
gene zu dem Anton Jaroſchſchen Jeachlaß geh rige Frethaͤuslerſtele, wozu ein kleines 
Obſtgaͤrtchen gehort und die auf 1c tel gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf Antrag der Majoxennen Erbes und der, Vormundſchaft Theilungshalber in 


dem perentoriſchen Kieltations⸗Lertuin den 20. April a. e, oͤffentlich veraͤußert 


Werden. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen an dem beflimmten Tage fich auf 
der Juſtizamtscanzleh zu Pioskau perſoͤulich oder durch Bevollmächllgte einzu⸗ 
finden und ihr Gebolh abzugeben, der Beubicthends kann den Zuſchlag gewärtigen 


und N koͤngen die Taxe auf der Amtscanzley zu jeder Zeit inſpiciren. 


Schloß Niederſlegers dorf den 28. Jebruar 1817. Die unter hie⸗ 

3 ſiger Jurisdiction ſub Nro. 40, belegene auf 1030 Krk, gerichtlich abgeſchaͤtzte und 
dem berſtorbenen Stadtkoch Carl Gottlod Gurnth zu Wyfetzen zugehörige. Frei⸗ 
hube wird auf den Antrag der vermündſchaſtlichen Behörde Theilungswegen in 
via Subhaſtationis bdlüntarid zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und es wer⸗ 


den Ale dleſ eigen, welche Diele Seoipufe za kaufen gekdönen, Fleſelbe zu keſsen 
folg und Zahlung zu teilten im Skaßde, And Kraſt dieles Prpclamals aufge⸗ 


fordert, ſich in denen hiezu anberaumten Bietungstei nigen, den 9. April 47. we 


May, beſonders aber den eng. Jung, dieſes Jahres, als den letzten peremtoriſchen 85 


Termin Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtszinimer des hieſigen Herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſes einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt, weil nach 


Ablauf des letzten Termies auf etwa weiter einkommende Gebothe nicht geachtet 


werden wird, die Apjubication Anden Reil und Lei denden an She l — 
. Re Vf 7 ig ne 


Schwer dfegeſches Pattimontalger icht. e. 


5 erm dorf unterm Kynaſt den 10. Marz 1817. Von einem Reichs 


gräfl. Kynaſten Gerichtsamteſiſt zum freiwilligen Verkauf des dem Gaſtwirth Carl IE 


Wilhelm Berger gehoͤrigen ſub No. 35. in Warmbrunn belegenen und nach der 


gerichtlichen Toe vom 24. Januar d. c. auf 11846 Rihl, 2 gl. 9 d', Cburant ge⸗ 


wuͤrdigten Gaſthofs, und Gerichtskreiſchams Terminus lieltatlonis peremtorius 
auf den 15. September d. J. anberaumt worden. 


Es werden demnach Kaufluſtige, welche ſothanen Fundum zu kaufen Faͤhig⸗ 


keit, und Mittel beſitzen hierdurch vorgeladen beſagten Tages fruͤh um 9 Uhr in 


der Amtskanzellei allhier zu Hermsdorff zu erſcheinen, ihr Geboth ad Protocollum 


zu geben, und ſodann zu gewärtigen, daß ſothaner Gaſthof, und Gerichtskret⸗ 
ſcham nach abgegebener Erklarung des ſubhapirenden Beſitzers, und etwanigen 
Intereſſenten dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden werde adjudi irt, und 
Niemand welter dagegen gehort werden. . 
; Jordansmühle den 21. Marz 1817. Es ſoll die hinterlaſſene Gottlieb 
Krauſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Haltauff Ohlauer Creiſes auf Antrag eines Mit⸗ 
erben in Termind den 5. May a. c. Vormittags um 9 Uhr oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Kaufluftige Beſiz und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dieſem einzigen perem⸗ 
toriſchen anberaumten Termin auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Haltauff bey 
Großburg einzufinden und zu gewärtigen, daß nach Abgebung der Gebothe dem 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach Einwilligung der Erben dieſer auf 153 Rthlr. 8 gr. 
Cour. taxlrte Fundus, wovon die Taxe beym Gerichtsamte in Mantze e 
x ; igt, 


a „ nn 


nig. De main⸗Jufttziardus in Ohlau, fo wie im Haltauffer Gerichts⸗Kreiſchm 
gnachgeſehen werden kann, adjudieirt werden wird. a 10 
S = ö 
Lomnitz den 6. Febr. 1817. Das zu Rimmerfath Landeshut Bolkenhaynſchen 
Ereiſes ſub No. 46, gelegene, zum Freßhaͤusler Carl Gottlieb Nenzelſchen Nach⸗ 


bdieſe Beſſtzung nach vorgaͤngiger Approbation des vormundſchaft lichen Gerichts 
dem Meiſt und Beſthietenden ohnſehtbar werde zugeſchlagen werden. 
Das Juſlizrath von Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. 

VLᷣ y Litatid endrm 5: re 

„ dels den 18, Januar 1817, Da von dem Herzoglich Braunfhiweig Oels ⸗ 
then Fuͤfſtonthumsgericht über den ee Bauergutsbeſitzer Johann Koff⸗ 


mahne zu Neudorf bei 3 Line, Eheweibes der Anna Roſing geb, Ga⸗ 
fert, welche delde in verfloßenen Jahre geſtör ben ſind, der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tſoasprozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an dieſem Nach⸗ 
laß der Koffmahneſchen Eheleute irgend einen rechtlichen Anfpruch oder Forderung 
n haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, in den; auf den 7. May a. c 
; grmittags um 7 Uhr angeſetzten Termine vor dem dazu ernannten Deputirten, 
e Heten Cammerrath Thalheim auf den Zimmern des Sürftenthumggerichts zu Oels 
“> entweder in Perſon oder durch gehörig legitimtrte und infruirie Bevollmächtigte 
Au erſcheinen, ihre Anſprüche an gedachte Nachlaßmaſſe anzumelden und deren Rich⸗ 
ligkeit nachzuweisen, bei ihrem Ausbleiben aber muͤſſen fie erwarten, daß ſie aller 
. e Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderüngen nur an 
das jenſge be n 
. G ier von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. Uebrigens werden benjeni⸗ 


2 


n 


gen Gläubigern, welche an ihrer perſönlichen Erſchelnung verhindert werden, und 
A Br etwa hier nicht Bekanntichaft haben, dle hiefigen Hetren Inftiscommiflarien 
Tlede und Gumprecht zu Mandatarien vorgeſchlagen, um ſich von denſelben einen 

ö 8 5 5 ö N 2 


wieſen werden werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 


E 


4 


7 


v 


auf den Fall der Unbefanntfchaft mit den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Hofe 


guſtin Graͤtz na 


N ch 


zu wählen den fie. mit Information und Vollmacht ver ſehen Annett, Workach 
ſich zu achten. . RE: 3 


2 itationes Edictaless 3 
Breslau den 17 December 1816. Von Seiten des unterzeichneten Köͤ⸗ 


niglichen Oberlandesgerichis von Schleſſen werden auf den, dem bei hiefigem Kö⸗ 
nig! Oberlandesgericht aushängenden. Proclama⸗ nebſt den Inſtrumenten beige⸗ 
fuͤgten Antrag des von Saliſch hierducch alle diejenigen unbekannten etwanige Praͤ⸗ 


tendenten, welche als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder -fonflige Brieſsinn⸗ 
haber an nachſtehend benannte, auf dem zten Antheile des im Kreutzburgſchen Krelſe 
gelegenen Gutes, Schmardt eingetragenen Forderungen und die daruͤber lautenden 
verlohren gegangenen Inſtrumenke irgend, einige gegründete Anſprüͤche zu haben 
vermelnen, hierdurch aufgefordert; dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe 


angeſetzten peremtsriſchen Termine den 2. May künftigen Jahres Vormittags um 


10 Uhl vor dem hierzu ernannten Commiſſacio, Ober Landesgerichts Aſfeſſor Mi⸗ 
chaͤlls auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshaßſe entweder in Perſon oder durch genug⸗ 
ſam inſormirte und mitt Vollmacht zu verſehende Mandatarien (wozu ihnen, 


und Eriminalrath Braſſert und die Juſtizcommiſſarten Riedel und Muͤnzer, vorge⸗ . 
ſchlagßen werden) ad Prokscollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann ader 

das Weitere zu gewärtigen. Dieſe in Rede ſtehenden Forderungen und reſp. In⸗ 
ſtrumente ſind aber nachſtehende, nähmlich: I. die ſub No. 1. mit 480 Rth, oder 
600 Tylr ſchleſ. für das Stiftsamt Brieg anno 1688. ingreſſute und 1751. an 


den Chriftoph Hultzevecher ceotrte Poſt, fo wie die diefe Poſt betreffenden verlohren 


gegangenen Juſtrumente : 1 der Conſens zu der den 30 Juny 1488. für das Stifts⸗ 


den 1. May 1751, über die an den Ehriſteph Hültzebecher erfolgte Ceſſton expedirte 
Recognition, 1. Die fub No, 2, für den Hiltzebecher er Ceſſtone des Hospitals ad 
St Georgium eingetragene Forderung per 480 Rthlr oder 600 Thlr. ſchleſ. und 
die von Seiten der hiefigen damaligen Ober⸗Amtsregierung d. d. 6. September 
1751, ausgefertigte Recognition über die Ceſſion des gedachten Hoſpitals an den 


Huͤlzebecher. III. Die ſub No. 3. ex Ceſſtone der Anne Dorothee Bauer an den Au⸗ 
ch Höhe von 40 Rthlr. oder 500 Thlr. ſchleſ. eingetragene Forde⸗ 
rung und der hierüber d. d. Brieg den 26. April 1728. ausgefertigte Conſens, ſo 


wie die Ceſſions⸗Recognition d. d. Brieg den 12. July 1734. IV. Die ſub No. 4. 
für die Stadtkirche zu Kreutzburg nach Höhe von 80 Rthl. oder 1000 Thlr, ſchleſ. 
eingetragene Forderung und der hierüber d. d. Brieg den 27. Januar 1735. ausge⸗ 
fertigte berlohrne Conſens. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwannigen Intereſſenten melden, daun werden fie mit ihren Anſpruͤchen prä⸗ 


ekludirt, ihnen Damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, N 


gegangenen Inſtrumente, fo wie die darinn erwähnten Poften für erloſchen erklärt 


# 


und in den Hypothekenbüchern bei dem verhafteten Gutsantheile auf Anſuchen des 
x > N 1 y N Ti 


Extrahenten wirklich gelöfcht werden. nt rt Al 

BEE RBaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 25. October 1816. Nachdem die Roſine verehel. Stuben⸗ 

maler Theisner geb. Notenfiein gegen ihren adweſenden Ehemann den 1 5 
Maler 


a 


Herzoglich Brauaſchwelg Belſches Fürſtenthumsgericht. . 5 


— 


alt Beleg geſchehenen Eintragung. 2) Die von Seiten der Ozer⸗Amtsreglerung 


— 
— 


— 


-} 


8 


RR Ast perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ik⸗ = 


; 


* 
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wleler Carl Thelsner unterm 7. May a. c. auf Ebeſcheidung ex caplte malitioſ 


deſertionis geklagt, und wir Dermnum zur Klage Beantwortusg und Juſtructio “ 


nis der Sache vor dem Herrn Reſerendario Seiffert auf den 24. May 1817. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt haben: fo citiren wir Verklagten dergeſtalt hier⸗ 
mit edictaliter, daß er ſich in dieſem Termine einfinden, und die Klage Beant⸗ 


wortung bei feinem Ausbleiben aber gewärtigen ſolle, daß er der in dieſer Klage 


enthaltenen Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, und was darnach Rechtens wider ihn 


erkannt werden wird. x KRoͤnigl, Gericht der Stadt. g.) 
au Offen den 29. Januar 1817. Der im ıflen Weſtpreuß. Infanterte⸗Re⸗ 


giment unter der Leid⸗Compagnle geſtandene aus Oſten Guhrauſchen C eiſes in Nie⸗ 
der⸗Schleſien gebuͤrtige Soldat Gottfried Kalmuß, welcher angeblich zu Ende 


September 1812. an den Folgen der im Feldzuge gegen Rußland erhaltenen Schuß⸗ 


wunde geſtorben ſeyn ſoll, von deſſen Leben und Aufenthalt auch nichts hat aus⸗ 
gemittelt werden koͤunen, wird auf Antrag ſeines Bruders George Fridrich Kal⸗ 
muß hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 17. May d. J. angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor 


dem unterzeichneten Gerichtsamt im Schloſſe zu melden im auſfenbleibenden 55 
Fall aber zu gewaͤrtigen, daß er fär tod erklart und fein zuruckgelaſſenes Vermoͤg n 
dem Bruder ausgeantwortet werden wird. sp RE 


Graͤflich v. Carmerſche Gerichtsamt der Oſtener Guͤthen : 
VC * 5 Seibt, als Juſtit. 
Hermsdorff unterm Kynaſt den 17. Maͤrz 1817. Von Se ten des 


Tag 


= Reichsgräft. Gerichtsomtes werden, nach erfolgter Aufhebung der ſeither beſtan⸗ 


denen Suſrenſtonsedicte dom 30. Juſy 1812 und 4. May 1813, alle diejenigen 
Militairperſonen, welche an den Nachlaß des im Monath May 1811 verſtorbe⸗ 


ſich ergebenen Jnſufficienz der Maſſe unterm 5. September 1814, Concurs eröff⸗ 
het wor den iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben. 
vermeinen, hierdurch vorgelsden, in dein auf den 19. May a. c. Vormittags um 
Uhr anberaumten Liqutdationstermine in der Amtseanzellei allhier zu Herms⸗ 


nen, bei etwa ermangelnden Bekanntſchaft unter den Juſtizcommiſſarlen hieſiger 


fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen ihre vermelnten Anſprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gez 


wärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und ih⸗ 


nen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 


den wird. 


Be 
) Rybnik den 19. Maͤrz 1817. Der ausgetretene Kantoniſt Franz 
Kullo aus Rybnik, wird hiermit aufgefordert ſich ſpaͤteſtens bis zum 3 ſten 


Inly d. In an hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu geſtellen, und ſich wegen ſeines Aus⸗ 


telttts zu verantworten, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er ſei⸗ 


o 


nes n jetzigen und zukünftigen Vermögens fur verluſtig erkläre und 


= N ass dem 


ſigl, Fiſeo zuerkannt werden wird, 3) 
995 5 Koͤnlgl, Preuß. Stadtgericht. 


nen Hauslers, und Bäckers Gottlieb Kittelmann zu Voigtsdorff woruͤber bei dern 


Gegend, die Herrn Juſtistommiſſarien Tietze, Wolt, und Hälfchner zu Hirſch⸗ 
berg und Cogho zu Schmiedeberg, in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 


Bietet; 


JJ 2, 
m Krleg den ar, Februar 1817. Von dem Kieflg Königl. Dber Lan 


bes geriet find auf Anfuchen des mindrennen Leopold son Kehler per Juſtiz⸗ 


Comm ſſionscath Scholz alle diejenige, ſo an den Nachlaß des zu Troppa u 
am aten Juny 1809 verſtorbenen Sedaſtian von Kehler, worüber der er b⸗ 


ſchaftliche Ligaldattonsprozeß e rent worden, und welcher blos in einem g 87 


ringen Mobillare in einem im hieſigen Depoſito befindlichen baarrv Beſtan de 
von 132 rthlr. 16 ge, und einigen etliche hundert Thaler betragenden unſiche rn 
Activis beſtehet namentlich auch die darunter era befindlichen Milttärperſ o⸗ 
nen, denen bisher das Suſpenſtonsedikt zu Statten kam, eintge Forderung 


und Anſprus) zu haben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt vorgeladen ‚worden, 
daß ſie binnen dreh Monathen ihre Forderungen mündlich oder ſchelftl ich 
anzeigen, 


auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf 
ſie ſich gründen beylegen, hiernaͤchſt aber in dem angefegten- Liquida⸗ 


tionstermin den aten October 18% Vormittags um 9 Uhr vor dem Ab⸗ 


geordneten des Collegii den Herrn Oder ⸗Landesgerichtsrath Zoͤllmer ſich in 


Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art 


ihrer Forderung umſtändlich angeben, bie Documente , Brleſſchaften und 


übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche 
zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum 

. Wrotokoll verhandeln, und alsdann die gefegmäßige Anſetzung in dem abzu⸗ 

faſſenden Erſtigkeits ustel; dagegen bey ihrem Ausblelben und unterlaſſener An⸗ 5 


meldung ihrer Anſprüche gewärtigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 


Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetliche Urfachen ! 


an der verfönlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen es hleſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizkommiſſarten Eberhard Pilaskt und Stoͤrkel an⸗ 


gewieſen, wovon fie ſich einen waͤhlen, und denſelben mit Information und 


Vollmacht verſeben koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmilſche Gläubiger des vor⸗ 
gedachten Sebaſtian von Kehler zu achten haben. 2. BEE RB 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſien 


„ Tiefhartwannsdorf den 28. Februar 1817. Vor das hleſige 


Freyherrl. von Zedlſtz Gerichtsamt werden nach aufgehobenen Militär = Guss 
penſtonsedicte alle diejenigen Milltaͤrperſonen, denen dieſes Ediet zeither zu 
ſtatten gekommen, und welche an das in 1021 rthlr. angenommene Vermoͤgen 
des hieſigen Bauern Ehrtſttan Weiſt, über welches den 13ten May 1814 der 


Concurs eröfnet wor den, irgend einige rechtsguͤltige Anſprͤͤche zu haben vers 


meinen hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten vom iſten May an und 
zwar längftens in dem auf den ıflen Auguſt 1817 des Vormittags um 9 Uhr 
anſtehenden peremt oriſchen Termine an der hieſigen Gerichtsſtaͤtte zu geſtellen, 
ſolche entweder perfönlich ober durch zuläßige und mit hinreichender Inſorma⸗ 
tion verſehene Bevollmächtigte anzuzeigen und geboͤrig zu beſcheinigen, woge⸗ 
gen die ſich nicht gemeldeten Ereditoren zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit Ihe 
ren vermeinilichen Anſprü chen an die Weiſt. Concursmaſſe präcsdire und ih⸗ 
nen deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Freyhberrl, von Zedlitzſche Gerichtsamt. f 

ö 5 amenz 


JJ) [une 


Kurt den 2oflen Januar 1817. Der aus Hemmerddorf Franken⸗ 

ſtelnſchen Creiſes in Schleſten gebuͤrtige Florian Kuſchel, welcher als Grenadier beim 

BEN krſten Garde Regiment zu Fuß geſtanden hat, waͤhrend der Schiacht bey Groß 

5 Goͤrſchen als Tirrallier vorgegangen, gegen den Feind gefochten, und ſeit di: fer Zeit 

unwiſſend geworden iſt, wird auf den Antrag feiner Geſchwiſter in Gemaͤßheit aller⸗ 

hoͤchſter Cabinetsordre vom 23 ſten September 1810 hiermit edictallter vorgeladen, 

ſich binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 

3 Iſten Mag d. J im Seſſionsſaale des unterzeichneten Gerichts entweder perfönlich 

zu erſcheinen oder ſich ſchriftlich zu melden, über fein Ausbleiben Rede und Antwort 

w Helen bey ſelnem Nichterſcheinen aber ſeine Tedesec klärung zu gewaͤrtigen. 

Das Gericht der Königl. Niederländischen Herrſchaft Camenz. 


c Wechſel⸗ Geld; und Fonds Courſe. 
e Breslau den 5. April 1817. 
8 sr 3 . 
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= gm Nero. XIV, des Bieslauſchen Intelligenz⸗Blatte 


vo 7. April 1817. 


3 


„Biersdorf unterm Kynaſt den 18. März 1817. Von Seiten des reicher 


B 


N. 


5 graͤfl. Schafgorſch Giersdorfer Gerichtsamtes werden nach erfolgter Aufhebung 


der ſeither beſtandenen Suſpenſions Edicte vom 30. Juli 1812. und 4 May 1813. 


alle slejenigen Militalrperſonen welche an den Nachlaß des am 5, September 


1812, verfiorbenen Gärtners und Bäckers Johann Wilhelm Reymann ſub No. 146. 8 


zu Seydorf worüber dey der ſich ergebenen Inſuffice 


nz der Maſſe unterm 15. Febr. 


1843, Concuis eroͤffuet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Ansprüche zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem guf den 20. May o. 


c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqufdationstermine in der Am scanzlev zu 


Giersdorf perſoͤnlich oder durch einen zulaßtgen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey 


etwa ermangelnder Jekangtſchaft unter den Juſtizco. 


umiſſarien hieſiger Gegend die 


Herrn Juſtizcommuſſulen Tietze, Woit und Haͤlſchner zu Hirſchberg und Cogho zu 


Schmiedeberg in Vorſchlag gebracht werden, an de 


nen zu erſcheinen, ihre vermetnten Ansprüche anzugeben und durch Beweis uritte! 


ren einen fie ſich wenden kön⸗ 


zu beſcheiülgen Die Nich terſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe adgewiefen, und ihnen deshalb gegen die 


Aörigen Ereditores ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wirds ne 
„ Reichenbach den 25. Januar 1817. Nachdem wegen der zur Kaufmann 
nen Nachlaßmaſſe Concurſus 


Benjamin Sadebeckſchen Concufsmaſſe hinzugetrete 


A eroͤffnen befunden und Terminus liquidationis und Berifitationis auf den 10, 


May c. anberaumt worden, fo wird selbiges den un 
ter Maſſe hierdurch bekannt gemacht und ſelbige vorg 
mittags um 9 Uhr auf hieſtgem Stadtgerichtshauſe 


bekannten Glaͤubigern benann⸗ 


elzden, gedachten Tages Vor⸗ 


entweder in Perſon oder durch 


He ſetzlich zulaſſig Bevollmaͤchtigte zu er ſcheinen, ihte Forderungen genau und de⸗ 


Ffummt anzugeben, dir Toatſachen auf welchen fie b 


eruben, eden fo wie in jeder 


Klage geſchehen muß, deut ich und zuſammenhaͤngend vorzutragen, wenn Zinſen 


ER gefordent werden, den Grund dazu und en Dermin 


‚find, wie nicht weniger den Zingſatz ſelbſt anzuzeigen, dle Qualität der Forderung i 


‚ feit welchem fie rückſtaͤndig 


und die Stelle im Prioritaͤts Urtel auf welche fie Arſpeuch zu machen gedenken, 


deuichli auszudrücken, die in Handen babenden U 


rkunden und ſchriſtlichen Be⸗ 


w ismittel im Original vorzulegen und die Übrigen Veweismittel, wodurch fie im 
KLaͤugnungsfalle iore Dehauptungen wahr machen konnen, den allgemeinen Vor⸗ 


ſchriften gemäß anzuzeigen, unter Verwarni ung; 


daß diejenigen die in dieſem 


Termin nicht erſcheinen, mit ollen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und 


ahnen des bald gegen die ubrigen Ereditorrs ein em 
Werben ej ee 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. et 
Glogau 


iges Stillſchweigen auferlegt 


8 


SI 2 (2) © 
SGlogau den 17. Januar 1817. Ad Inſtantlom der verwitt. Freyin 
on Biſſing Marlanna ged v Frauckenderg Ludwigsdorf, ft, nachd in das in Fuͤr⸗ 
ſtenthum Liegnitz und deſſen Hohnauſchen Ereife zu Erbrecht gelegene Gut Nieder⸗ 
Hermsdorf dereits im Jahre 1815, auf den Antrag der Liegnitz Woblauſchen 
Landſchaft, in via executlonis ſubhaſlirt; blernaͤchſt aber unterm 29. May 1816. 
det b. Biſſing über 17 300 Rihlr. Cour. adjudieirt worden, nunmehr mit der . 5. 
Tit, 51. Thell 1. der Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung von heute an über dies 
ſes Gut und deſſen Kaufgelder der Liquldationsprozeß eröffnet, und zur Anmel⸗ 
dung und Juſtifielrung ſämmtlicher an das Grundſtuͤck oder deſſen Koufgelder zu 
machenden Auſpruͤche auf den loten Juny 1817. vor dem ernannten Commlf> : 
irie Herrn Ober Landesgerlchtsrath Goͤtzkof ein Termin angeſetzt worden Saͤmmt⸗ 
liche Realglaͤudiger gedachten Gutes werden daher vorgeladen, in dieſem Termin 
entweder perſönlich oder durch einen mit gesetzlicher, Vollmacht und hinreichender 
= Information verſehenen biefigen Juſtizcommiſſarten (wozu ihnen bet ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft der Hoffiscal Hoffmann und Juſtezcommiſfarius Seidel vorge⸗ 


ſchlagen werden) auf dem hiefigen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Anfprüche zu Hquis 


Dien! zur Nachweiſung Iprer Richugkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fon» 
fſtlzen Beweismittel mit zur Stelle zu dringen und nach dec fie ſolchergeſtalt, ihre 
a Gerechtſame wahrgenommen, das rechtliche Erkenntniß zu gewärtigen. Diejeni⸗ 
gen dagegen, welche ſich in jenem Termin perſoͤnlich noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
ligten melden ſollten, werden mit ihren Anſpruͤchen on das mehrgedachte Gut Nie⸗ 
dir» Hermsdorf und deſſen Kaufgelder praͤcludirt und wird ihnen Damit ein ewiges 
Stiüſchwelgen ſowohl gegen die Kaͤuferln deſſelben als auch gegen die Gläubiger, 
üßgter welche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden. e 
Roͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Nieder Schlefien und der 
8 3 Be / .2aufig: e * x RE 2 ; dis: 
Leer msdorf unterm Kynaſt den 3. Marz 1817. Nachdem die Gottlob 
Hammerſche Eiben, die verwittwete Anng Roſina Hammer gebohrne Gottwald 
hieſelbſt und der Hänsler Elias Hammer zu Giersdorf auf Edietal⸗Citation aller etz 
wanigen unbekannten Erbſchaftsprätendenten und Gläubiger der am 6. April 1796. 
hieſelbſt verſtorbenen Anna Suſanna verwittwet geweſenen Buchelt, und zuletzt vers 
echelichten. Schenkwirth Hammer gebohrue Scholz aus Rawitſch angetragen haben; 
ſo werden von Seiten des reichsgraͤfl. Schaffgotſch, Kynaſtiſchen Gerichtsamts diejeni⸗ 
gen unbekaunſen Erbſchaftsprätendenten und Glaͤubiger, welche an die Bucheltſche 
. Verlaſſeuſchaftsmaſſe entweder ex jure hereditario, oder aus irgend einen audern 
zechtlichen Grunde einlge Auſprüche zu hahen vermeinen, a dato binnen 3 Mo⸗ 
naten peremtorie auf deu 7. Juny a. c. Vormittags um 9 Uhr in hteſiger Amts⸗ 
Canzelley ad liquidandum et Juſtificaudum prätenſa hierdurch vorgeladen, und ha- 
RT den die Nichterſcheinenden zu gewärtigen, daß die beyden Extrahenten fuͤr die al- 
lleinigen und zu vechtmäßigen Erben angenommen; ihnen als ſolchen der Nachlaß zur 
5 TTF. 5 8 FERN keeipen 
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freien Dispofition verabfolgt, und der nach erfolgter Praͤcluſſon ſich etwa erſt mel⸗ 
dende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen, und Dispofitionen auzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig; von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz 
der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden it zu begnügen verbunden ſeyn ſolle. 
5 AVERIISSEMEN TS. i Be: 
Breslau. Zn der Vier und Zwanzigiten kleinen Geldlot erie, deren Zie⸗ 
hung auf den 8, 9. und 10. April feſtgeſetzt ift, und wofuͤt der Einſatz in Cour. 
oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß von zaſtel geleißet wird, find ganz: Looſe 


à 1 Rtblr 1 Gr. bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe 
und Gelder franco einzuſenden. er se i £ 
5 5 Johann David Wenzel. 


Breslau. Nahe am Ringe iſt eine große Wohnung in der erſten Etage 
bdeſtehend in 3 Zimmer, 1 Sallon, 2 Alkowen, Küche, Bedientenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Keller und Stallung, zu vermirrhen und auf Oſtern zu beztehen. Das 
Naͤhere beim Agent Büttner, Oblauergaſſe No. 1098. im grauen Strauß. f 
) Breslau. Eine Parthie ſchoͤne Ober⸗Schleſiſche Butter in Eimern zu 
10 Quart iſt angekemmen und zu billigen Preißen zu haben; auf der Nicolalſtraße 
No. 179. Das Naͤhere im Comptoir. N 8 5 
Breslau Feine Berliner Fllzhuͤte, neueſter Fogon und lakirte Domes 
ſtikenhüte find angekommen ben Strempel et Zipeffel, 
adea˖amqm Salzringe neben der Mobren Apotheke. 5 
Breslau. Ale dleſenigen, weiche melnem verſtorbenem Manne, dem 
Maler ⸗Aelteſten Muͤler für Stuben » und andere Malereyen annoch ſchuldig ſind⸗ 
erſuche ich hiermit um Berichtigung jener Schuld bis zum i ſten May d. J. Nach 
dieſem Termin tritt der Weg Rechtens ein. Diejenigen, welche Forderungen on 
den Verſtorbenen haben, erhalten bey Einreichung ihrer Rhnungen bey mr ſog eic 
Bezahlung. ö BR 2 Berwit: Maler Muͤller. 
Breslau. Der Strohhutfabrikant C. G. Langenberg auf der Nicolal⸗ 
gaſſe in der Schnallen⸗Fabrik No. 172, empfiehlt ſich den hochzun rehrenden Aus⸗ 
waͤttigen, beſonders hieſigen Publikum mit der neuſſen Fagon von Strohhuten,, 
italieniſchen Huͤten, Strauß und Strohfedern und Blumen; auch werden alle Arten 
alte Strophüre auf die nuſte Facon umgearbeitet und gereiniget, auch auf Ver⸗ 
langen ſchwarz geſaͤrbt: f er ee: 
Breslau. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich meine Wohnung von 
der Nicolaigaſſe am Eliſabeth Kirchhofe Ro. 183, auf die Niemerzeite No 2044. 
verlegt hade. N 5 Carl Walther, Goldarbeiter-⸗ 
— Breslau, Mein neu eingerichtetes Schuh⸗ und Stiefel⸗ Magazin auf 
der Schuh bruͤcke im goldenen Hunde Nro. 1792. empfehle ich alen die mich mit 
ihrem Beſuch beehren, und verſichere die geſchmackvollſte, beſte und vrompteſte 
Beſorgung. $ Schiſchelseky⸗ 
Breslau den 4, April 1877. Wer ein Capftal von 1500 Ribl. bie: 
8 5 ; E32 zopoo ihr: 
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2 (6840 > 2 5 


x 20 Ahr. gegen 6 pro Cent Zinfen auf 3 Rittergäter a Breslau mehr⸗ 


bold des landſchaftlichen Toxwerths gegen hypothekariſche und noch eine beſon dere 


umthin doppe te Real⸗ Slcherhelt unter zubringen wüͤnſcht; beliebe 1 bold ‚ger 


fälle dem Unterzelöjneien anzuzeigen. 
Landſchafts Syndicus Lange. 


Breslau. Laut Teſtament der verewigten Frau Barb. Er geb. i 


in hieſiger Orervorſtadt, iſt ihre Frau Univerſalerbin verpflichtet, ſobald der Bau 
der hleſigen Friedenskirche angefangen wird, nicht aber eher, funfzig Kehle, Cour. 


rin 


zu dieſem baar zu zahlen. Zu demſelben Zweck find mir von Deren K. Böhm 


Schepp, Paſtor zu 11000 Jungfrauen. 
50 Bres lau- Wer die Reife nach Berlin und wieder zuruͤck in einer leich⸗ 


ten Chaiſe mit einem einzelnen Paſſagter mitzumachen wuͤnſcht, kann die nähern, . 


gewiß billgen Bedingüngen ee 75 Aelſergoſſe Nro. 399- beym kobnkutſcher 


ö Schirmer. 


) Bres fan. Zehn Melchstholer Saag erhält derjenige zur Belohnend, 


weicher den verlohrnen Reiftlng mit 14 Brillianten 2 a jour gefaßt, nämlich, 8 Stuͤck 
gegen die Außen > und 6 Stück gegen dle innere Seite gekehrt, dey mir ar giebt. 


David Salsmon Sachs No 495. goldene Radegaſſe. 
0 Br es la u. Eine kleine ſtille Familie ſucht eine Wohnung von drey berr⸗ 


9 Kehle. in 3 Landſch. An wetſangen “ Zum Aufbau der 11000 Jungfrauen⸗Kirche,, 
von Herrn K. J. 8 verehrt, zu geichickt worden. f 


ſchaftlichen und einer Domeſtiquenſtube nebſt Küche und allem außerdem erforder⸗ 


lichen Gelaß, entweder auf dem Markt oder in der Nahe deſſelben auf der Ohlau⸗ 


"ers und Schweidnitzergaſſe, wer eine de gleichen Wohnung zu Johanni zu ver⸗ 
miethen hat, deliebe es daldigſt. anzuzeigen bey dem Herrn Agent Müller auf der 
Windgaſſe. 


) Bre blau. Kuͤnktige Mlchgells d. J. if der ate Siock in dem Hauſe des 


"General Fiscal Berger zu vermtethen. 


785 Breslau. Mittwoch den 9. wird mit S. 289. des Katalogs fortgefapren. 
feiffer. 

0 Bres lau u. Die am zıflen. vorigen Monats glückliche Entbindung ſeiner 

F au, von einem geſunten Mädchen zeigt ſeinen Sreunden und Betannten biers 


Ss durch ergebenſt an, der Kaufmann Guſe. 


Breslau. Die Wittwe des verſtorbnen Herrn Regiements⸗Quartier⸗ 


8 Meiſtets Becker vom ehemaligen v. Pelcherzimſchen Infanterie⸗Regiment, wird 
erſucht, ihre Adreſſe dem Major v. Kurſſell Kuͤraßier⸗Regiment Prinz Bons! 
EUR überfenden, welcher in Auftrag ihr ewas zu communtziren hat, f f 
Breslau, Sonnabend den raten April Nachſttags um 2 Uhr werden ; 
EI, auf meinem Comptoir auf der Bruſtgaſſe No. 918. mehrere Kupferſtiche von 
Meeiſtern verſleigert werden. Es befindet ſich darunter das Original von dem 
Abendmahle nach Leonhard. de Vinzi von Raphael Moogſin in gutem Abdrucke. 5 


Das bedruckte Verzeſchniß wird an Kunſtfreunde unentgeſdlich ousgegeben. 
g a Pfeiffer. N 
res- 


S (s 
Breslau. Zur gsſten Claſſen wie gaſten kleinen Geld»Forterte find Looſe 
zu haben, ferner fein geſchnittener Reſter⸗Enaſter, lauter Rollen untereinander 
von vorzüglichen Geruch und beſonders leicht, Arrac, Rumm, Contack, Content 
oder Chocolademehl, Zuͤdereßig, bolländ. Käffe das Pfd. 4 ggr. Cour., ruſche, 
engl. Venet. Stiefelwichſe, zu verlaſſen bey a 5 ee 
\ Cuyhriſtian Gottlied Mentzel, Schubbrücke No 1608. 
Breslau den 31. März 1817. Nachdem die unterm 5 May 1810. als 
durch Näße beſchadiget bekannt gemachten Pfandbriefe auf Toſt O. S. No. 74. 
über 500 Rthlr. und Thule O. S. No. 28. über 20 Rthlr. wovon der letztere auch 
in einer Edictal⸗Citotlon betreffend das Aufgeboth mehrerer Dranddriefe vom ur. 
Juni 1816, aufgenommen worden, caſſirt und neue Pfandbriefe an deren Stelle 
unter den ſelben Nummern und zu denſelben Quantis ausgefertiget worden, da 
ſich das Aufgeboths Verfahren durch die geführten genauen Nachwelſe der Iden⸗ 
tität der beſchädigten Pfandbriefe behoben hat, ſo wird ſolches zur Herſtellung 
des ungehinderten Curſus der genannten Pfandbriefe bekannt gemacht. f 
3 2 Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
Breslau den raten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realglaͤubiger die Sudhaſtatlon der im Fürſtenthum Wohlau und 
deſſen Herruſtädiſchen Creiſe gelegenen Rüterguͤter Oder⸗, Mittel⸗ und Nieder- 
Schlaube und Gewerſewitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen 
welche im laufenden Jahre nach den in vidimirter Abſchrift hier beyge fügten juſtiz⸗ 


räthlichen Toxen zu § pro Cent zuſammen auf 94954 Rthlr. 20 gr. abgeſchaͤtzt t, 


befunden worden. Demnach werden alle Beſißz⸗ und Zahlungsfahige durch gegen⸗ 


wärtiges Proclama oͤffenelich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
O9 Monaten, vom aten Auguſt c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
namlich den 29ſten November d. J. und den sten März k. J., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termin den gten Juni k. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichis⸗Aſſeſſor Tlelſch im Partheyenzimmer des 
hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrig inſormirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſa ien, 
wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Hofrath Braſſedt, Juſtiz⸗ 
Commiſſtionsrath Enger und Juſtiz⸗Commiſſtensrath dudwig vorgeſchlagen werden, 


aan deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 


und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf ds peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſſcht genommen werden, 
und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmm lichen 
ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Produckien der Inſtrumente, verfügt werden Zugleich werden auch 
hierdurch die unbekannten etwanigen Realpraͤten denten vorgeladen, um in dleſem 
Termin ibre Gerechtſame wahrzunehmen, womit fie aber im Fall des Ausbleibens 
pracludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
FE Königl. Preuß. Dberskandergeiiht von Echlefien. 
Breslau den den 28. März 1817. Wir Director und Juſſiz Raͤthe 
RN machen 


EIN 


8 ( 1586. ) rw . = 


machen hlermit öffentlich bekannt, daß die von und unterm 20. September a. p. 
verfügte Vorladung der unbekannten Gläubiger des Kaufmann Mathaͤus Victor 
Aſch nichts weiter zum Gegenſtande hat, als die Vorladung der unbekanmen etwa⸗ 
nigen Militalr⸗Glaͤubiger, weiche nach erfolgter Aufhebung des Snspenſtonsediets 
noch nachgeholt werden muß, um die für die etwanigen militalriſchen Gläubiger 
beſtellte Caution dem Cautionsſteller frey zu geben, und das Concursverfahren 
ganzlich beendigen zu koͤnnen, daß ferner der Kaufmann Aſch keinesweges duch. 
obige Vorladung in der freyen Dispoſition feines Vermoͤgens befchränft werde, 
vielmehr es bei der Aufhebung des früher eroͤffneten Concurſes und der deshalb - 
unterm 9. Auguſt 1815. erfolgten Öffentlichen Bekanntmachung lediglich fein Be⸗ 


wenden behste. 5 5 BE en 
RS Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Hauptſtadt verordnete Director 
„Fand Justin ie 8 en ; 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl,. 
Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Grafen v, Reichenbach auf Eraſchnitz, als Nealgläubiger, die Sub⸗ 
phaſtatlon des im Fürſſenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe gelegenen 
Rlttergutes Rabenau nehſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wels 
ches im Jahr 1816. nach der, dem bey dem hleſigen Köngl. Ober⸗ Landesgericht 


aushangenden Proklama beygefügten, zu jeder ſchlcklichen Zeit einzuſebenden Taxe 5 


landſchaftlich auf 12071 Rthl. 16 far. 8 d' abgeſchaͤßt iſt, befunden worden. Dem; 


nach werden alle Beſitz, und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 2often Juli c. an gerechnet, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den oten November a. e. und den 
sten Februar 1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den ofen May 1817: Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Koͤltſch im Parthepenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes 
in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſttztommiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Undekanntſchaft der Hof⸗ und Criminalrath Braſſert, Juſtiz Commiſſionsrath 


Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen 


fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modallta⸗ 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifl: und 
Beſtbiethenden erfolge. Dabey wird den Licitanten bekannt gemacht, daß ihnen 
auch freyſteht, ihre Gebothe auf den ganzen Complexus der Guͤter Herrnlauerſißz 
Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 


etwa eingehenden Gebothe wird ober keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol = 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere 
ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. Zugleich werden die etwa un- 
bekannten Kealprätendenten ſub präjudieto prächufionis hiermit vorgeladen, und 
wird denen eingetragenen Real- Creditoren, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
vder ſonſtigen Inſruments Glaͤubigern bekannt gemacht, daß die ausfallenden 
Hypotheken auch on ne Production der Darüber ſprechenden Inſtrumente werden ge⸗ 
Jſcht werden, Insbeſondere aber wird der Johanna Charlotte verehel, le 3 
0 F 


8 . t 8 


tige laͤſtig 


Nr 


toriſchen Termine zu er 


2 (670 


i kh geb. v. Tſchirſchky, deren Aufenthalt aus dem Hypotbekenbuche nicht eoftiet, 


die verfügte Subhaſtatton des Gutes Rabenau Hierdurch bekannt gemacht. 
BEE Königl Preuß Dber > Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 4 Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamts wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag der Neu⸗ 
dorffer Localgerichte und nach dieslaͤlliger gerichtlicher Unterſuchung die Vor⸗ 
mundſchaft über den beurlaubten Landwehrmann David Raſſel, welcher bereits 
die Mojorennitärsjahre erreicht, dis auf weitere Verfuͤgung fortgeſetzt wird, der⸗ 
ſelbe demnach, ohne Veltritt der Vormundſchaft unfähig iſt, Darlebne oder ſon⸗ 
e Beiträge zu ſchließ en und daher niemand aus einem ſolchen während 
der fortgeſetzten Vormundſchaft geſchloßenen Vertrage Rechte gegen den genann⸗ 
ten David Raſſel exlongen kann, gegentheils demſelben für. allen ans einem ſol⸗ 
chen Vertrage etwa entſtehenden Nachtheil verhaftet blelbt. ER 5 
Gräaͤflich v. Kolowratſches Fidei⸗Comiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
Glesmannsdorf den 17. Februar 1817. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt fübhaſtirt neceſſarie das Gottfried Pätzoldſche Verlaffenfchaftehaus- Haus, fo 
auf 100 Rihlr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in Termine den 14. May Vor 


mittags um 10 Uhr, und ladet alle Kaufluſtige hierdurch mit der Verſicherung vor, 


daß folches dem Meiftbietbenden gegen baare Bezahlung des Kaufgeldes mit Zu⸗ 
ſtimmung der Gläubiger, ſoſwie der Wittwe und Vormundſchaft zugeſchlagen werden 
wird. Jugleich werden aber auch noch alle unbekannte Perſonal⸗Glaͤubiger ad Ter⸗ 


Stillſchweigen auferlen werden wird. 
Frepherrl. v. Bibranſches Gerichtsamt Giesmanns dor. 
ö ß b ‚Körner, Juſtlt. 


falls fie ven der Kaufgeldermaſſe gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges 


ſtizamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hyvotheguenweſen bei der 


ſub No. 27. im Dorfe Buslawitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes belegenen Robothgaͤrtner⸗ 
ſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen, ig der hiefigen Regiſtra⸗ 


tur vorhandenen, und der noch einzuholenden Nachrichten regulirt werden ſoll, 


und daß daher ein Jeder, welcher Eigenthums oder Reglanſpruͤche an die er⸗ 
wähnte Robothgaͤrtnerpeſſeſton zu machen gemeint ift, ih binnen 3 Monathen, 


minum zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen vorgeladen, widrigen⸗ 


— 


beſonders aber den 31. Juni 1817. in der Gerichtzamtscanzelle in loro Leodſchuͤtz 


zu melden, und feine etwanigen Anſprſiche näher anzugeben hat 
Das Aloys Freiherrlich von Hennebergſche Juſtijamt der Herrſchaft Beneſchau. 
Bunzlau den 14. Februar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt hiermit neceſſarſe das in Thiergarten ſub No. 41. belegene Künzelſchen Frey⸗ 
haus auf Antrag der Künzelichen Erben und Gläubiger, welche von denen Gerich⸗ 
ten in Tiergarten auf 195 Niehl. 10 fgr. Cour gewürdiget worden, und ſetzet ei⸗ 
nen einzigen peremtoriſchen Biethungskermin auf den 3. May 1877. Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley in Ottendoyf au. Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche beſitz⸗ und e e hiermit vorgeladen, in gedachten perem⸗ 
5 einen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen 


werden ſoll, Auf ein nach dem Termine gethanes Geboth wird keine Ruͤckſicht 


. j genom⸗ 


Dr Fe 
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8 genommen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in dem Gerichtskretſcham zu Thiergar⸗ 
fen und beym unterzeichneten Juſtitlarlo eingeſehen werden. Zugleich, werden alle 
ES unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit zum erſcheinen, in dem peremtoriſchen Ter⸗ 
8 ü 3 mine vorgeladen, um ihre etwauigen Reglanſpruͤche geltend zu. machen, bey Ver⸗ 
jlliuſt derſelben. 15 a . 


HS“ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottendorf. tanke. 
| h 8 5 Bunzlau den 14. Februar 1817. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ot. 
tendorf ſubhaſtirt hiermit neceſſarje das in Erneſtinenthal belegene Biöyerſche Freys 
haus, auf Antrag der Beyerſchen Erben uud Gläubiger welches von denen Gerich⸗ 
B ten in Ottendorf auf 267 Rthlr. gewürdiget worden. Es ſetzet einen einzigen pe⸗ 
Hei. remtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 2, May c. Vormittags um 10 Uhr in der 
Canzelley in Ottendorf au. Es werden daher ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in gedachtem peremtoriſchen Fermine zu erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
gegen baare Bezahlung das Grundſtuück zugeſchlagen werden foll, Auf ein nach dem 
Termine gethanes Geboth wird keine Rüͤckſicht genommen. Die Tre kaun zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit iu dem Gerichtskretſcham in. Ottendorf, und bei dem untere. 
zeichneten Jufsitiario eingeſehen werden. Zugleich‘ werden alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten hiermit zu erſcheinen in dem peremtoxiſchen Termine vorgeladen, um⸗ 
ihre etwanigen Realauſprüche⸗ geltend zu machen, bey Verlust derſelben i 


% 


| u 

{ a Das Gere ts⸗Amt der Heirfchaft Ottendorf. Franke. 

Ro ſenberg den 13. Febr. 18 7: Ale Lorenz Ledwoinſche Freigaͤrtnerſtelle 
ee, zu Plasczoct im Lubliniczer Kreiſe bei Eziasnau, welche gerichtlich auf 146 Rthl. 

| Sour. geſchaͤtzt worden wird in dem einzigen Biethungstermine den 19. May c. am 

} 


>. Drte Cziasnau zum oͤffentlichen Verkauf ausgebothen. Dabei werden alle etwanigen 
unbekaunten Nralinterrfienten mit vorgeladen ihre etwannigen Anſpeuͤche ſub poͤ⸗ 
85 na präcluſt et perpetuil ſttentit geltend zu machen. Die Taxe kann am Orte 
Stilasnau in der herr ſchaftlichen Wohnung zu jeder Zeit nachgeſehen werden. & 
8 ER x Das Gerichtsamt Cziasnau, ’ 
ER Wieſau Glogauſchen Creiſes den 17. Maͤrz 1817. Im Jahr 1808, er⸗ 
tand der Kretſchmet Alton Franke aus Alt- Kloſter für feinen Bruder Joſeph Franke 
den Guttenftädter Gaſthof pro 200 Rthlr., lezterer iſt ader nie dorthin g kom⸗ 
men und der erſtere im Jahr 1809, verſtorben, ſeine Wittwe hat den Gaſthof wie⸗ 
5 drum verkauft und diefer iſt ſeltdem außergerichtlich an mehrere Narxuraſ⸗Beſtzer 


1 gökommen Wenn nun der Aufenthaltsort des Joſeph Feanke nicht aus um ſitteln 
„5 geweſeg, die ſpaͤteren Erwerber aber den Beſſtztitel auf ſich berlcheigen laßen wollen 
Ras und müßen, fo wird gedachter Joſeph Franke der aus Alt⸗Scheitnig gebuͤrtig ſein 


fel, oder deſſen Erben, desgleichen jeder der an beſagten Gaſthof einen Realan⸗ 
ſprud macd en zu können glaubt §. 109. Tit. 51, Thl. 1. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung hi mil aufgerufen ſich oͤnſeylbar in dem auf den 3. May a. c. Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr zur Anbringung diesfaͤlliger Anſpruͤche anberaumten Termine im 
Wieſauer Schloſſe einzuſiaden, widrtgenfalls er mit ſeinen eimaigen Realanipris 
bdßen au den qu. Gaſthof praͤcludirt und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
FENG krlegt werden wird. f 5 25ͤͤũ ĩðâZ)½ 
N Freyherrl, v, Troſchkeſches Gerichtsamt der Wleſauer Güter, 


35355 am Ebſſenbeil, Juſtit. 
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Anhang zur Behlage 


Nero. XIV. des Breslauſchen Intelligenz „dle : 
vom 775 eit 4817. 


Euch confimirte Sofa. FE 
En ch enberg den Sollen Januar 18 17. Vem a ffen December 


„„ 


1815. bis Ende December v. J. ſind folgende Käufe zur Peltigung,t vor⸗ 


gene de worden: 


I. Beym Stadtgericht zu Trachenberg⸗ NE N 


. Gottſeied Lusewig Gottlieb Neuckes Ackergarten, für 500 iht. 
2. Züchner Bloda, das Haͤuschen des Voſſmanus, für 28 Rthl. 
17 Ir. 


700: Rh. 


1 Stober, ibres ersten Manns gr Fibage Poſſeſ⸗ ö 
fon. Haus, Gehof, 2 Quart Acker d N für 4666 Nhl. > 


20 fr. 
5. Auton Tschuſchke, die Daniel Kommetſche Wiese, für 290 Rb. 
= 6. Gottlieb Hemme, die Sufanne Güniheiſche Poſſeſſion, Hane, 
Wieſe und Fiſchwoſſer, fü: 665 Rihl. 

37 Jobann Grotzke, ve Johann Jofufche Beſ itzung, Hus am Matt 
und 25 guart, für- 2200 Rthl. 
Be Tuchmacher Wilhelm Hennig, das Burner Rue, Haus, 
für 85 Rule; 


9. Ver wi; tiven Gäͤrber Tittler Haͤus chen und 85 des Kietſchmere N 


Modul, für. 760 rihl. 


10% Gottfried Hoffmann, „ dieſes Haͤuschen von der Tittlern, für 


150 Rthl. 
t: Jobann Benkel, die Wieſe des Boreminer Bauers Nitſchke, 
fuͤr 400 Mthl. 
12, Muller Pelz, die Immobilien, des Schneiders Kloſe Haͤuschen 
und 2 kleine N für 370 Rthl. 
13. Aus, 


3. Feeiſcher Pohl, daß Han feiner Mutter gm Markte, für 


| 
| 


SE 200 Rebl. 


JE 


| 13. Aussigter 1 dns Sinsshen der Burgen Ci, für 3 | 
214; Schußmacher Suchente, die Sinnen ſche O edu, fur 


8 80 Ribi. 


18. Igvatz Wolther, 2 Wiefenan 198 le des Dogo Kob, für 
800 ARE 
16. Nadler Schuͤtz, ein n Ake, von den Aeoſſas Here Item 


\ g Eiben, für 1350 Rthl. 


SZ, Dirjelbe, um ein ꝛtes Horſzeiſces Ackerquart, fur 


1350 Nih. 


585 210 Rthl. 


18. Derſeſbe, um ein Ackerſtüͤck von denſelben Erben, für 


3 Joſeph Kloß, eine Wieſe des Inet Walther, für = 


Sr 400 Nihl. 


DD 


0 Tuchmacher Ferdinand Hennig, die Wiefe a Beryeninee 
Bauers Stritzkle, für 380 Rthl. Er 
215 Schulz Hentſchel, Anton Fiebags Wiefe, für 8155 Kb. 

22. Schmidt Güttner, die Wieſe des Stadtfoͤrſters Thurnhofer, 
für 500 Rthl. 
23, Müller Hanke, vom Deutſchmann, vorſtaͤbiſche Haus, Gebot 


und Garten, für 1 100 Rthl. 


24. Handelsmang Deutſchmann, das Gehoͤft der Aloiſt us Horzetki⸗ 
ſchen Erben Haus, Stallung, Scheuern und Garten, file 1600 Rihl. 
25. George Loͤchel, das Anton Scholziſche 3 für 


Ari Rp. 


26. Kraͤmerin Hartmann, das Zuͤchner Michalſche Ba fur 


40 Ati, 


27. Blaſchtk, 2 kleine beyſammen gelegene Aterüde vom Tuch⸗ = 


macher Hennig, für 84 Rthl. 


28, Tradition des vaͤterl. Aloiſtus Horzetkiſchen Ackerguts in der 
Breslauer Vorſtadt an deſſen Erben, für 5973 Rtbl. 16 . i 
SR 29. Jobaun Lorenz, das Flbiſche Klein haͤus chen, für 157 Rep, 


36, MWanglewer Scholz Sl: den Malte Fiebi gſchen Canz⸗ 5 
! Kragen, für 410 Rihl. 


31. Srumigeoder Bauer Chriftian Site, v Bad Fiebiſche Grundſnͤck, 5 


a 605 Ss | 32. Nad⸗ 


* 


7 — f N N 


ER 


bag, für 800 Rihl. 


quart, fuͤr 1370 Rtbl. 


3605 Schmiegroder Kretichmer genfäner das Grunpfict des Jonas 


Waltber, für 1225 Rthl. 


34. Färben Sie; ein busen und: Garen vom Manas gier / 


35. Tuchmacher Adnan Hennig, vom Dani Sig ein Ude er⸗ 


37. Ackerbuͤrger Weilar Nute, das ‚Mais Fibagſche Acketgut, 


. 7990 Rthl. 


* 63591 ya = 
8 ieder Gelleb Ss, das u; No. 19. fir 2 
200 3 
38 Derſelbe, eine Scheuer vom Abraham Deurhmann, ‚für, f 
400 Rtbl . 


2 


38. Gliſchwitzer Schulz Golllieb Neuke, deſſen Grenzauart, für 55 
1650 Rtßpl. 


39. Daniel Zimmermann, den Carl Maßkiſchen Yhergasten, RE 


z® Rthl. 


5 Mieke, fuͤr 60 Rthl. RE 


3 Mathis Becker, einen de nee, vom Daupie Seen, fir = 
a40 er 8 — 55 £ 


II. Beym Siodtzericht zu En = 3 
42 Gerber Schuhmann, das Nikolausſche Haus, für 460 Rib. 


43. Sucha Burmann, das Tiſchler Mikſche Rus, 8 = 


190 Rthl. 


; III. B 50 den Suflitiarieren, ö 
e Im Trebnitzer Creiſe⸗ 45, Brauer Pfitzner, die beute des 


Sörſere zu Peruſchen, für 484 Rthl. f 2 
ö 46. George Grabſch, die Freyſtelle des Mich zu Schimmel, a 


für 300 Rtbl. 


47. Friedrich Rother, die Hileruſche Febſtene deſloß, fü: 
140 Rthl. ; 


48. Johann Hellmich, die Freyſtelle der Niderzeſöſſſchen Erben da⸗ 
en fir 110 = 49, Got. 


* 


0. Tuchmacher Ferdinand Hennig ein be der vom Daniel n 


44. Schmidt Gembus, das Schmidt Hane Hans, BE 
Rebe | ee 


= ya) 


So 49. Sed Daus die Hanfifihe what wu ours, 4 
Fuat 150 Nibl. 


30. Verwittwete Schaaf, bie masitahifche Freyſtele au ea, für Re 


160 Nthl. i 
5 5 1. George Fleſſcher/ die Slickerſche Groſcherſtele daſelbſt, fie 
155 Rel. 


a 3 2. Gottlieb Zorn, die Scholziſche Drefhgäesneriete zu ende, Mi 


malde, für go Rihl. 12 gr. 
8 Johann Woldzek die Kayſerſche Dirfäpäetnaaeli watt, für 
100 R bl. ; 
354. Gottlieb Wäͤchner, diego fit Deofägteren et dase, für 
100 Rthl. 
338. Johann Lauff die Adamſche Deeſchgärtnerſtele daſelbſt, für 
RL; Rthl. BE a 
5 Siebe Gotler, die färiegerokit, Drefgkrneftte of 5 
fur sel. 
ya Gouftied Lerche, die Seele des Baümports zu Kürauſchke, für £ 
45 Rtöl, 17 ge. er 
58. Gottlieb Gaßlick, die Hellmiſche Coloniſtenſtelle daſelbſt, für 
142 Nthl. 20 gr. 
59. Chirurgus John, die Weigertſche Feehſtelle m Obernik, für 
300 Reit. 
88 Lleutenaunt v. poße „ dieſelbe ur vom John, fuͤr 
400 Ribl. 
61. Engliſche Penft oniſt Nave, dieſelbe Sul; für 300 Keht,. 
62, Chriſtian SR: die valerl. Freyſtelle zu Obernik, fuͤr 
ER Rthl. 4 gr. f 
8 63. Gottfried Arlt, die Benfgnevufte meh Baer für a 
178 Rest. 
| 64, Gottlieb Hoin, die volte. Gropupıte zu Gbbesderf, fir 
66 Rthl. 16 gr. 

„ Gottlieb Hübner, das Gate Bauen doßelbſt, für 228 Rs. 
RE DAN LER 
66. Car Kutzner, die e ei Waſſermöhle daſelbſt, für 
1800 Ribl. 8 5 = 

67. Gott⸗ 


x 2 2 8989 
1 8 . RR 


BB) „ 


ö 67. Gottlieb Suſt, des Vatets Bolergul best, fur loo Kup. 


SE Gone Tce, das Zinne ſche Bauergut Bafelbfl ‚für 
750 Rihl. 
69. Ebriſtan Wicke, die Hefe Sropheinee Saft, ‚für 


100 = 
. Gottlieb, Kula, death Srepfele zu Puutkawe, fie 
3⁰⁰ Rh. 


120 Ribl. 


== Gente Neumann, Köfers Wm daſelbſt, a 


200 Rel 
ER Cbriſoph Hochberz, die Sicbigfche Girtnerfile daſelbſt, für 
60 Ribl. 
74. Gottlieb Hoppe / die Groſcherſtelle des Puſch daſelbſt, für 
10 Nthl. 
75. Gottlieb machte, die vaͤterl. Groſchnſele m Groß Petetwi, 
für 30 Rıbl. 


— 


“ 


71 Goufirh-Eipet, dis Bruders Gaxtenſtelle dofellſ, fie HER 


76. Gottlieb Jofthe, bas Deine Hiusgen elf, m >> 


z A 

EIER Johann Damas, das väter. Häuschen deſelbſt, fur 166 Riß. 
78: Gottlieb Ruppert, die vaͤterl. Orofiperftelle zu Maske, - m 

120 Rıpl. 


230 Nthl. 
go. Gottfried Fraͤnzel, bie Dreſchgärtnerſtelle des Boͤrgners zu Com 
rads wa dau, für 100 Nißbl. 
. Gottfried Galiſch, das Jupgſche Bouesgut daſelbſt, für 
640 N bl. 5 
82. Eaſpar Stober, das Lachiſche Banergut daſelbſt, ſuͤr 980 th. 
5 8 3. Fleymann Arlt, ein Ackerſuckthen 1 Gärtner Kreſſe / für 
28 R'bl. 
= 84. Gottlieb Ruppert, den ee grachen zu Esdorf, für 
9000 Rthl. 
85. Friedrich Scheddetlich, die Freyſtelle der Dimmer Etten 
daſelbſt, für 140 Rihl, 


79. Gottſried Windoer, die Tiemſche Freyſtelle zu Grottki, fuͤr | 


T.. ĩ ˙ ͤüÄàm—ͥ —¼ 442 


5 88 


= Gottlob May, die Gabelſche Greſcherſelle dafs, für 100 re 
287. Heinrich: Winkler, die pätert, Freyſtelle daſelbſt, für 200 Reh, 
5 nn 88. Carl Sucha atke, den Snrabtreiſham zu Sp ı „Bteſen vom 
a Ones Ruppert, für 1100 Rib, 
Er 89; Goltlieb Gabler, die Nißkiſche Särtnerfele zu Scinneug, = 
2 für. 48 Rtbl. 3% 
90. Deminium Jagbichüt, die Gottlob Kürgerſche Groſcherſſele⸗ 
fur 500 Ribl. 
N 91. Daſſelbe, die Slash Drrfgstmenfite daſelbſt, fie 
. ‚soo Nthl., 
92. Gottlob Karger, die aft Groscherſtele daſelbſt, für 
195 Ribll. 
en 93. Shan Pfaffe, ein Sud Garten vom Miller Hoffmann zu 
Groß Kurtſchen, für 40 Rthl. 
„ Ke tſchmer Vater, . Sete e En 0 . 
Wilkawe, fuͤr 3 70 Nibl. > 
Im Teachenbe ge Etziſe. 
99. Johann Mandel, das ſchwiegervaͤterliche Kotſche Häuschen zu 
i Llodltze, für 40 Rtbl. 
35 - 96. Johann Pogode, die vaͤterl. Schmiede daſelbſt, für 600 Rtbl. 
97. Joſech Teubner, die väteel, Freyſtelle zu Klein, Sirenz, ide 
90 Rıpl, Fe 
. Im Dres auer Creiſt 5 
985 Gees Kaufe, die N Freed zu en für 
342. Rthl. 20 gr. 
99. Benjamin Schaͤde, den Badıitgen Seeriam bar, für. 
645 Ribl. ö | 
100. Gottlieb Wee, die de Drefhgäemeifele zu Heinzendorf, 
> für 25 Nthl. 
ro Gottfried Scholz, bie We ſſiſche fenden eee das 
re, für 110 Rthl. re = 
S D. Im Woblau /r Creiſe, 5 5 
1032. Carl Friedrich N | di e Fa zu Klein. = Y 
u für 950 Rehl. ER 
en Shan, Ehen und Juſtitiarius, 
RS 3 > ER Neiſſe 


a. 2 1195) 2 re 


u Neifte ben ıfien Februar 1817. -Date iſt dem Jobann Graber 
dier Kretſch m Neo. 13. in Kerpernig Neiffer Cris 8 zeit jur 
geschrieben worden, = : 
. Fr Das Gerichtsamt Koppergig, EEE > 
Korkwitz Neiſſer Creiſes den ten Januar 1817. Dato if 75 
Gottlob Poppe die e ſub Ro. 15. . Sreyſtele pro 3 50 Repır. 
adjudieirt worden. 


& Das Gerichreamt des Reittergutes Korkwitz. x 
Neiſſe den zaſten October 1816. Bey dem Gerichtsamte des 
Mittergutes . Neiſſer Creiſes ſind nachſtehende . Wußte 
worden; ’ 
1. Kauf des Joſeph Thunig, um di Caſpar Thunigſche Heueleſtele 
No. 50., pro 20 rihl. 
2. Des Joſeph Thunig, um ve Franz Thauersſche Hänsferfelle 
No. 5 3. pro 34 kthl. i 
3. Der Anna Roſina verwitt. Paſche⸗ ; um bie Gouwaldſche Stelle 
Mio. 46. pro 22 rıhl. 25 for, 830, 
"14. Des Anton Seeger, um Drang. Athers Stelle Noe, 49. > ‚für 
22 ul. 25 ſor. 85 Rd 2 
Neiſſe den zZiften Jer ner 1817. Dato iſt 5 Therefia verwitt. 
Kiesler die in Tſcheſchdorf Grotkauer Creifes ſub No. 31, een 
gaͤrtnerſtelle fuͤr 71 rihl. zugeſchrieben worden. a 
Das Girichtsamt des Rittergutes Techeſchdorf, 5 
. Hermsdorf bey Biel tz Neiſſer Creiſes den 1oten Januar 1817. 
Dato if der Kanf des Caſpar Sannig, um die Johann Haͤnſelſche Srengätes 
nerſtelle 5 No. 83. bierſelbſt, pro 250 rthl. confitmirt worden. f 
Das Gerichtsamt der. rittermäßigen Scholtiſey Hermsdorf. 
Neiſſe den 2 2ſten October 18 16. Dato iſt der Kauf des Jo- 
bann Bauche um die Franz Wanderſche Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub Ro. 19. in 
8 Tannenberg Neiſſer Creiſes pro 30 rthl⸗ conſtrmitt worden, 
5 Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſey iber 
Reiſſe den 3 iſten December 18 16. Dato iſt der Kauf des Jg 
natz Fuchs, um Florian Jürtners Freyſt lle No. 6, in Niederjeutrig Neiſſer 2 
Creiſes pio 320 tthl,, confirmirt wo den. i 
Das Auguß o. G. Ig: inbeimbfge Gerichts alt Oberlaſſoth 
Niederjeunitz, Ober⸗ 


— 


* 


1 5 2 3 5 2 SEE — 8 — 


4 (13500 W nn 


Ober Laffotb den aoſten Januar 1817. 0100 iſt der Kaufcon 
tract des Thomas Poßler, um Johann Pohlers Robothgaͤrtnerſtelle Nro. 1 1. ee: 
in Nieder ⸗Jeutritz Neiſſer Ereiſes pro 70 Rthl, confirmirt worden, 8 
Das Auguſt v. Gigenbeimbſche Gerichtzamt Ober⸗ Laſſoth, = 
Nieder: Zeutriß. 3 
Ur ſchkau den gien Februar 1817. Das Gerichtsamt Urſchkau 
macht bekannt, daß der Erbkauf des Got fried Berger um das ſub Nro. 25. 
belegene Balerqut, pro 350 Ribl.; ſo wie des Tiſchler Cart Florheim um 
das ſub No. 47. beiegene Colloniſtenbaus pro. 25 Rent. gerichtlich N 
worden. . Das v. Gellhocuſche Gerichtsamt. 
8 Seibt. 25 
ä 1 5 den 22 October 1816. Dato iſt des Blaſius Lefkas Kauf, 5 
um Fran, Ertelts Robothgartnerſtelle No. 1. in Blumenthal Reife Creiſes, 
graz 22 Bit] 25 far. 8 d'. Cour. confirmirt werden: 
Ar Das Gerichtsamt des Rittergutes Blumenthal. 
Neiffe ben Aten October 18 16 Bey dem Gerichtsamte der rit⸗ 
termäßigen Scholtiſey Eylau Meiffer Se find nachſtebende Kaͤule confir⸗ 8 
mirt worden: 
1. Kauf des Franz Ertelt, um die Blaſtus Leskaſche Rebothgärtnerſtelle 
ſub 5 3. pro 13 Rthl 10 ſgr: 
Kauf des Joſeph Kirchner, um die Eatharing Mattnerſche Roboth⸗ 
le ſub No. 6, pro 12 Rihl 24 ſgr.:. 3 
Reiſſe den 22 ſten October, 8 0 Dbto iſt des Franz Ertelts Kauf, 
um George Dittrichs Robothgärtnerſte elle ſub No 80. in Deutſch⸗ Kami Neife 
IE ſer Ereiſes⸗ pro 48 Rtöl, confirmirt worden i 
5 Das Patrimonial⸗ Gerichts amt Deutſch⸗ Kami = 
Neiſſe den Hten: Februar 1817: Dato iſt der Kaufcontract des 
Franz Klein, um Leodoid Riedels bey den Ackerſtücke Ro. 3b. und 87 in ae 275 
dau Neiſſer Cre ſes, pro 400 Rthl confixmirt worden 755 
N Das Patrimonfal⸗Gerichtsamt Deutſch⸗Kamitz. 8 
Ottmach au den 26 Februar 817 Beym Königl. Stadtgericht = 
zu Ottmachau iſt unterm. „6ften Februar 1817: der Kauf des hieſigen vorſtaͤd⸗ 
tiſchen Haͤuslers Franz Francke, um ein in der ſtaͤdtiſchen Ottmachau⸗Feldmark 
nuch Bittendorf zu gelegenes Ackerſtück von einem Scheffel Ausſaat pro 62 Rtil. 
‚ . ourant gerichtlich confirmict und der Bernie für denſeſben im Hypotheken⸗ 
buche berichtiget worden. a 
Leuben den bten März 1817: Die Frau Gutsbeſitzerin Schwabe | 
hat ißr brauberechtgtes Haus Nro. 122. hiejelbjt an den alfteſtamentiſchen - 
EN ost Lippman Simon Sr pro 92460 Cour. 1e 


1 an NT N 
—— 8 r — „„ 
- 3 i 5 RE, 7. — 0 N LER 


(1978 
Dienſtags den 8. April 1817 


8 Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 20 a 8 | 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


‚Drag Age Blatt zu NO, XIV. = 


* 


ERBE nn 
ES Abel den 14. Maͤrz 1817. Nach der Beſtimmung des hoben Finanz⸗ 
Pinifeil, ſoll die Daupt- Parzelle LIX des dies membrirten Vorwerks ‚Kerpen im 
Neuſtädter Ereiſe, welche 
1) in einer Flaͤche von 546 Morgen 146 k. Magdeburgiſch⸗ den Morgen zu 
180 k. gerechnet, beſtehet und worunter ſich 


a. an Ackerland zur aten, Zten und 4ten Claſſe 144 Mrg⸗ 141 DR. 
v, an Wieſenland zur erſten b sen sten Elaffe 48 — 185 — 
e an Gartenſand 6 — 37 — 
d. an Forſtgrund 5 343 — 163 — 


e, an Hof⸗ und ae befinden. 2 er 2 — 160 — 
> : 2 85 1 Summa wie oben 546 Mig. iss DR 


nebſt ö 
5 ad dem zu del eee Virehfigaft erforderlicken Vich Wirthſcbaft sind Ra 
Gebäude: ⸗„Inventario, nach einer vorzulegenden Nachweiſung , es a 
Vorbehalt der Locallſten⸗Wohnung f 5 
3) dem Holzbeſtande an Eichen, Kiefern und lebendigen Holze, und 
4) Ir wilden Fiſcherey durch den Lauf der Hotzenplotz in einer Flaͤche von 36 Mrg. 
100 
im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſiblethenden, und zwar entweder 
zu Kauf- oder zu Erbpachts Rechten, veraͤuſſert werden. 
Der Termin hierzu iſt auf den 21. April 1817. Vormittags um 9 uhr in loco 
Kerpen coram Commiſſarlo dem Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Langner anberaumt 
und werden in demſelben, die nähern Bedingungen vorgelegt werden. 


Erwerbsluſtige werden demnach eingeladen im Termin ſich einzufinden und ihre => 


Shoe abzugeben, jedoch wird von den als zahlungsfähig benannten Licitanten 
noch vor Abgabe ihres Geboths, die Depoſſtion von 2000 Rthlr. in Pfandbriefen 

erwartet, 0 
Uebrigens wird der Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde ausdrücklich vorbehalten, wo⸗ 
gegen aber der eee bis zur Entſcheidung an ſeine Offerte gebunden bleibt. 
e Regierung ⁊te Abtheilung. 32 


Zu verkaufen. N = 
Dohm Biss fa den 25. Januar 1817. Das zu Kozerke ſub No. 3 3. ge⸗ 
lane dle er 260 Rthl. abgeſchäbie dem Anton Zwickert zugehörige Sans 


RE 8 15758 


und Freigärtnerſtelle wird ſchuldenbalber hiermit ſübhaſtirt, und iſt zur Licitatlt 
ram Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid ein Termin auf N 
raumt worden, zu welch m Zahlung!⸗ und Beſitztahige Kanfluflige Hiermit vor⸗ 
geladen werden, Vornuttags um 9 Uhr, da bie nach Ve lauf dieſes Termins ad 
Acta eingehenden Mehrgebothe weiter nicht berückſichtiget werden ſollen, auf bies 
ſiger Amtsſtelle ſich einzufinden, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und den Beſibiethenden nach eingehender Approbation zu gewärtſgen. 
5 i \ Koͤnigl. Preuß Hofrich teramt. N 
MWohlau den sten November 1816. Das Koͤnigl' Stadtgericht macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Realglaubiger folgende vorſtädtiſche 
Grundſtuͤcke, als? . 5 
1) der fogenannte Spittelberg⸗Acker nehft Wieſe und Holz Nro. 5 r.; 55 
29 85 1 Krautwieſe nebſt dem Acker, Wiefe und Holz am Walkergra⸗ 
ben Nr 52, f a ’ RR 
3) die Mittels Wiefe nebſt Holz Nro 55,5 | 
J) dle Scheuer auf dem Steindam Nro. 34,5 . 
ſeo zuſammen in Anno 1810, auf 4834 Rthlr. 20 gr. abgeſchaͤtzt find, oͤffentlich im 
Wege der Subhaſtatlon verkauft werden ſollen. Alle beſſtz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluflige werden hierdurch e ene angeſetzten Biethungsterminen 
den 17ten Januar, den 1zten Marz, beſonders aber in dem letzten peremtoriſcten 


Termine den gten May 1817. auf dem biegen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr 


in Perſon oder durch bevollmächtigte und vellſtaͤndig unterrichtete Stellvertreter 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach geſchehener Genehmigung der Creditoren erfolgen 
Wird fi NVaoͤnigl. Stadtgericht. — 
25 Neiſſe den Ziſten Januar 1817. Dir in der Stadt Neiſſe belegene 
Tuchkammer No. 2. des Hypothekenbuchs, welche auf 204 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Juſtiztommtſſarii Gorlich als Cu⸗ 
rator der Kaufmann Franz Wolf chen Liquidationsmaſſe öffentlich verkauft wer⸗ 


den. Alle Kaufluſtige werden daher aufgefordert in dem auf den 28. May d. J. 


fruͤh um 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Herrn Juſtlzrath Karger auf den Für⸗ 
ſtenthumsgerichts-Zimmern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 


ſchlag unter der Bedingung; 1) daß das Koufgeld am Sage der Uebergabe bezahlt, 


2) daß von dem Käufer das Bürgerrecht gewonnen werde, zu gewärtigen. Auf 
nachträgliche Gebothe und etwani 


Ruͤckſicht genommen werden. SR Es 
RE Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthumsgericht. v. Köhler. 


a Schloß Ratibor den 12. Febr. 1817. Der den Chirurgus Car) Lindow 
ſchen minor. Kindern gehörige, auf der Neuſtadt bet Ratibor belegne, und nach 
Abzug der Uferdeckungskoſten, auf 80 Rtbl. 8 (gl. 9 dr. Courant abgewuͤldigte 


fogenannte Kochendorffer Garten, ſoll auf den Antrag der Carl Lindowſchen Ehe⸗ 


leute, mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Melſtblethen⸗ 


den verkauft werden. a f 5 . en 
22 Hlerzwift eln Termin auf den 29. April dieſes Jahres Vormittags um glhr 
in der biefigen Juſtizkanzlei anberaumt; und es werden Kauf? und Zahlungs⸗ 
fklhnͤhige mit dem Bedeuten vorgeladen „daß der Zuſchlag, nach e 17 5 

. 8 % . AR 8 4 5 5 9705 28 nebmir = 


\ 1 


SL 8 u” 


ge Realanſpruͤche an dle Tuchkammer wird nicht. 


2 


2 (5% 


nebmwigung des obervormusdſchaltllchen Gerichts, erfolgen, auch auf ſpäter eine 


kommende Geborhe keine Räckſicht genommen werden fol, 


Die ausgefertigte Taxe kann übrigens in der hiefigen Registratur in den ge⸗ x 


woͤhnlichen Amesſtunden nachgeſehen werden. a 8 a 
f Das Füͤrſtl. Sayhn⸗Wutgenſteinſche Gericht⸗Schloß Ratibor. 
: Goldberg det 3, Fedruar 1817. Das zum Nachlaſſe des geſtorbenen 
Häusler Johann Ehrenfried Ernſt zu Neudorff om Rennwege, über welchen ein 
Schuldenweſen eingeleitet worden, gehörige ſub No. 29. daſelbſt gelegene Haus, 
welches auf 160 Riehl dorfgerichtlich gewuͤrdiget, fol auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der Eruſtſchen Minorennen, durch Subhoſtation in termind unten et pe⸗ 
reintorlo den 26. April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hiefigen Koͤnigl: Land⸗ 
und Stadtgericht vor dem Beputirten Herren Lands und Stadtgerſchts Director 
Kranfe dem Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. 5 
Alle, welche dieſes Haus zu koufen geſonnen, und zu beſſtzen fähig find, 
werden daher biermit eingeladen, in dieſem Termine entw>der perſoͤnlich, oder 
durch gehörig legitimirte Spectal⸗Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot zu 
then und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden werde zugeſchlagen werden. 
Auf ſpüteze nach dem Litttattonstermine angebrachte Gebote wird nicht geachtet, 
und kann die vollſtändige Tore in hießger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. > 


Liegultz den asſten Jannar 1817. Da zum offentlichen Verkauf der ſub 


No. 26. im Domainen Autsborfe Waldau FiegnigerEreifes belegenen den Johann 


ten Herrn Juſtizrath Sucker auf den 25. April Vormittags um 10 Uhr anberaumt 
worden, fo werden beſitz, und zahlungsfähige Kauffuſtige hierdurch eingeladen 
ſich am gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Pet ſon oder durch 
einen mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinlänglicher Information verſehenen 
Bevollmaͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiffarien auf dem hieſigen 
Land⸗ und Stadtgericht einzufinden und ihre Gebothe gehoͤrig abzugeben, auf die 

nach Verlauf des oben bemerkten Termins einkommenden Gebothe wird aber nicht 


rifleetirt werden. ; 5 . 
; Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Schweidnitz den 10. Februar 1817. Es ſoll die ſub No. 8, zu Gahlitſch 
gelegene, dem verſtord. Frdr. Hanke: gehörige Dreſchgartnerſtelle, welche gerichtlich 
tkaxirt worden, in dem hierzu angeſetzten einzigen Termine den 24. April Vortatt⸗ 
tags von 8 bis 12 Uhr im Schloſſe zu Kratzkau öffentlich an deg Melſtbiethenden 
verſteigert werden. Kaufluſtige und Jahlungsfähige, welche die Taxe täglich in 
den Gerlchtsſtaͤtten zu Gohliiſch und Groß⸗Merzdorf anſehen koͤnnen und wovon 
der Meiſtbiethende nach eingeholter Genehmigung der Ereditoren den Zuſchlag uns 

fehlbar erwarten darf, werden dazu hiermit eingeladen. 3 
Das Graf v. Zedlitz Kratzkauer Gerichtsamt. 


RNudelſtadt den 25. Januar 1817. Von dem Adlich v. Prittwitzſchen 


Gerichtsamte iſt zum oͤffentlichen Verkauf der Gottfried Gottwaldſchen ſub No Gr. 
hieſelbſt belegenen, auf 220 Rthir. gewuͤrdigten Auenhaͤuslerſtelle ein Termin auf 
den 25, April d. J. früh um 11 Uhr in der hieſigen Gerichtsamtsſtube anderaumt 
worden, wozu die Kaufluſtigen hiermit vorgeladen werden. Fat 
alkens- 


= 


* 


Gotti ried Dehmelſchen Erben zu gehoͤrigen auf 75 Nthlr. 18 gar. Cour, gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Gärtnerſtelle ein peremtoriſcher Biethungstermin vor dem Deputir⸗ = 


2 (16 | 


Sr Falkenberg den 18. Febr. 1817. Das hieſige Königl. Gericht der 
Stadt ſubhaſtirt die zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Ferdinand Schenk 


hieſelbſt belegene Realitäten, nehmlich die Poſeſſion ſub No. 86. und fünf und 


eine halbe Koppetz⸗Wieſe, von denen die erſtere auf 358 Rthl, zo ſgl. und die 
letztere auf 150 Rthl, gewuͤrdiget worden, und Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dem auf den 29. April a. c. anſtehenden peremtoriſchen Verkaufs⸗ 
Termin an hieſiger Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und der 
Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 85 
A BEE Koͤnigl. Gericht der Stadt Falkenberg,. 
i Wartenberg den 30. Januar 1817. Auf Antrag der Homigtal⸗Pächter 
Pavelſchen Vormundſchaft ſoll die hieſelbſt in der Cammerauer Vorſtadt ſub Ro. 
45. belegene Poſſeſſion die Geduld genannt, welche in Wohnhaus, Scheuer, Stal⸗ 
lung nebſt Obſt⸗ und Saͤegarten mit einem Wie ſenfleck beſteht und auf 855 Rihlr⸗ 
gerichtlich detapirt worden ſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bie⸗ 
thungzs termin auf den 6. May as c. hlerſeldſt anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 
Und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden : 
ee 3 SS Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Schweidnitz den arſten November 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Schweidnitz macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des ſuh 
haſta geſtellten, zu Boͤgendorf belegenen, im Hypothekenbuche ſub Nro. 18, ein⸗ 
getragenen und auf 6,761 Rthlr. 22 [gr. 6 d'. Cour. kaxirten Bauerguts Termin 
licitat, auf den 15. Februar, 12. April und 11. Juni 1817. anberaumt worden ſind, 
und werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in 
den angefigten Terminen Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen um i re Gebothe abzugeben, den Kauf abzuſchließen und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Miift und Beſtblethenden dieſes Grundſtück zugeſchlagen werden wird, und 
nachher keinewettere Gebothe angenommen werden ſollen. : 8 
Reichenbach den 28. December 1816. Nachdem auf den Autrag der 
Glaͤubiger das in der Trank Vorſtadt hieſelbſt gelegene auf 5500 Nthlr. 20 fals 
Cour gerichtlich abgeſchätzte buͤrgerliche Wohnhaus ned dazu gehoͤrigen Gebaͤu⸗ 
den und der Schoͤn arberet ber Anna Maria verwilt, kiehr geb. Puſch No. 344, 
fubhaflirt und 2 Blethungstexmine auf den gten April und 9. Juli 1817. ander 
raumt worden, fo werden Kaufluſtige hierdurch eingeladen ſich an gedachten Tas 
gen Vormittags um 10 Uhr im Stadtgerichtshauſe einzufinden, und Ihre Ges 
bote abzulegen. Das Koͤnlgl. Stadtzerſcht. 
Mllitſch den 28. Januar 1817. Das eine Meile von Militſch drei Mei⸗ 
len von Trebnitz, ſechs Meilen von Breslau gelegene, von der Fuͤrſtenthumsland⸗ 
ſchaft zu Oels im Jahr 1806. auf 40100 Rthle, 12 fol. abgeſchaͤtzte Rittergut Ober⸗ 
und Nieder⸗Poſtel wird im Wege der Eyecntion hiermit ſubhaſta geſtellt. Zu 
dieſem Gute gehoͤret ein nicht unbedeutender Wald, welcher mit den Koͤnigl. Treb⸗ 
nitzer Forſten grenzt. Zu Licitationsterminen find angeſetzt, der 8 May, der 8. 
Auguſt und der 8. November dieſes Jahres und es werden Kauf und Zahlungs⸗ 


5 fähige hiermit aufgerufen, in dieſen Terminen, beſonders aber im Letzten, in un⸗ 


ſerer Canzelei zu erſcheinen, ihre Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſtbiethenden das Gut Ober⸗ und Nieder ⸗Poſtel wenn anders die u es 
5 8 85 BE verſtat⸗ 
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a . zugeſchlagen und auf, ein ſpaͤteres Geboth nicht geachtet werden wird. 
Die landſchaftliche Taxe kann bei dem hochloͤblichen Ober⸗Landesgericht zu Bres⸗ 
lau, bei dem Stadigericht zu Trachenberg und in der hieſi igen Reglſtratur nachge⸗ 


ſehen werden. a . 
Reichsgraͤfl. v. Maltzan ſtandes herrl. Gericht. 

f Oppeln den 13. Januar 1817. Dem Publlce wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die unter der Jurisdieltonn des unterzeichneten Juſtizamtes ſub Nro. 
24. des Hppotbekenbuchs vermerkte zu Wengern gelegene Freyſcholtiſey und Kret⸗ 
ſcham und die dazu gehörige Waſſermühle mit einem Mahlgange, welche Letztere 
eine viertel Meile von Wengern und eben fo weit von Koͤnigshuld gelegen und wo⸗ 
von die Erbſckoltiſey auf 1293 Rthlr. 6 fol, 9 d'. und die Mahlmuͤdle auf 1079 Rtl. 

2 fglı 1 d', zuſammen, alſo 2372 Nthl. 8 ſgl. 10 d'. gerichtlich gewürdigt, auf den 
Antrag mehrerer Realgländiger in dem hiezu auf den 17. July d. J. Vormittags 


um 9 Ubr als dem einzigen peremtoriſchen Biethungstermine in der Juſftzamts⸗ 


canzley bierſelbſt entweder deides zuſammen oder jedes einzeln an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden Öffentlich verkauft werden fol. Es werden daher Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch. vorgeladen am gedachten Tage zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag aß den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


8 e ohne daß auf fpäter eingehende Gebothe Rückſicht genommen werden 
wird. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗ „Juſtizamt. 

Citationes Creditorum. E : 

Neffe 1 13ten Decbr. 1816. Da von Seiten: des Biegen Gbuigl. 5 
8 Fürſtentbumsgerichts über das Vermoͤgen des Gutsbeſitzers Herrn Friedrich v Ko⸗ 
ſchembahr auf Nicklasdorf auf den Antrag eines Glaͤubigers der Coneurs eroͤffnet 
worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche am gedachten Vermoͤgen, zu wel⸗ 

chem das Gut Niklasdorf im Grottkauer Ereife belegen, gehört, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem ernannten Commtiſſarlo, Herrn Juſtizrath Karger auf den . May 
1817 Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hieſtgen 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hleſigen Herren Juſtizcommiſſarien, der Herr Hofrichteramtsrath Engelmann, 

Herr Juſtizcommiſfarius Koſch, Kuchelmelſter und Goͤrlich mit dem Beyfägen in 

Vorſchlag gebracht werden, daß der Herr Juſtizcommiſſarius Cirves zum Inte⸗ 
rims Curator und Contradictor Maſſäͤ beſtellt werden, zu erſcheinen, ihre vers 

meinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen, und ihre 

gewaͤhlten Mandatarien mit Vollmacht und vollſtändiger Information zu verſehenz 
auch haben ſich die Erſcheinenden über die Beibehaltung des Interims⸗Curatoris 
zu erklaren. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 


ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen 


Lreditores ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Gͤͤrſtenthumsgericht, 1 
g= 
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dbieguitz den 11. Januar 1817. Nachdem über das Vermoͤgen des bon 
hier ſich entfernten Kaufmann Friedrich Wilhelm Bergmann am heutigen Tage 
der Eoncurs eröffnet und die Zeit der Eroͤfnung des ſelten auf die Mittagsſtunden ® 
beſagten Tages beſtimmt worden iſt, ſo werden deßen unbekannte Glaͤubiger zur 
Angabe und Rechtfertigung ihrer Forderungen auf den 6. Juni a, c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Fabricius anberauniten 
Dermino peremtorio auf hieſigem Land» und Stadtgericht ſub pong praͤcluſt et per⸗ 
petui ſilentii fo wle der Gemeinſchuldner Bergemann ſelbſt vorgeladen, auch alle 
und jede, fo von dem Gemeinſchuldner etwas hinter ſich haben, zu de en Angabe 
Zan das Lande und. Stadigericht bey Verluſt ihres Unterpfandes oder ſonſiigen 
Rechts hierdurch aufgefordert. N i f Rn 
„. Reichenbach den 23. Mätg 1817. Nachdem über das Vermögen der 
Anna Rofßne verwitt, Schön und Schwarzfarber Liehr geb. Puſch der Concurs 
eröffnet. und ein biquidatlonstermin auf den 9. Juli J. J. anberaumt wor den, fo 
werden alle diejenigen, welche an die Gemeinſchulenet in An ſpruͤche zu haben vers 
meinen hierdurch vorgeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 8 Uhr im 
Stadtgerichtshauſe einzufinden und ihre Forderungen anzuzeigen, auch deren Rich⸗ 
tigkeit darzuthun. Wer in dleſen Termin nicht erscheint, auf d ſſen Ferderur gen, 
wird fpäterhin keine Rückſicht genommen. ſondern ſelbiger mit bieſen Anſprüchen 
von der Coucursmaſſe ab, und an die Perſon der Gemeinſchuldnerin verwieſen 
VVV Stadigericht. 
Sy ae Citationes Edictales. 88 0 
ve Breslau den izten Devember 1916. Auf den Antrag des ehemaligen 
K iegsraths jetzigen Garde- Aftilleriehaurtmann Kraͤvell zu Potsdam, iſt dos 
offeniiſche Vufgeboth desjenigen abhanden. gekommenen Hypoth quen⸗ Ceſſieusin⸗ 
ſtruments lauf deſſen die geſchjedene Kriegstaͤthin Kraͤvell geb. Waltersdorf ein 
Quantum von 1040 Ather. Cour, welches iht abſziten des Koͤnigl Stadtgerichts 
zu Potsdam von einem zu deſſen Pupitten⸗Depoßttorium auf den im Fürfenshum 
Blieg und diffen Strehlenſchen Ereite belegenen Gütern Schon rann und Käſch⸗ 
ten ſub Rubr. III. No 31. haftenden Kapital don 34900 Rihlr. zur Abfindung ih⸗ 
rer in gedachten Pupillen⸗Drpoſhorio b findlich gewetenen Verw zens Uberfaſſen 
geweſen, unterm 2 Jonuar 1815 der Suoſlanz nach und mit Vorbehalt des le 
denslaͤnglichen Nieß brauchs ihren beiden Soͤhnen Abelph und Carl K ävell nach 
„erfolgter Eheſcheldung als ein Pflichtiheil eigenthuͤmlich abpelret en har, und welche 
Ceſſion laut des auf dıefem Inſtrumente ſelbſt geſchehenen Vermerks und dem dem⸗ 
ſelben als Recognition darüber beigeheftet geweſenen Hypothekenſcheins, auf die 
gedachten Guter Schönbrunn und Kaͤſchereh den 17 März 1815, intabulirt wor⸗ 5 
den iſt, verfuͤgt worden. Durch gegenwaͤrtiges Proclama werden dem mach alle Diez 
jenigen, welche an obbemeldetes abhanden gekommene apgezweigte Hyvotheken⸗ 
Leſſionsinſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefgine 
haber, oder aus ſonſt irgend einem rechtlichen Grunde einigen Auſpruch erheben 
zu können glauben, hiermit vorgeladen, in dem vor dem Konig! Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Auscultator Schmidt auf kuͤnftigen gten May 1817. Vormtttags um 10 
Uhr angeſetzten peremtorlſchen Liquidationstermine entweder perſoͤulich oder durch 
geſetzlich zulaͤßige und genugſam informirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hier i 
5 digen Juſtitcommiſſarlen, wozu den auswärtigen unbekannten Intereſſenten un 1 
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es bier unter denſelben an Bekanntſchaft fehlen folte, der Fufkizcommifionsrar 


Ludwig, dle Jafizcommiſſarſen Morgenbeſſer und Koblig vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, im Partheyenzimmer des hleſigen Ober Lan⸗ 


desgerichtshauſes zu erſcheinen, Ihre vermeintlichen Anſprüche zu Protokoll zu geden 


und genügend zu beſcheinigen und ſodann das Weitere zu gewartigen. Die Außen⸗ 


bleibenden aber haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das obbemel⸗ 


——ů— 


dete Ceſſtons⸗Juſtrument vom 2. J muar 818 und deffen Intabulationz Recognk⸗ 
tion vom 17. März 1815, werden prätludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit aufellegt, das mebrerwähnte Original Ceſſionsfnſtrument fodann amortiſfet 
und dem Extrahenten ein neues wird ertheilt und ausgefertigt werden. 5 
ö RnRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht son Schleſten. a 

Sorottau den neten Februar 1817. Das vor dem Saganer Thore 

hinter den Sichern belegene Ackerſtͤck, tarirt auf 500 Rihl., und der fogenannte: 
Geldbrechtſche Gartenfleck, toxirt auf 30 Rihl. Courant, ſämmtlich dem Gloͤck⸗ 
ner Guercke gehörig, ſollen auf den Antrag eines Realgläub'gers oͤffentlich ſubho⸗ 
ſtirt und an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Termin hiezu ſteht auf 
toten April tukr. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtgetichtsaſfeſſor 


7 


Weſtarp an, und werden Rauflaflige eingeladen, ſich zu demſelben auf hleſtgem 


Vinten 


S adtgerichtsbauſe einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, ſodann aber nach er⸗ 
folgter Eigtbilligung der Gläubiger den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den zu geweaͤreigen. 55 ee = 
„ Könige: Prenßl, Land⸗ und Stadtgericht. 
Slogau den 27. Januar 1817. Der Capitain um erſten ſchleſiſchen 
Landwehr AInkanterte, Regiment dudwig von inder if am 7. Detembr. 1814. 
„althier ab inteſtato verſtorben und es find dem unterzeichneten Sber⸗Kandesgericht 
außer einem jüngern Bruder des verſtorbenen, der aber der Erbſchaft entſagt hat, 
keine Erben bekannt geworden. Es werden daher die unbekannten oder deren Er⸗ 
ben und naͤchſte Verwandten, inſonderhelt die etwanigen Nachkommen des vor 
17 Fatren in Dberfchlefien verſtorbenen ältern Bruders des Erblaſſers, Anton 
v. Pinocei, vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder perſonlich; jedoch ſpaͤteſtens 
in dem auf den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 


Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath von kededur anſtehenden Termine zu 
melden, und ihr Erbrecht nachzuweiſen; widrigensfall der ungefähr in einigen 
Hundert Reichsthaler beſtehende Nachlaß unter die ſich gemeldeten Glaͤubiger ver⸗ 


theilt und der Ueberteſt als ein Herrnloſes Guth dem Fisco uͤberliefert werden 


wird. 8 TIER Ba 5 = 1 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz,. 
N N AUER TLISEMENIS. NER 
Breslau den 28 Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Juſtizamt zu St. 
wird der auf dem Elbing ſub Mo, 30, in der Junkerngaſſe belegene Jo⸗ 
ſeph Fietz ſche Fundus, beſtehend aus einem neu erbauten 4 Stock hohen Wohn⸗ 
ebaͤude, einem Hinterhauſe, Hofraum, und einem Garten, zuſammen gericht⸗ 
lich auf ein Quantum von 7500 Ihr. abgeſchaͤtzt auf den Antrag verſchiedener Glaͤu⸗ 
biger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgebothen. Zu dieſem Zweck 
37 1 5 5 ! find 
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find nachſtehende Blethungstermine, als der 1d. Juni, 9, September und gten 
December c. keſtgeſetzt worden, und es werden demnach Beſitz und Zahlungsfä⸗ 


hige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſondersaber in dem letzten perem⸗ 


toriſch anſtehenden Biethungstermine den 9. December c. Vormittags 10 Uhr in 


hieſiger Amtscanzley entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbaftation zu vernehmen, 
darauf ihr Geboth zu thun, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ nnd 
Beſtbiethenden beſagter Fundus nach erfolgter Einwilligung der Extrahenten zu⸗ 
geſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber nicht weiter refleckirt werden 


wird. Die über dieſen Fundum aufgenommene Taxe kann zu jeder Zeit in hieſiger 
Amtscanzley eingeſehen werden. Uebrigens warden alle etwa undekannte Real⸗ 


prätendenten Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poena präcluſt et filentii 
perpetui ebenfalls hiermit vorgeladen, \ Ä 
SEES Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. Jungnitz. 
Ro ſenberg den Ir. März 1817. Die Poul Pradellaſche Freygaͤrtner⸗ 
telle zu Plasczok Lubnitzer Kreiſes Cziasnau belegen, und auf 83 Rthlr. Cour. 
geſchaͤtzt wird in dem einzigen Blethungstermin den 20. Mah früh um 9 Uhr 
In Cziasnau zum öffentlichen Verkauf ausgebothen. Dabei werden alle unde⸗ 


kannte Realintereſſenten mit vorgeladen ihre Anſpruͤche ſub poͤna präcluſt gel⸗ 


tend zu machen. Die Tape kann in Cziasnau in der herrſchaftlichen Wohnung 


2 i zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 


*)Nim pt ſch den 16. Maͤrz 1817. Das Gerichtsamt zu Kummelwiß Mänfterb. 


Creiſes macht hierdurch oͤfentlich bekannt, wie ad inſtantiam Grebitorun des 
verſtorbenen Dreſchgärtner Gottlieb Goͤttlich zu Kummelwitz ſub Nro. 20 bezelch⸗ 


nete Gärtnerſtelle in Termino den 29. April d. J. Vormittags 11 Uhr die laut 


gerichtlicher Taxe auf 220 Rthlr. 12 ſgr. Cour. gewuͤrdiget worden, verkauft wer⸗ 
den ſoll. Es werden daher Kauffuſtige aufgefordert, ſich beſagte Zelt in der Can⸗ 
zelley zu Kummelwitz einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewoͤrtlgen, daß 


dem Melſtbiethenden und Zahlungsfaͤhlgen gegen gleich bagre Zahlung dieſe Dreſch⸗ 


gaͤrtnerſtelle zugeſchlagen werden ſoll. Zugleich werden auch die unbekannten Gläu⸗ 

biger des ꝛc. Gottlieb Goͤftlich hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine ihre 
Forderungen ſub poͤna praͤcluſt zu liquidiren. : 

a 5 Das Gerichtsamt zu Kummel wis. 


Glogau den 17. Januar 1817. Von Seiten des König! Pupillen ⸗Col⸗ 


legli von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßheit des H 137. 


ſeg. Tit. 17. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts, den noch etwa unbekannten 
Gläubigern des am 19. Februar 1816, verſtorbenen Gutsbeſitzers undpapler⸗Fa⸗ 


brikanten Chriſtian Gottlieb Seiffert auf Suckau die bevorſtehende Thellung ſei⸗ 


nes Nachlaſſes unter feine Witwe und Kinder öffentlich bekannt gemacht, um ih⸗ 
te etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und laͤngſtens binnen 3 Mor 


naten, vom Tage der erſten Inſertion dieſes Avertiſſements angerechnet, bey ges 


dachtem Pupillen Collegto anzuzeigen und geltend zu machen; wohingegen nach 
Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung, ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger 
an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils halten konnen. 


Koͤnigl. Preuſt Pupillen Collegium von Riederſchleſten und l i 


der Laufig. 8 
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en Breslau den 25. Januar 1817. Der Gotilieb Koch bat 
die Erbſtelle No. 74. vor St. Mauritz laut Kaufcontract de confirm. 13. Nov. 
1816. an den Gottlieb Hübner verkauft und iſt det WBeſithetel fuͤr den letztern 


er ee vom heutigen Dato berichtiget worden. 


Koͤnigl Preuß. Hofrichreramt, 
Neis ſe den sten Februar 1817. Bey dem Koͤnigl. Selten de a 


Fach zu Neiffe find vom 1. Januar 18 16. bis Ende Deebr. 1818, folgende 


Kaͤufe beftäsiger worden: 
I. Der Frau Philippine verebl. Oberſtin v. Paczenskn geb, v. Nerlich das 
Gut Reiſewitz und Bogwitz, pro 55000 Reh. ee 
2. Dem he May das Greibanergur. Nee, 47 zu Neun, pro 
1868 Cour. € 
Dem Franz Mey vn zu Dgen beiegenen. babe Obergerten, pro = 


"100 Nhl Cour 


4. Dem Franz Meyer die zu Ogen belegene dreh Frey⸗ Yderflüce, mo 


100 Rthl. Cour. 


5. Dem George Fieber das zu Altewalde No. 47¹ 1 Freibauergut 


No. 47. pro 400 Nttz. 
8 Dem Jacob Spielvogel die Sreißäusferfleife no. 78. zu Neun, pro 


40 Rt 


75 Dir Anna Maria Stephan die Stebauslerſtele no. 11. a Matzwitz, 
8. . Joſepb Donat Scheffer das Dittergut Henegewabde und Sorge f 


pro 9800, Rib? 


9. Der Fraͤule Clara v. Zoffeln das Gut Reuſendorf, pro 65333 rthl. 
10. Dem Franz Fischer zu Tannenberg die Freygartnerſtelle No. 37 
pro 10 Ribl. 8 
I Dem Anton Keibel das Brepbonergut No. 10. u Magmiß, ro 5 


885 Rib. 2 nt 6 95 : 
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: 12, Dem: 
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12. Dem Heinrich Haucke den Frey Acker von 1 Rute In Altwilmsdorf 8 
bro go Rebl. i 

13. Dem Joſeph Wolff die rittermäßige Scholtiſey zu Rennersdorf, 
pito 10000 Rihl⸗ 
I3g4. Der Regina verwit. Schmidt geb. Lorenz das Ai ee nebſt 
Gürtel zu Glaͤſendorf, pro 65 Rth 16 gr. u 
2.15. Dem Johann George Zauritz die Sreigsktnerſtelle no. 12. zu Matz⸗ 
witz, pro 400 Rrhl. 
16. Der verwtt. Frau Obriſt Lieut Gotlliebe v. Piittwitz geb. v. Leſſel 
den Rütterſitz Korkwitz, pro 39280 Ribl. 
i 17. Dem Kaufmann Matauſcheck das freye Dur glehnhaus Mio 428. 
pro 1000 Rtb. 8 
18. Dem Franz Jokiſch das freye N nebſt Preiſtentheil No 16. 
zu Riemertsheide, pro 1600 Rth. 1 
\ 19. Der Frau Friederike geſchiedene Feldpoſtmeiſter Schreiber geb. Scholz 
das Gut Giesmannsdorf und Zaupitz und Jentſch, pro 50000 Rth. 
220. Dem Königl. Preuß: Leut. Anton Merkel die kitterwäbige Scholtiſen 
Eylau, pro 21000 Rth. f 
21. Der Frau Henriette v. Kraker geb. v. Rothkirch die rittermaͤßige 
Scholtiſey Bielitz und Ritterſitz Lamsdorf und Kaldecke, pro 120691 Rth. 
22. Dem Ignatz Schneider 9 1 Frey⸗Acker NEN pro 
1000 Rth. N 
23. Dem Balıbafar May den Kretſcham Nro. 4 zu Schmotig, pio 

782 Rth. 12 ſgr. 

SS OR Dem e Joſeph Diener das ate gapelenſtück oder Löpfeteibe, pro 
600 Ribl. 

25. Dem Kaufmann Samnel Benjamin Hoffmann das Rittergut Bauſch⸗ 

5 witz, pro 35800 Rth. 

. 26. Dem Joſeph Bernert das Freyhaͤuſel Nro, 3. zu Wiſchke, pro 

pio 131 Nibl. . 

27. Dem Joſeph Becke das Srenfäufel Nro. 46. zu Neunz, pro 

61 Nth. Courant. 

N 28. Dem Heinrich Dinter die rittermaͤßige Schotien zu Rieder⸗ Loſſolh, 
pio 34113 Rthl. 8 gr. N 
2209. Dem Herrn Friedrich Wilhelm Grafen 5 v. Sieftorpg die 

Guͤter Falkengu Croſchen und Hammer, pro 82000 Rth, 

30. Dem Herrn Joſeph Feehberen v. 1 die Heuhaſe und Ritter⸗ 
ar 16 . pro 160000 Nb. ; | ; 

ER ae 34. Dem 


79 Neibl. 
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„37. Dem , e 98913 das Saibemialgut Stinvane 5 ED 
11500 Rıhl. Kauf: und 800 Rib. Schluͤſſelgeld⸗ 2 
32, Dem Auguſt Seen den Antheil Giäfendorf, wo 15385 Kur, 
20 für. 
Leubus den 18. März 1817. Bey dem Königl. Gerichte der ebe⸗ 
Age Leubuſſer Stiſtsguͤter find nachſtehende Käufe confirmirt: N 


Kauf des Seferb Salbe, um Michael Scholz Gärtner, pro 


Kehl, 
Des Jeſeph Granz, um Anton tapwißes Haus, pro 125 Rib. im 
Dar genbue. 

Des Philipp nen, ‚au Joſepb Hartmanns Gunten, 
pro 75 Rth. 5 
4. Des Joſeph Hanſchke, um Carl Meiwalds Gärtherſtelle, pro 


130 Rthl. 


5. Des Franz Carl Scholz, um der Eliſabeth Stoblin Haus, urs 
6. Des 1 Kreusel, um die Anton Wernerſche Suupſele, pro 


630 Rthl. im Staͤdtel Leubus. 


7. Des Anton Zehn um Vaters Anton Bach ſtes Scuetgu, . po 


550 Rth. zu Gleinau. 


8. Des Franz Lindner, um Sabenn George Lindners Srafham, pro - 


600 Rth. von Praudau. 


9. Des Anton: Schubert, um Carl Praiſches Haus, pro 130 Niblt. 


von Rathau: 


10 Des Cail Kuͤßnert, um Joer Shots Gaͤrtnerſtelle, pro 600 eh. 


von Groſen. 
11. Des Earl Kiefert, um der Hedwig Eckeltin Freyſtelle von Loßwitz. 
12. Des George Kiefer, um Bernard Finckes ee pro Too rt 


\ von Schreibers dorf. 


13. Des Gotzlob Bruͤckners, um Geuftied Gruſchkes Gartnerſteſle, ö 


pro 137 Rebe © 


4 Des Jogann Heimich Poppe, „ um das alte Schulhaus, pro Forth. 
von Althoff. 
15. Des Cbriſtian Franzke, „um Chuiſtan Fauſtmanns Gartnerſtelle, 
pro 150 Ribl. 
16. Des Cbriſtoph Simon, um Gottlob Fritſches Görmerſtele, bio 
300 Rth. Maltſch. 
17. Des Goltfr. Blaſchke, um Sou Blaſchkes Freyhaus, pro 220 rth. 


von Schlauphof: 8 18. Des 


en ‚1608 = = 55 2 


185 Des Anton Teichmann, um Anton Winichs Haus „ pro 180 Rtß. 
a 19: Des Franz Joſeph Peteuſchke, um Chriſtoph N Gaͤrtuer⸗ 
del, pro 880 Rthl. 5 
a 20. Des Franz Joseph Derufäte, um Anton Derufchtes Haus, pro 5 
180 Reh. von Weinberg. 
5 0 Des Carl Joſeph fer: um bie Anton Kloſeſche Girmerſtele, pro 
500 Rthl. 
5 m Des Franz Andere, um Johann George Auanders Haus, pro 
0 Rthl. 
8 23. Verreich des Franz Call Scherffenbeigſchen Haufes an feinen Vater 
Carl Scherffenberg, pro 125 Riß. 
224 Des Jobann Joſeph Schumann, um das Anna Maria Joppichſche 
Haus, pro 270 Krb. 
25. Des Anton Tienz, um Franz Anton Tientzes Haus, pro 180 Riß. 
8 925 Des Johann, George Quander, um Franz Anders Haus, pro 
260 Riehl. 
e Des Andreas Rößler, um Franz Joppiche Gtemerelter, pro 


00 Riß aus Schlaup.. 


28. Des Valentin Beyer, um Anton Scherffenbergs Haus bro 
231 rtl. 5 far. 

29. Des Joſeph Müller, um die Anna Marla Friebeſche Buſchmuͤhle, 
pro 1630 Rep. von Hennersdorf, 
ö 30. Des Anton Anders, um Franz Joſeph Ablersks Haus, pro 

40 Rthlr. 
315 Des Franz Joſevh Anders, um Anton Anders Haus pro 240 Rth. 

32. Des Franz Scherffenberg um das Jovatz Glunſche . pro 
625 Rihl. 5 

g 33. Der Anna Rosine Paul geb. Anders, um Carl Anders Frehhaus, 

pro 400 Rth. \ 
334. Des Anton Kittner, um Franz Scherffenbergs Haus pro 250 rth. 

von Bremberg. . 

33 Des Carl Gottlieb Dillis/ um der Henriette Bitter Haus, pro 

275 Rtbl. von Altjauer. 

EEE Der Maria Joßanna öfter, um Franz Thamms Haus, pro 

90 Nih. 

5 37 Des Franz Rfe, um Franz Seeligers Haus, pro 180 Rth. von 
8 ee i 
8 38. Des Johann Ebriſtopb Doͤßring, um Carl Dole. Guders Kret⸗ 

a me und . im 600 Ribl⸗ „„ Des 1 
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39. Des Franz Joſeph Kube, um das Johann Anton ange Su, 
für 100. Rth. 
: 40, Des Ehriſtian Gotilieb Sachse, um das Eifaberh Langeſche Haus, 
füe 500 Rıb. . 
41. Des Jobann Goriied Steckel, um Ebriſtoph Stecke Ghrtmefiete, 
für 180 Rthl. 
8 42. Des Catl Joseph Pigon, um der Josephs Schaatin Huus, bie 
30 Reh, von Pombſen. - 
43. Des Florlan Jandeke, um Franz Cart Walters Widwalle, a” 
600 Ribl. 
44. Kauf des Johann George Kranz, um Joſeph Eckelts Haus = 
bro 39 Nibl. 5 
45. Des Ignatz Hein, um Jobann George Keane Haus, pro 
hl. : : 
5 = 8 Des Johann Helmich Kutzner, um das Ehriſtian Slugeſche Haus 
pro 66 Kehl. : 
9 7 Des Anton Walter, um Franz Carl Walters Bauergut, peo 
00 Rthl. i 
te = 48. Des Carl Cbriſtoph Klum, um Vaters Ebeſſopb Körtner Sr 
cee „ für 5000 kth. ; 
49. Des Johann Sofepp Seifert, um Safpar Günthers Haus, pro 
40 rthl. von Shiemendorf. 


50. Des Gottfried Pudevs, um Alton Rurfanes Bauergut,. pro 


1450 rth. 
> 51. Des Carl Samuel Becker, um das Gottlob Reſtiuſche Bauergur, 
pro 1806 rth. 10 for von Heidersdorf. 
52. Des Jobann Chriſtian Preuß, um Gottlieb Hahns Bauergut, 
n pro 2260 rihl. 
> 53. Des Gottlob Fuͤlde, um der Suſanna Maria Zebneln Sauergut, z 
pro 1925 hl = 
54. Des Carl Siegismund Haaſe, um der Marin Kofina Hagedorn 
Bauergut, pro 2150 tt, 
355. Des Carl Jacket 5 um der Fronciska Groſern Bauergut „pro 
2200 16. 
86. Des Gotllob Hagedorn, um Cprifian Hehe done Gut, pte 
1850 ‚thl. 
57. Des Daniel Zebnel, um Christ, vb Zebnele Baue hu, pro 160 fh. f 
Sz. Des Creis⸗Deputilten Hen. Gottlieb Ferdinand v. Stesmann, um 
die Coͤrſterſche Erbſcholliſey, peo 5666 ruh. 20 gr. r 59. Des 
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59. Des Koͤnigl. Premier Lieutenants Friedrich Wilßelm Moritz 
. Stegmann, um die vaͤterl. Stegmannſche Erbſcholtiſey, pro 700015; 
650. Des Jobann Gottlieb Zobel, um der Eleonora Wer nern Haus, 

pro 64 Rthl. von Willmanns dorf. e . 
f Freyburg den 18. Marz 1817. Nachſtehende Käufe find im 
erften Semeſtre 1817. zur Confirmation vorgekommen: | . 
. I. Bey Oberbaumgarten. 
I. Gottlieb Ulbers Kauf, um feines Vaters Bauergut, pro 
e Nil, ö 3 FR 
Carl Friedrich Reichelts Kauf, um Gottlieb Soͤhnels Muhle, 
pro 1400 Rthl, N N N 
. Gottlieb kudewigs Kauf, um Maͤhrs Fteybaus, pro 157 rthl. 
4: Maria Eliſabeth Muͤſſig Kauf, um Chriſtian Seidels Haus, 
FJ 88 
5. Gonlieb Maͤhrs Kauf, um Friedrich Maͤbrs Freygarten, pro 
J. een e 
. 6. Chriflian Anſorges Kauf, um Ehriſtoph Anſorges feines Vaters 
Ereigarten, pro 500 Rth. 8 REN 
7. Gottlieb Knoblichs Kauf, um Gottlob Knoblichs Garten, pro 
380 Rthl. 
8. Carl Schöpfs Kauf, um Boͤhms Garten, pro 430 Kehl. 
9. Gottlob Wiesners Kauf, um Benjamin Hampels Schmiede, 
po 400 Rtbhl. ; RE 7 
I Nieder- Baumgarten. RER 
Io. Carl Gottlieb Hoffmanns Bauergutskauf von ſeinem Vater 
Gottlieb Hoffmann, pro 600 Rtb. EEE e 
g T. Gottlieb Fiebichs Kauf, um ſeines Vaters Gottfeied Fiebichs 
Bauergut, pro 700 Rühl. f 55 2 
Brieg den ı9ten Maͤrz 1817. Das Adlich v. Keſſel Ritterſitz 
Groß⸗Neudorſer Juſtihamt Brie iet Ereiſes macht hierdurch bekannt, daß 
der Kauf, und Verkaufs Contract uͤber die bierſelbſt belegene Freigärtners 
ſtelle No. 15, zwiſchen dem Jobann Pflegel und dem Chriſſtan Wilde, um 
300 Rthle. heute eonfirmirr wurde, und die Natural Uebergabe bereits 
erfolge iſt, | er 
| Dias adlich v. Keſſel Ritterſit Groß Neudorfer Juſtiomt. a 
SER N | Brieg: 


1 


A hu en A rt , 


76 Rth. N ; 
ER Des Phi ae, um eine See in Alenderf, 1 18 = 


476 Nhl. 


— sp ͤ 
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„Schloß Ratıikor den 5 Min 1917. Ia dem Zeitraum dom 


N Iſten Juli bis E de Deibr. 1816, find bey den zur bieſigen Hereſchaſt geb 


rigen Dörfern folgende . Werde und beendigt 


worden: 
1. Des Simon Wremba vulgo Diechniget, um eine Sreigärtnerfiche > 
zu Tburze, für 316 Rd, ER 

2, Des Thomas Lagoſch, um eine Sobsrgpänsteade, daſelbſt, 5 


für 6 Rthl. b 
3. Der Matbes Wrubelſchen Ebel, um ein feehes nac 


zu Oſtrog fuͤr 10 Rth. 
es Der Joſeph Meeſeſchen Eheleute, um eine Hebzuslerſele auf 
der Neuſtadt für 17 l eth. 
5. Der Ifſaak Salomon Schleſinger, um eine Friptusterete zu 


Boſatz, für 100 Rth. 
6, Der Francisca Dlugoſch, um eine Robothbaͤelerſtelle zu Alten⸗ ee 


dorf, fuͤr 9 Rthl. 
des Joſtb Grpgapek, um eig Gernpäugirpee Vaſelbſt, für 


9. Des Joſeph Tach, um e daſubſt, pro 133 Sch. | 
10. Der Veronika Kaminarezyk „ um eine e daſelbſt, me 


76 Ribl. 


11. Des Urban Porumka, um eine Dosifgitnete zu Nur 


ſchiß, für 64 Rih. 
12. Der Magdalena Kus heb. ern 5 am. ein freyes Ackerſluͤck zu 


Altendorf, pio 14 Ithl. 


13. Des Domin auf, um ein fes Ackerſtac zu Altendorf, 


für 100 Nibl. 
14. Der Imatz Joſchſhen Eheleute, um einen fegen Garten zu 


Neuga ten, für 620 Rth. 


15. Der Anton Dropefgen Eheleute, um einen freyen Ban, 


daſelbſt, für 200 Rih. 


16. Des Johann SARA, um eine Dobarppänsierfete zu Bud⸗ i 
lik, ie 16 a = 7, Des 
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7. D. 8 Micelaus Jendreſch „um eine Bioßefhändtrete und ein 5 


freies Ackerſtück zu Altendorf, pro 52 Rth. 
8 18. Des Paul Moſſirsz, um ein Koberpbauergut dafelbft , für 
80 Rtbl. und 

g 19. Des Caſpar Bent, um ein Beondatergut zu Markowitz, für 

266 Kthl, 

Das Gericht der fürſilich Sain- Wittgenſtei⸗ ſchen Herrſchaft Rattibor. 
Beieg den 14. Marz 1817. Dem Publiko wird biermit be⸗ 

Panne gemacht, daß die verwit Bauer Elitabeth Marſchel ihr Gut ne. 26. 

in Kreiſewitz dem Sopne George 8 am 12. Marz d. J. um 800 rth. 

= u bat. Dos Gerichtsamt Kreiſewitz. 


Ditters bach den 22. Matz 1817 Der Drefäggärtner Johan MR 


; c Gottl. ahnen bat feine Drefchaärfueritell- Nro,.46. an feinen. Sohn 
. Su Seiedri Wachmann. Lerkahſt⸗ pro 20 th. Cour, Münze: 
Wenat, Juſtit. 


Ottmachau den 17. Metz 1817 Beym Koͤnigl. e 5 


richt zu Ottmachau iſt unterm 17ten März 1817; der Kauf des hieſigen 
a Ackerwirthſchafter Joſeph Jonſcher, um ein ſtädtiſches Rodeland Ackerſtöck 
von s Scheffel Ausſaat nebſt elnigem Wieſewachs und Strauchholz pro 
300 Rthl. Cour, gerichtl. confirmirt, und der Beſi titel fuͤr denſelben“ im 
Dopanheteubüne berichtiget worden. 

Lüben den Sten Maͤrz 1817. Johonn Anton Schilling her 
von ſeinen Miterben die väterliche Stelle, 55 200 Rip Courant 
erkauft. a 

Brieg den 16. Mit 1817. Dem Publ. ko Di an: 
bekannt gemacht, daß der Caſpar Scholz Kreiſewitz dem Chrifiian Goͤp⸗ 
pert die Angerhäusterfiele No. 16. unterm reſp. 17. May 1815. ad 
15. März 1817. um 50 Rthl. abgekauft hat. 

8 Das adlich v. Pritt witz Kreiſewitzer Juſtizamt. 


Do hm Breslau den 12. März 1817. Von dem Koͤnigl. Hof . 0 


Richteramt wird hiermit bekannt gemacht, datz der Anto» Schleuſog das ſuh 

No. 3. zu Meleſch witz gelegene Bauergut von ſeiner Schweſter laut Kaufe 
Contract de confirm. den 6. Septbr. 1815. für 384 Rihlr. Cour erkauft 
phat und der Beſitzt tel für denfelben- in das Glund⸗ und Hypothekenbuch; 
3 vigore, Ba vom 12, Juni 1816. eingetragen Warden iſt, 
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Mittwochs den 9, April 1817. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen de. ze. 
| allergnaͤdigſten Special Befehle | 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
ä 5 — 5 = : Be; 5 = - 55 5 7 > - - > 
ee Zu verkaufen. | 
Breslau den 26 März 1817. Nachdem auf den Antrag der majorennen und 
minor Erben des verſtorbenen Erbſaßen Joh. Hellmich zu Neudorf vor dem hieſigen 


„Schweidnitzer Thore, deſſen daſige Stelle mit einem halben Morgen Gartenacker 
ſammt ſeinen anderthalb Morgen Herdainer Feldaͤckern, welches alles zuſammen 


mit Ausſchluß des beſonders nachher zu veranktionirenden Wirthſchafts ⸗Inven⸗ 


tarii localgerichtlich auf 1316 Thl. fehlef.16 far. Cour. abgerchägt worden tft, Behufs 
der Auselnanderſetzung mit obervormundſchaftlicher Genehmigung im Wege ener 
freywwilligen Subhaſtatton auf den 19. April diefes Jahres Vormittags um ı1 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichts im Ereuzhofe bey dem Schweidnitzer 
Thore an den Meift: und Beſtbiethenden veräußert werden fol; fo wird ſolches 
Kauftuſtigen hierdurch bekannt gemacht, um ſich im gedachten Termine gehörig 
quafifieirt einzufinden und ihr Gedeih abzugeben, demnaͤchſt aber den Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung faͤmmtlicher Intereſſenten zu gewärtigen. Kommet 
bereits Vormittags ein aum hmliches Geboth zu Stande ſo wird die Lieitation Nach⸗ 
mittags nicht fortgeſetzt und find die naͤhern Bedingungen in bemierkter Canzley 
jeden Nachmittag um 2 Uhr nachzuſeheeee n. 
N Gräfl. v. Kolowratſches Fidel⸗Commiß⸗Gerichtsamt Corporis Chriſti. 
: Falkenberg den 18. Februar 1817. Das Koͤnigſ. Gericht der Stadt 
Falkenberg ſubhaſtirt auf den Antrag des Euratorig der Pfefferküchler Kreiſch⸗ 
merſchen Concursmaſſe zwei Drittheil der in hieſiger Doppler Vorſtadt belege⸗ 
nes ſogenannten Fleiſcher Kuniſchen Scheuer, welche auf 109 Rthlr. 10 fol. 
gewürdiget worden, Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem auf den 


20 April a. €, anſtehenden peremtoriſchen Verkaufstermin an hleſiger Gerichts⸗ 


ſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und der Meiſt⸗ und Befibiethende 
hat den Zuschlag ſofort zu gewaͤrtigen. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Falkenberg den ıgten Februar 1817. Das hieſige Koͤnigl. Gericht der 


Stadt fubhaflirt auf den Antrag des Eigenthuͤmers Ignatz Tſchiſch das hleſelbſt in 


der Neiſſer Vorſtadt belegene mlt No. 105, bezeichnete Haus, welches auf 93 Rtl. 
20 fal. gewuͤrdiget worden, und Kauftuſtige werden hlerdurch aufgefordert, indem 
auf den 39. April a. c. anberaumten peremtoriſchen Verkaufstsrmin an hieſiger 
Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zuerſcheinen, und der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
thende hat mit Genehmigung der Intreſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
3 Koͤnigl. Gericht der Stadt Falkenberg. 
Mittel⸗Gerlachsheim den 18, März 1817, Es fol hier zu Mittel⸗ 
8 RN En : 2 Getlachſi⸗ 


x 


EN 


Gerlachshelm bey Markli 
zugehörige Wirthſchaft, 
8 Scheffeln pfluggängigen 


R 
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fa, Laubaner Creiſes, die dem Johann Geo; e € oͤn 
beſtehend in einem Wohngebäude und S an 
Boden und 3 Scheffeln Wieſewachs Dresdner Maaßes 


welche auf 955 Athir. abgeſchätzt wor den If, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatton verkauft werden, wozu Dre) Biethungs terminen, namlich der 9, April, 
21. May dieſes Jahres anberaumet worden ſind. Alle beſitz⸗ 


der 30. April und 


und zahlungsfähige Kauftuſtige werden daher hierdurch aufgefordert, a 
ten Tagen beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine vor uns za er⸗ 


ſcheinen und zu gewärtigen, 
unter den in Subhaſtattions⸗ 


erfolgter Einwilligung der Gläubiger der Zuſchlag erfolgen wird. 
IE = Adlich b. Uechtritzſches Patrimonialgerlcht. 


Groß Glogau den zıten Januar 1817. 


Citatio Creditorum. 


n gedach⸗ 


daß den Mei» und Defibierhenden biefe Wlrthſchaſt 
Terminen bekannt zu machenden Bedingungen und 


Die Gläubiger des om 


17. Marz 1813. verſtorbenen Chyrurgus Frledrich Jacob Purlſtz haben ſich den 


I 


rio Kurz mit ihren 


halte des bier ausg 
rath Fichtner und Ju 


gung angewleſen. 


Vreskau den 7. J 


berlandesgerichts. 
mus Otte aus Ne 


ſeſtdem bei den Canton⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande h 


Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 


28 ften April d. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem feferenda⸗ 
Ansprüchen zu melden, oder ihre Ausſchlleßung nach dem In⸗ 
ehangenen Patents zu gemärtigen. Herr Jaſtizeommiſſtons⸗ 


Rigcommniffarins Treutler werden Aus waͤrtigen zur Bevollmäch 
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anuar 1817. Von Seiten des, unterzeichneten Königl. 


wird auf Antrag des Officli fisch der Cantonſſt Franz Hierony⸗ 
uhoff im Münſterbergſchen welcher ſich mit einem auf zwei Jahre 
lautenden Wanderpaſſe entfernt, nach deſſen Ablauf aber nicht wieder gemeldet und 


Kepifionen nicht geſtellt hat, zur Rütkkehr binnen 3 Mo⸗ 
ierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ver⸗ 


antwortung hierüber ein Termin auf den 23. May a e. Vormittags um io Uhr 
vor dem Sberlandesgericht Auscultgtor Gruchet anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 


ihn als einen, um 


auf Confiscation ſeines gegenwärkigen als 
müögens zum Beſten des Fibci exkannt werden. 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wehigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 


ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgelretenen verfahren und 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 


* 


Alccht und den von 
krath Heydolph wer 
97 d' beſtehende Verm 


Breslau den 20. Septbr 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. 


auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


20 
Stadtge⸗ 


demſelben authoriſirten Lguidations⸗Commiſſarto, Herrn Juſtlz⸗ 
den hiermit alle und jede, welche an das in 362 1 Rh. 14 fr.. 


oͤgen des inſolbendo gewordnen Matheus Victor Aſch irgend 


einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 29ſten 


Januar 1817. an 


RER 


ee 
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gere 


8 aan April 1817. Vormittags um 10 Uhr anfiehenden Termine lig 


chnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem auf den 


uldationis 
perem⸗ ER 


1 
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peremtorſo ihre Forderungen an den Cridarlum entweder in Peeſon oder durch einen 
zulaß gen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Akt ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Document, 

Briefſchaften und übelgen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Rlchtigkelt 
ihrer Anfprüche zu erweiſen gedenken, in origlnalibus vorzulegen, das Noͤthige zum 


Protscoll anzuzelgen, und ls denn die gefegmäßig: Anſetzung in dem Claſſifieationss 
Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Aumel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenmaſſe des ze. Aſch praeludlrt und ihnen deshalb wieder die übrigen 
Gläubiger ein immtrwahrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 


werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen 


— 4 


* a 


Erscheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Richtsfreunden fehlt, die Juſtizeommiſſarii, Herren Wlocka und Stoͤckel, ange⸗ 


wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu 
ssifehen haben. N 8 8 BEE FE 
Breslau den 11. October 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von denſelden authoriſirten Liquidatiorstommiſſario, Herrn Juſtftrath 
Witte werden hiermit alle und jede und insbeſendere auch die unbekannten Mili⸗ 
> gaisprätendenten, welche an das Vermoͤgen des ſich von hier entfernten Kaufmann 
Carl Friedrich Fitzer deßen Actis⸗Juſtand in dem eingereichten Inventario auf 
1569 Rthl. 9 1. 9 d, der Paſſiv⸗Zuſtand hingegen auf 12031 Rihlr. 22 fül 30% 
angegeben worden, irgend einen rechtsgültigen Anſpeuch zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, vom 12. Februar a, f. angerechnet binnen 3 Monaten fpäs 


teſtens 8 in dem auf den 14. May 1817, Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 
t 


Sermino liquidationts peremtorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in 
Per ſon, oder durch einen zulaſſigen und mit hinreichender Information verſehennen 
Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich 
anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie 
die Wahrheit und Richtigkeit Ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originali⸗ 
bus vorzule ben, daß Nöthige zum Protocol anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßlge 
Anſetzung in dem Claſſiſicationsurtel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Aus⸗ 
bleiben, und unterlaßner Anmeldung ihrer Anſprüͤche zu erwarten haben, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Carl Friedrich Fitzers praͤ⸗ 
kludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwäßtendes Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 

durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden und dene 
nen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiztom⸗ 
miſſarlen Herin Enge und Müller jun, angewieſen, von denen fie ſich einen zu 


N 


wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 


Dohm Breslau den 11. Januar 1817. Der als Soldat bei der ten Com⸗ 
pagnie im Zten Bataillon des Koͤnigl. Ften Landwehr⸗Infanterie-Regiments im 
Jahr 1813 auf dem Marſche nach Frankreich in Eiſenach zurück gebliebene, und 


borne 


i nachher verſchollene Franz Richter, wird auf den von feinem Eheweibe Clara ges 


„„ „ 


beine Notwag, gemachten Antrag wegen Todes Erklarung hiermit borgelaben, von 


jenem Leben, und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem a 


7 


auf den ten Mal c. Vormittags um 9 Uhr eoram Commiſſario Hrn. Secretair 


Brier anberaumten Termine an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle, entweder ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, und weitere Anwelſung, widrigenfalls aber zu ge⸗ 
©.) 8 £ x ES, or 


wärtigen, daß er für todt erklart werden wird. 8 
N Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗ Amt. 


) Brleg den 21. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht wird auf Anſuchen des Officials fisch der aus Johnsdorf im Grott⸗ 
kauſchen Exeiſe gebürtige entwichene enrollirte Kantoniſt Joſeph Hoffmann derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 28 ſten 


Jani 1817. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem Deputicten dem 


— 


— 


Herrn Ober,Landesgerichtsrath Scheller Il, geſtellen, von feiner Entweichung Rede 


und Antwort geden, und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſel⸗ 


nes Ausbleibens aber gemärtigen ſoll, daß erifeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
biernaaft noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Flsco 
zuerkaunt werden ſollen. g. y 2 = 


N 
Konigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſtenn . 


931 eben dorf bey Luͤben den 31. März 1817, Auf Antrag der Marla Ell⸗ 


ſabeth Bohm geb. Sabath wird deren Ehemann der ſeit der Schlacht! von Jena 


ſeit Anno 1806, vermißte Füſelier Johann George Böh von dem ehedeffen in Bunz⸗ ? 4 


lau in Garn gon geſtandenen aufgelößten Füſeller⸗Batallſon v. Pelet hiermit edic⸗ 


taliter citirt, ſich binnen 3 Monaten und patſtens den 8 Juli e. a. ſchriftlich oder 
perſö niich bey unterzeichnetem Gerichtsamte auf dem herrſchaftl. Schloſſe in Zies 
beudorf zu melden, unten der Verwarnigung, daß nach Ablauf dieſer Friſt die boͤs⸗ 


ache Vorlaſſung für dargethan angenommen, ‚feine Ehe aufgelöſet und ſeiner Ehe 


frau die anderweite Verheirathung nachgelaſſen werden wird. 

a Das Gerichtsamt Ziebend orf. 
Steinau au der Oder in Nieder⸗Schleſten den 24 Januar 187. Der 

aus Mitukorpitzt bei hieſigem Orfe belegen gebürtige Mopusduetier vom aten ſchle⸗ 


ſiſſchen Linten⸗Jufguterle⸗Regiment Wilhelm Auders, deſſen Leben und Aufent⸗ 


ge 
8 
DRAN 


PR] 


Veerheirathung verſtattet werden wird. 


hält nach feinem Befinden in dem Lazaroth zu Moulin weder durch Milftalr⸗Be⸗ 
hoͤrden, noch auf andern. Axt hat ausgemittelt werden können; wird auf den Ans 
trag ſeiner Ehefrau der Anna Eliſabenh geb. Gübfcheu hierdurch vorgeladen, ſich 


binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den gen Mai d. J. angeſetzten 
Termin vor hieſigem Stadt, Gericht: zu melden, widrigenfalls aber, er hat zu ge⸗ 


wärtigen, daß er für todt erkläret und feiner Ehefrau, die beabſichtigte weitere 


Königl. Preuß. Städt⸗Gerſcht. 


5 i Heinrſchau den 22. October 18 16. Die im freyledigen Stande im Jahre 


1797 zu Heinzendorff Munſterbergſchen Exeiſes verſtorbene Magdalena Tieffin hat 


keine detannte Erben, dagegen aber ein geringes Vermoͤgen hinterlaſſen, welches 


durch die ſettherige gerichtliche Verwaltung auf Höhe von 18 Nthlr. geſtiegen iſt. 


. Es werden daher alle dlejenigen, welche einen Erbanſpruch an dieſen Nachlaß zu 
haben vermeinen, vorgeladen, ſich bis und in dem hiezu anberaumten Termine 
den 28, Anguf 1817. fruͤh um 9 Uhr in hieſiger Jufligcangfep zu melden, ihre An⸗ 


ſprüche 


n 8 
ſprüche alzu melden, und ſich als naͤchſte Erben zu legitimiren, gegentheils aber zu 
gewaͤrtigen, daß den ſich meldenden Erben, fo wie in Ermanglung derſelben 
dem Königl. Flscus der Nachlaß zugeſprochen, und zur ſreyen Dis poſikion verah⸗ 
folgt werden wird en} „ ER 5 

. Das Gerichtsamt der Ihro Mageftät der Königin der Niederlande gehe 

rigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsborf. N 

Brieg den 6, December 1816. Von dem hieſtgen Koͤnigl, Oberlandes 

gericht find auf Anſuchen der Beneficialerben alle diejenige, fo an den Nachlaß 
des zu Tarnowitz verſtorbenen Juſtizrach Padtera worüber der erbſchaftliche Eis 
quidarionspregeß- eröffnet worden, und welcher in 7,273 Rthl, 1 Ggr. 4 Pf. 
beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt 
vorgeladen worden, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderungen mündlich oder 
ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, wo⸗ 
rauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Ligutdatlons⸗ 
termin den 5. May 1817. Vormittags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten det 
Collegit dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Göring, ſich in Perſon, oder durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte fielen, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtändlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrige Bewelsmittel, wo⸗ 


mit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Geſpruͤche zu erweiten gedenken, ur⸗ 


ſchrlftlich vorlegen und anzeigen, das Möthige zum Protocoll verhandeln, und 


als denn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Eeſtigkeitsurtel; da⸗ 


gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldneg ihrer Anſprüche gewaͤr⸗ 
rigen fallen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſſig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, berwieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an 
der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Be⸗ 
kanntſchuft fehlet, die Juſtiz⸗Kommiſſarien, Hof- und Eriminal⸗Rath Vietſch 
Juſtiz Kommſſſions⸗Rath Wichura und Juſtiz⸗Kommffarius Eberhard angewie⸗ 
fen, wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
verſtorbenen Juſtiz⸗Rath Padtera zu achten haben. V 
KRoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 

Pleß den aten März 1817. Da der hieſige Buͤger und Unter ⸗Offleler 
des zweyten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Regiments Gettſieb Olſcher bey la bella Alliance 
geblieben, und ein unmündig Kind, fo wie eine Wittwe, an Mobiltarſchaft aber 
nur 10 Rh. im Werthe verlaffen, dagegen ſich ſchon viel Ereditores gemeldet, und 
der Vormund des Kindes, Johann Meyer um ſo mehr, da die Erben des Vaters 


des Verſtorbenen von ihm aus den Grundſtücken auch nicht befrledigt find und darauf 


Jauch Depaſit Darlehne haften, init Eröffnung des erbſchaftlichen Lquidations⸗Pro⸗ 5 


zeſſes angetragen, fo werden die etwan noch unbekannten Gläubiger. des gedachten 


Landwehr Unter: Offielers Gottlleb Olſcher, welcher ſich an beſſen Mobllar⸗Maſſe 


oder an die Immobllien, Haus, Feld und Scheune zu halten vermeinen; hiermit 
vorgeladen, ſich den so, May als dem praͤcluſſoſſchen Termine zur gewohnlichen 


Gerichts 


nm 


* 93 
— b Se 


at 2 (618) 2 | a 


= Gericheäfltte hlermit um 9 Uhr zu geſtellen x entweder ihre Forderungen perſoͤnlich 


anzubringen und zu juſtiſteiren oder hiersrts Mandatarlen zu beſtellen, wozu ihnen 
der Herr Hofrath Schoͤrner und Herr Hofrath Medtel vorgeſchlagen wird, mit der 
Warnung, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach befrie⸗ 


= digten e =; der is übrig bleiben durfte, werden verwieſen deb 2 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
an AVERTISSEMENTS. 

„Presta den 9, April 1817. Daß ich meine Handlung von heut an, 
auf den Neumarkt in No. 1445. neben den fllegenden Adler verlegt habe, zeige ich 
bierdurch meinen ſchaͤtzbaren Freunden und allen SU, welche es interefs 
ftret ganz ergebenſt an. J. F. L. Bruͤhwein. 

weybrodt Breslauſchen Ereiſes. Bey dem Doͤminio hleſeſbſt ſtehen 
150 Muttern miltler Wolle und einige Sprung⸗Stoͤhre von edler ſpaniſcher Race 
und vor 8 en „ zum 1 4 pus . 
a res lau ben pril 1817 enachrichtige das hochl. ublicum 
N daß ich innerhalb 14 Tagen, die Stadt verlaſſen — — wer alſo an 
mich oder meine Famile, wider Vermuthen noch was n haben ſolite, 
melde ſich in Zeiten. Maier r. Sauerma. 
Breslau. Ein weißer Pudel, der auf e Ohr 5 gelben Fleck hat 
und auf den Namen Diane hört, iſt verloren gegangen. Inbaber wird gebethen 
ihn in den hinter Haͤuſern ſub No. 315. beim Bäudler Martini abzugeben. 
)Lo ſchwitz Oelsner Creiſes Das Dominium hleſelbſt biethet 75 Stück 


ganz veredelte, zur Zucht taugliche Muttern, von denen die Wolle e lun letzten Markt 


8 


19 Rthlr. gegolten hat, zum Verkauf an. 
) Breslau. Vor dem Schweidnitzer Thore if. ein großer Garten entweder 3 
in ganzen oder auch theilwels zu vermiethen. Die Mierhe- Bedingung erfährt 
er 1 dem Gaſtwirth Herrn Neugebauer im weißen Stern auf dem Schweid⸗ 
RMitzer Anger. 
x Heidelberg den 23. Wär 1817. Unſern Verwandten und een 
. wir ergebenſt an, ER wir uns u Verlobten. 
Henriette Luiſe Freyin v umso 
= Otto Ferdinand Freyherr v. Kloch. 
„Breslau den 8. April 1917. Zur Widerlegung aller voreiligen Ausſtreu⸗ 
ungen finde ich für noͤthig, aus Achtung gegen Herrn Schmidt hierdurch oͤffent⸗ 
lich zu erklaͤren, daß mir derſelbe aus Riga unterm Sten d. M. das zur Antretung 
meines dortigen Engagements noͤthige Vorſchuß⸗ und Reiſegeld puͤnktlich einge⸗ 5 
ſccickt hat, und daß ich Sontags den 13. April l. J. meine Reife dahin antreten 
werde. Zugleich fordere ich alle diejenigen, die irgend eine Forderung an mich 
machen koͤnnen auf, ſich bis dahin ann mir zu melden und mit mir! auszugleichen. 
a Schreinzer, Sänger und Schauſpleler. 
Sand Breslau den 27. 5 1816. Die zu Jaͤnckau ſub No. 14. 
gelegene zum Nachlaß des verſtordenen Johann Vogel gehörige und auf 636 Rthl. 
! I, N abgzſchazte Spe eee wird 0 wegen Gale 


| 
| 


re nach unfern Tode zu ihrem Vortheil zu verhindern. 


e 


5 Zahlung der Kaukgelder anderweit ſuboſta geſtellt, und werden iu dem Ende alle 


gehörig qualifisiete Kauffuſtige aufgefsrderk, in dem den 2 May k. J. zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf derſelben angeſetzten elnzigen und peremtoriſchen Licitationster⸗ 
min in der Canzley des unterſchrtebenen Gerichts omts alihier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernächſt die weltere Verhandlung und den Zufchlag zu 


gewaͤrtigen. Zugleich werden auch die nach aufgehobener Sufpenfion der das Mi⸗ 


litalr angehenden Prozeße etwaigen vorhandenen Glaͤubiger aus dem Soldaten⸗ 
ſtande, welche an die Berlaſſenſchaft des verſtorbenen Freygaͤrtners Johann Vo⸗ 
gel zu Jaͤnckau, worüber der erbſchaftliche Liguidattonsprozeß eröffnet worden, 


= Anſprüche haben ſollten, aufgefor dert an dem gedachten Termine, welcher zugleich 


zur Liquldlrung und Verification ihrer Forderungen anberaumt worden zu erſchel⸗ 
nen, widrlgenfalls ſte ihre Präcluſton mit allen Vorrechten an die Maſſe zu gewaͤr⸗ 


klgen und nur an dasjenige verwieſen werden was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger noch etwa davon übrig bleiben möchte, 
ET Königl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtiſts. 


= Breslau den 8. März 1817. Endes unterzeichnete Bruder fordern hler⸗ 2 
mit alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Anfprud) an den 


Nachlaß ihres iin Jahr 1810 zu Sacrau Großſtrehlitzer Kreiſes verſtorbenen Bar 
ters des Carl Joſeph Grafen v. Strachwitz zu haben vermeinen, hiermit auf, ſich 
damit binnen dato und 3 Monaten bei dem Koͤnigl. Reglerungsrath Heinen in 
Breslau zu melden, ihre Forderungen nachzuweiſen, und nach Bewandniß der 
Umſtände deren Berichtigung zu ge wärtigen. f 
Diejenigen, die ſich binnen dieſem Zeitraum nicht melden, haben es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn ſie nicht allein im Wege der Gute nicht bezahlt werden, four 
dern auch bei ſpaͤtern Anforderungen, die Vermuthung wider ſich haben, daß fie 


geflißentlich uns r u. e : 
und bis auf da Ableben eines oder aller der Unterſchriebenen vorſäͤtzlich gewar⸗ 


tet haben, um die Ausmittelung der Wahrheit, die bei unſern Lebzeiten leicht wä⸗ 
Der Koͤnigl. Kammerherr Johann Graf v. Strachwitz auf Neudorff. c. 
Der freie Standesherr auf Loslau ic. Eruſt Graf v. Strachwitz. 
f Diäer Kalſerl. Koͤnigl. Kammerer Carl Graf v. Strachwitz. 
) Beuthen an der Oder den März 1817. Dem Publiks wird Hiermit 
bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der Doͤrfer Zoͤbelwitz, Boͤſau und Klein⸗ 


Wuͤrbitz Glogauſchen Creiſes auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Res 
giſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll, weshalb ein jeder, welcher hiebey ein Intereſſe 


zu haben vermeint und feiner Forderung die mit der Jugroffation verbundenen 
Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten a die publifationig, 


beſonders aber und ſpaͤteſtens in dem hlezu auf den 2. Juli d. k. Vormittags um 
10 uhr im Schloſſe zu Zöbelmig onberaumten Termine bey dem unterzeichneten 
Gerichtsamte zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben hat. Hier 


bey wird dem Publiks eröffnet, daß: 1) dlejenigen, welche ſich binnen der bes 


. ſiimmten Zeit und in dem gedachten Termine melden werden, nach dem Alter und 


Vorzuge 


\ 


einer unlaurern Abſicht die Anzeige ihres Anſpruchs unterlaſſen 


D 


e 


Vorzuge ihres Reokrechts eingetragen werden follen. 20 Dlejenigen, welche ſich 
nicht meiden, ihr vermeintes Realrecht gegen den Deltten in Hypothekenbuch ein⸗ 

getragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen. 3) In jsdem Falle ben eipgetra⸗ 
genen Poſten mit ihren Forderungen nachſtehen muͤſſen; aber 3) denen, weiche 

eine bloße Grundgerechtigkeit (Servltut haben, ihre Richte nach Vor ſchrift des 

Allgemeinen Landtechts Th. I. Tit. 22. H. 16 et 17. und nach 9. 58. des Anhangs 
zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten bleiben, daß es Ihren aber auch frei⸗ 
fleht, ihr Recht nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 

zu laſſen. Ablich v. Oerzenſches Gerichtsamt der Zoͤbelwitzer Güter, 8 

s FE ö N Eiſenbeil, Juſtlt. 

Ss Sprottau den ax. Februar 1817. Von Seiten des Königl. Preuß. Lande 
und Stadtgericht zu Sprottau wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
dato über das Vermoͤgen des verſchollenen Schmidt Johann Friedrich Erdmann 
v. Ende, welches in den Kaufgeldern des von ihm hieſelbſt beſeſſenen Hauſes bes 
Sieht, der Concurs eroͤffnet worden iſt. Wir haben demnach zur Liquidtrung und 
Juſtificirung der daran zu machenden Anſpruͤchen einen Termin auf den 19. May 
um 9 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe vor dem Herrn Aſſeſſer Weiters 
angeſetz“, und laden zu demſelben alle unbekannte Gläubiger des re. v. Ende hier⸗ 
durch vor, ſich mit hren eiwa zu machenden Forderungen zu melden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 

ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ſich gemeldeten Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle bieje: 
nigen, welche Pfandſtücke von dem Gemeinſchuldner an ſich haben ſollten, aufge⸗ 
dert ſolche, unter Vorbehalt ibrer rechtlichen Forderungen daran an das unte zeich⸗ 
nele Gericht ungeſaͤumt abzuliefern. BEE 8 Se 

Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 


Neuſtädtel den 8. März 1817. Auf den Antrag eines Realgläubk⸗ 
gers ſoll das von dem derſtorhenen Katzmann Johann Francke nach ſſegene 
fub No. 91. hleſelbſt belegene Haus, welches in der Feuerſocletaͤt auf esog. hl. 
bataſtrirt, nach der unterm 22, Febr. c. gufgendmmenen gerichtlichen Taxe guf 
345 Rthlr. gewürdiget worden iſt, in einem peremtoriſchen Teemiye den 14. 
May c, oͤffentlich an den Meiſtblethenden gegen bald bagre Zahlung in Cour. 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungstermine Vormittags um 


* 


zo Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth auf das zu ſub⸗ 


Hhaſtirende Haus abzugebn und hat bemnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſſhietende den 


Zuſchlag deſſelben mit Einwilligung der Johann Frankeſchen Realglaubiger zu 

gewärtigen. Zugleich werden auch alle unbekannten Gläubiger des verſtorbe⸗ 

nen 26. Franke aufgefordert, ſich in Termino den 14. May c. mit ihren etwas 

nigen Forderungen bei dem unterzeichneten Stadtgericht zu melden, wibrlgen⸗ 

falls ſie damit zicht weiter gehört werden werden. 7 : 
re Das Gericht der Stadt. 


I 3 


| | a Bekanntmachung 
| wegen Berduferung Er Vererbpachtung des Gutes 
f ottau- 

| 5 ö Das zum ebemal. Stifte Trebnitz gehoͤtig geweſene Gut Schlottau wird 
| zu Jo hanni d. J pachtlos und ſoll mit den dazu gehörenden Realitäten, je nach 

dem ſich Erwerbsluſtige finden zum offentlichen Verkauf, oder zur le 
| pachtung ausgeſtellt werden. 7885 

Genanntes Gut liegt im Trebnitzer Creiſe und it,, 
08 Breslau 5: Meilen. 
Oels £ er 2 ERS 
Feſtenterg 14 ee 8 
| „ Ttebniz ar entferne ee 
& Di Verweis Ländereien Beheben: x en 
in. 2 Morgen 125. IR. Haus⸗ und Sofa an 
„ 7 — 113 — Garten. f 
N: „ 407 — 43 — Ackerland. = 
| „ 32 — 175 a 
3109, — 35 — Wieſen. 
5 ./ ˙M ͤ— 72 Hwung 0 bee, 
Ben „% 2 — —3 — 


e 4 8 
h in einer Flaͤche von . RR? a 
569 Morgen 136 WR. 
Auch wird noch einiges Fo ſtland mit überlaſſen 1 deſſen Bripe IE 
aber gegenwärtig: noch nicht genau angegeben werden kann. 5 — 
| Der Licitationstermin iſt auf den 12 May d. J. in dem Dienſt⸗Lokale den 
unterzeichneten Regierung anberaumt Indem dieſes hierdurch zur allgemei⸗ 


MR an) — . 
Donnerstags den 10, April 1817 ę 


uf Er, Koͤnigl Majeſtät von Preußen 1 1 
allergnaͤdigſten Spe sial Befehl. 


Br See Blatt ie No. XIV. 


nen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 5 


Verhandlungen, fo wie die Verkaufs und reſp Erdpachtsbedingungen 14 Tas 
ge vor dem Wietungslermin in der Kegittungs⸗ Regiam ater e ein⸗ 
gefehen 


7 f BE No : 5 * IE, ; 1 y 
3 zufameninelner Flache von 704 Morgen 67 W323 N 
Der Licitatjonstermin iſt auf den raten May d J. in dem Dienft- Lokale 

ber unterzeichneten Regierung anberaumt. Fadem dieſes hierdurch zur allge⸗ 


„ (16 53 


gesehen werden können, auch der Erwerbelufigen ſtehſtebet, fi beiber von 
der Lokalität des Guts zu unter ichn. 5 


„Breslau den 15. März 1817. 8) a 
Könige Preuß. Regierung. 
i Bekanntmachung. i 
Die Veräußerung und refp. Vererbpachtung des Guts Deutſch⸗ 
: hammer betreffend. >= 
Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Deutſch⸗ 
bammer, wird zu Johanni d. J. pachtlos und ſoll mit dem dazu gehoͤrigen Rea⸗ 


täten, je nach dem ſſch Erwerbsluſtige finden, zum öffentlichen Verkauf oder 


zur Vererbpachtung ausgefiellt werden. i 
Genannte Gut liegt im Trebnitzer Ereiſe, it, 
e von Breslau s Meilen. 

„Trebnitz * 


HFeſtenbergg 2 
„Militſch 22 ie entfernt. er 


| Die Vorwerks⸗Läͤndereien deſtehennn nn = 
| in 11 Morgen 159 TR. Haus“ Hoſcaum⸗ und 


Baumgarten. 
5 85 — 46 — Gartenland. 
EEE 132 — Ackerland. 
„ i T Wieſen. 5 
= 2 — 63 — Hutung und Raſenflecke 


meinen Kenntniß gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 


Verhandlungen, fo wie die Werkaufs⸗ und refp. Erbpachtsbedingungen 14 Ta⸗ 


ge vor dem Bletungstermin in der Regierungsregiſtratur 2ter Abtheilung einge⸗ 


ſeben werden koͤnnen, auch den Erwerbsluſtigen freiſtebet, ſich vorher von der 
85 Lokglitaͤt des Guts zu unterrichten. Breslau den 15. Maͤrz 1817. 8.) 


Königl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung, 5 


5 ; wegen Veräußerung oder Vererbpachtung des Guts 


Franenwaldau. 8 


Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Frauen- 


pwaldau, wird zu Johann d. J. pachtlos und ſoll mit den dazu gehe Rea; 
u a re taten 


8 1 1623 18 
litzten/ je nachdem ſich Erwerbsluſtige finden, zum offen lichen Verkauf ode? 
zur Vererbpachtung ausgeſtellt worden. = GR BE 
Genanntes Gut liegt im Trebnitzer Creife und iſt: = 
von Breslau 6 Meilen 
„„ % 
= Feſtenberg 1 — 

SS ff 3. 3 3 a 
entfernt; es gehoͤrt dazu außer der Vorwerks Nutzung eine Brau- und Brent 
nerey im Vorwerksboſe belegen. . Kae 5 

Die Vorwerks Ländereien befteben: 5 SR 
aM 17 Morgen 10 IR. Haus⸗Hofraum und Garten 
„ 548 — 29 Ackerland. ; 
„ 78 — 28 — Laden. Ba: 
„ 306 — 180 — Wieſewachs⸗ 55 5 
3. — 162 — Hutung und Hafenflede 


juſamen in einer glächevongs4 Morgen 19 . . 
5 Der Lieitationstermin iſt auf den naten May d. J. in dem Dienft: Lokale 
der unterzeichneten Regierung anbergqummm. „„ 
Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, dient 
noch zur Nachricht, daß die Auſchlags⸗ Verhandlungen „ fo wie die Verkaufs ⸗ 
und reſp. Erbpachtsbedingungen 14 Tage vor dem Bietungstermin in der Re⸗ 
gierungs Regiſtratur zter Abtbeilung eingeſeben werden konnen, auch den Er 
werbsluſtigen freiſtebt, ſich vorher von der Lokalität des Guts zu unterrichten. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß das zeither mit Frauenwaldau in Ver⸗ 
bindung geſtandene und mit demſelben gemeinſchafilich bewirihſchaftete Vor⸗ 
werk Kuhbräck von der Veräußerung ausgeſchloſſen bleibt. 
PBreslau den 15. Maͤrz 1817. B.)) e 
RN in i i Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— — aurren 
. 23 verkaufen. 5 5 

5 Camenz den 30. Januar 1817. ad Inſtantiom des Curators ad lited > 
der Zwienerſchen Gäudiger, wird die fab Niro. 15 zu Grunau gelegene, und dem 
Ferdinand Kaps gehörige robothſame Haͤuslerſtelle, nebſt Garten von 8 Metzen 
Breslauer Maaß Ausſagt, auf den Grund der auf 280 Rthl. Courant ausge⸗ 
fallenen Taxe, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon, in dem hierzu auf den i 
24. Ape! d. J. pröfigirten Lermine, Öffentlich verkauft werden. 3 ER 
Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dem anbe⸗ 
N 8 ER = raumten 


2 ( 1624 2 . 


baumten Bicitationd«Tertmine, Vormittogs um Uhr, in dem Seſſionszimmer des 
unterzeichneten Gerichts, ſich perfönlich zu melden, ihte Gebothe abzugeben, und 

den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, unter Einwilligung des Exträhentens zu ge⸗ 

aͤrligen. RER ES SE 

5 Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Hertſchaft Camenz 


Pohl, Neukirch den 10. März 1817. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 


bigers wird die im Cos ler Creiſe zu Roſchowitzer Wald eine Viertel Metle von der 
Oder 13 Meile von Eoßſ hund 22 Meile von Ratibor ſub No 29. gelegene dem 
Jaoſſ po Rybor; zu gehoͤrige auf 314 Kthle. 20 ſgl. Cour. gewürdigte Freygaͤrtner⸗ 
telle wozu 63 Schleſiſcher Molgen Acker und 160 Ak Wieſenland gehoren, den 
23. Map 1817. Vormittags 9 Uhr als dem einzigen praͤcluſtviſchen Termin in der 
Kanzelley des unterzeichneten Gertchtsamts woſelbſt die Taxe täglich nachgeſehen 
werden kann, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch vorgeladen, etwannige unbekannte Mealprätendenten aber auf⸗ 
gefordert ihre Anfprüche an dieſes Grundſtück ſpaͤteſtens im Verkaufstermine anzu⸗ 
geben und geltend zu machen, widrigen falls fie damit an den neuen Erwerber praͤ⸗ 
eludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
8 = 55 ; 5 1 e 8 Wodack, Juſtit. 
)Neurode den 17. Marz 1817. Im Wege der dechts hülfe wird die Fr 
Winklerſche zu Eule gel gene, und auf 385 an Ce 2 
ſtelle, wozu außer dem Wohngebaͤude zu 6 Sack Ackerland, ein Stich agteſewachs 
und ein Stuͤck Waldung gehoͤrt, hiermit zum offentlichen Verkauf ausgibothen 
und Terminus unicus auf den 6. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in hleſiger Gerichts⸗ 
amtscanzelley anberaumt. Beſiß⸗ und zablungsjähige Kaufluſtige, welche die 
Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtratur einſehen können, werden zur 
Abgabe ihrer Gebothe in beſagten Sermihe vorgeladen und hat der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle unter Einwilligung der Gläubiger zu gewaͤr⸗ 
tigen, indem auf ſpatere in Termino abzugebende Gebothe nicht reflectirt werden 
bib Graf o Magniſches Neuroder Gerichtsamt. 8 
9 Kupp den 5. Februar 1817. Die ſub No. 30. zu Groß Doͤbern belegene 
robothſame Bauerſtzlle, welche dem Blaſek Makcolka zug ehoͤrt und die auf zn Rth. 
3 fol, gewürdigt worden iſt, ſoll Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ und 
See enden verkauft werden. Hiezu haben wir einen Termin auf den 25. Juni 
c, Vormittazs um 9 Uhr allhier anberaumt, und es werden dahero Kaufluſtige zu 
dieſem Termine hiermit vorgeladen. „ 8 ö e 
N KKoͤnigl. Preuß Rent Gerichtsamt. 
peiskretſcham den 22. Marz 1817. Thetlungshalber wird den Taten 
May d. J. das den Valentin Makoſchſchen Erben gehoͤrige in der Ujeſter Vorſtadt 


ſub No. 257. gelegene auf 62 Rthlr. gewuͤrdigte Haus an den Melſtdlethenden oͤf⸗ a 


fenntlich verkauft werden. FVongl Preuß. Stadigerichr. © 

Lo mn itz den ax. März 1817. Das zu Steinſeiffen im Ha e Exeiſe ſubß 
Neo. 231, gelegene zu der Johanna Juliana Kühn ſchen Nachlaß⸗Maſſe gehoͤrige Neuhaus, 

nebſt Garten und Acker, welches von den Ortsgerichten im Auftrage des unt rzeichneren Ge⸗ 

richts nebſt der dazu gehoͤrigen eparaten nahe an der Wollf hauer Grenze gelegenen Wieſe, 

€ e Derg auf 1809 Rthir. ro fgr. Courant gewürdigt worden, wird auf 

den Antrag der Erben Theilungs halber in den Lcitationsterminen, den at April, den ben 


r.! . TTS RENTEN TE 


— — 


R 


ſchluß der Handlungs⸗Gerech. 


bothe zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 
Groß Steinersdorf den 25. Marz. 1817. Die Michael Wentzelſche Erben 


zwerden koͤnns noch werde. 


(4625) 2 


den 1. July in der Gerichts Kanzley zu Arnsdorf Nachmittags um = Uhr öffentlich ſubhaſfftt. 
wozu beſiz: und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige unter der Zuſtcherung vorgeladen werden, daß 
ohne Ruückſicht auf ſpatere Gebothe der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgt, 


wenn die Erben und die RealCreditoren in denſelben willigen. 


Das Parrimonial⸗Gericht der hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Heirſchaft 5 


Aknsdorff. 


) Leobſchütz den 6, Abri). Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtge⸗ 
kichte zn Leobſchütz wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Aurrag der Gläu . 
i 2 Neo. 320, belegene auf gos Rthlr. 16 ggr. Courant gerichtlich 
und zum Kaufmann Joſeph Heintzeſchen Coucurſe gehörige Haus jedoch mit Aus⸗ 
tigkeit nochmals öffentlich ausgebothen werden ſoll; Und da hie⸗ 
May c. fruͤh um 9 Uhr vor dem Stadtgerichts „Aſſeſſor Herrn 


iger das im 4 Viertel ſub 
g würdigte 


zu ein Termin auf den 5. Mah €. N 5 SR 
Schultes angrſezt worden, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfahige zur Abgabe ihrer Ger 


Königl. Preuß. Skadtgericht. 


ea 
Preſchgärtnerſtelle ſub Nro. 2, hie ſelbſt, ſoll in dem auf den kr. May . g. angeſetzten ein 
Pe e de Du halber an den Meiſtbiethenden verkguft rb daher 


Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr in der herr⸗ ae 


afl. Wohnung zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewärtigen. 
cha *) N den 28, März 1817 Zum } entlichen im Wege des Coleurſes nothwen⸗ 


dig gewordenen Verkauf des dem pieſelbſt veritorbenen Kaufmaun Ambroſſus Dehmel zug = 
hoͤrig geweſenen am f lege 8 
Befunde ngch auf 1537 Rthlk. 10 gre, der Nußung nach aber auf 1200 Nthlk. 4 gr. gericht 
lich abgewürdiget worden, ſtehen Termini Lieitationis auf den 9. May, den 13. Jun, bde⸗ 
remtorie aber auf den 18. July au, welches denen beſis⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
dieerdurch Öffentlich bekannt gemacht wird, und ſelbige aufgefordert werden, in dem bekaunken 
Gerichts immer MWotmictans um co hr zu erfheinen, ahre weben Abyugeben und den Anz 
{hing an den Meiſtbiethenden, äuſſenbleikenden Falles aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf 

nicht geachtet 


Markte ſub Nro. 13. belegenen brauberechtigten Hauſes, welches dem 


b auf etwa fpäter einkommenden Gebothe 


des letzten peremtoriſchen Termin 


iuniel. Preuß. Stabiger 
Neiſſe den 4. Maͤrtz 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenth 


cht. 8 * a 


N 


Neiſſe macht hiermit bekannt, daß die zu Schoͤnwalde bey Negele deen ee 


ſes gelegene zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Landesaͤlteſten v. Salis gehoͤrige 


Drath und Nägel⸗Fabrtcke wie solche ſteht und liegt, gerichtlich an den Meiſt⸗ 5 


biethenden auf ein Jahr verpachtet werden ſoll. Da nun hierzu ein Termin auf 
den 19. May fruͤh um 9 Uhr anberaumt worden iſt; ſo werden alle Pachtluſtige 
und Cauttons fähige hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Zeit auf 
den Terminszimmer bes hieſigen Fuͤrſtenthumsgerichts vor dem ernannten Depu⸗ 


tirten Herrn Hauptmann Wichura entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Be⸗ 


vollmächtigte und unterrichtete Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abe 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen; auf die nach Abe 
lauf des Termigs etwa eingehende Ge othe aber wird keine Ruͤckſicht genommen 


werden. Uebrigens ſollen die naheren Pachtdedingungen in Termine bekannt ge- 
macht werden. Boͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 25 


Oitationes Edictales. 


Breslau den 11, Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober: 5 


Landesgerichts von Schleſien werden auf den Antrag des jesigen Inogliden Gottlieb Nan 
aus Schönenhe im Neumarktſchen Exeiſe, hier durch alle diejenigen unbekannt u Prätedden⸗ 


choͤn⸗ 


kee welche guf die dey ‚Gelegenheit der ranzöſiſchen Inpaſien und Plunde rung er Dorfes 


j N 
* 


LK. 


* 


hauſe entweder in Perſon oder durch 


‚Ausweitung det Anfprüche 


x 


zuweiſen, ober zu gewaͤrtigen, 


erklaͤrt und mit ihren e 
och übrig bleiden moỹchte, verwieſen we 


ſich meldenden Glaͤubiger n 


* 


\ 
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Ken, informitte und legjtimirte Mandatar n, 


kanut 
Heinen, Reglerungs⸗Aſſeſſor und 


pr, verſtorbenen Ernfi Frledrich v. Radonltz auf Guhlau Trebnitzſchen Creiſes dato 
der erbſchaftliche Liquidatlons 


\ Detjogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. f 
Glogau den 25. März 1817. Vorladußg der nbefannten Prätendenten zur 
Anmeldung ihrer vermelntlichen Anſprüche von Mündel oder anderer bey dem Juſtiz⸗ 


del⸗ und andern Gelber, Anfpriiche zu haben glauben, vorgela 
demſelben binnen 3 Monaten, und laͤngſtens in dem im berrſcha 
zu Koltzig angeſetzten Termine, den 7. Juli d. J. zu tiquibiren und geboͤrig noch⸗ 


amt der Rolgiger Güter deponirten Gelder. Es werden hierdurch alle diejenigen, 
welche aus irgend einem rechtlt 


werden. f Das graͤfl. v. Schlabrendorfersfoigiger Juſtizamt. 


engen, welche an dieſe Kautgelder irgend einen Anſpruch zu haben glauben, 


= ‚Sprgeladen, in Termino den 28. pri j 
agtweder perfönlish, oder durch gehörig Informirse und Iegivimi 


April a e, in der hieſigen Gerichtscanzelley, 


te Mandatarſen 
zu 


„„ ea) .. 


Slogau den zojten September 1816. Die verwitwete Odriſt kientenant u 


in Polckwitz in Niederſchleſten gelebt hat, iſt daſelbſt am ıöten November 1812. 


verſtorben, und ihr nachgelaſſenes Teſfamenk ift auf den Antrag des Juſtizeommif⸗ 


farii Baſſenge, als Curatoris der unbekannten Inteſtaterben, ruͤckſichtlich des einge⸗ 


ſetzten Elben für Null und nichtig erklaͤrt worden. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 


Landesgerichte werden dahero ſetzt alle etwanigen unbekannten Erben, deren Erb» 


— 


nehmer und Verwandte der Verſtorbenen hiermit öffentlich vorgeladen, ſich entwe⸗ 


der vor oder doch ſpaͤteſtens in dem auf den a8ſten Auguſt 1817. angeſetzten Termine 


Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten, Heren Sber⸗L andesgerichtsrath Göͤtzloff, 


auf biefigem Koͤnigl. Schloſſe perſönlich oder ſchriftlich zu melden, ihr Erbrecht ge⸗ 
boͤrlg nachzumeifen und demnächſi die weitern Verfügungen, im Fall ihres Nicht⸗ 


erſcheinens aber zu gewärtigen, daß der geſammte Nachlaß der Verſtorbenen als 


ein berrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fisco init der fim. 152. Tit. 51. P. 1. der allge⸗ 


5 e Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und 
a der Lauſitz 5 = ae 
Sprottau den 4. März 1817. Die Chriſtiane Eleonore berehlichte 


meinen Gerichtsordnung fefigefegten Wirkung anheim fallen wird. 


Schulz geborne Kunert hieſelbſt hat gegen ihren Ehemann, den Bedienten Johann 


Friedrich Schulz, wegen böslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe angetragen, 


und wir laden daher hiermit gedachten Schulz vor, in Termino den 6. Juny um 


9 Uhr zur Beantwortung der Eheſcheldungsklage und Inſtruckton Benfelben var 


U 


4 (628) ® 


8 dem Herrn kand⸗ und Stadtgerichtsaſſeſſor Weſtar u erſcheinen, nud üßer ſeine 


bböͤsliche Verlaſſung Rede und Aukwort zu geben, auſſenbleibenden Falls aber zu 


tet und hiernach das Band. 


ge wärtigen, daß er in Contumaciam der boͤslichen Verlaſſung fuͤr ſchuldig geach⸗ 
der. Ehe dem Antrane der Klägerin gemäß getienne: _ _ 


werden wirds. . Be | 
Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht. 
ER EL AVERTISSEMENT.- ES 
2 Sels den 1, Februar 1817 Des berzogl. Braunſchweig Oelsniſche 


5 Füuͤrſtenthums Gericht macht hiermit offenkundig, daß die nothwendige Subhaſta⸗ 


ion der zu Vielguth belegenen Friedrich Richter chen Groſch'gaͤrtnerſtelle zu verfuͤ⸗ 
gen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle 
diejenigen, welche gedachte Groſchegaͤrtnerſtelle zu kaufen willens und vermoͤgend 


ſiſ d, ein, in dem auf den 24. May 187 angeletzten Termin, wei nach Ablauf 


8 dieſes Teſfmins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗ 


fi 


Exkennteßes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vormittags um 8 Uhr 


8 in hleſigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erfiheinen und ihre Gebothe auf gedachtes 


SGrundſtück, welches auf 52 Rihl, in Courant zu 5 pro. Cent gereihnet, 


abgeſchaͤtzt 


worden, von dem Deputirten des Gerichts Herrn Cammerrath⸗ Thalheim zum 


— 


Sn 


Ams erdam Cour. 4 W. — , [Kayserl- e 
Hamburg Banco - 4 W. = 1494 Conventions · Geld 


Protokol zu geben, worauf fobann der Zuſchlag an den Meiſtdietbenden und an⸗ 
nehmlich Jahlenden erfolgen und die Loſchung der eingetragenen leer ausgehenden 
Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe felbil, kann in bieſiger Regiſtratur 


nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger hierdurch einge⸗ 


laden, zur Liquidirung und Yuftificirung ihrer erwanigen Forderungen in die⸗ 


ſem Termine zu erſcheinen, widrigenfaus ſie zu gewärtigen haben, daß Dräclus- 
ſorla abgefaßt, und die kuͤnftig; Maſſe unter die erſcheinenden Gläubiger vertheilt 


Werden wird. 


2 f 5 5 


—Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. | 
Breslau den 9. April 18172 5 
5 Bx: * G. Sn Br. G. 
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8 Beplage: 
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und alleinige 


e ee, N 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 10, April 1817. 


PER? 


e ERTISSEMENTS. e 
Breslau. Des Haus No. 26,, von einem Saal, 5 Stuben, Kuͤche und 
Zubehör in Alt Scheimig, iſt zum Sommer⸗Aufenthalt mit Benutzung des Gare 


tens, bald zu vermierhen und alles Naͤhere beym Eigenthümer zu erfahren. 


Breslau deu 8. April 1817. Jemand der in dieſen Tagen mit eigenem 
bequemen Wagen und Extropoſte nach Berlin zu reifen gedenkt, ſucht einen Ge⸗ ; 
ſeliſcbafter auf gemeinfchafrliche Koſten. Das Naͤhere ift zu erfragen, Albrechts 


Straße No. 1237 zwey Stiegen hoch. 


Breslau. Zwey Frauen ſuchen ihr Unterkommen, die Aeltere als Bons 
ne die andere als Wirthſchafterin auf dem Lande nohe bey Breslau. Das Mehrere 
Groſchengaſſe im Eckertſchen Haufe No. 831. bey Md. Roll, zte Etage. Piz 

Breslau. Ein Capital von 18000 bis 12000 Rthlr. Cour. iſt gegen 
pupillarſſche Sicherheit auf Lndgäter ſogleich zu haben, und wird ſelbes auch 
in getheilten ˖ en. 
Haus, welche 


8 


dose Kıbfr. erkauft worden, 4 bis 5000 Rthlr. zur erste 
dotheke geſucht. Nähere Auskunft hievon ertheilt der Agent 


> 


Gallis auf dem Neumarkt im Storch. 


Breslau den 7. April 1817. Ohngeachtet Sr, Excellent der Herr Graf 5 ö 


Raczhuski und Hochdeſſelben Frau Gemahlin nebſt Frau Tochter Fuͤrſtin Michael 


Lubomirska bereits mehretemalen in den hiefigen Zeitungen haben dekannt machen 


laſſen, daß Hochdieſelben ihre ſaͤmmtlichen Beduͤrfniße ſogleich baar bezahlen, ſo 


ſehen fie ſich, da ſie ihren bisherigen Aufenthaltin Breslau am zuften d. Me gaͤnz⸗⸗ 


lich vertaffen werden, dennoch veranlaßt; alle diejenigen, welche rechtmäßige Ar⸗ 
ſpruͤche, an Hochdteſelben, ſo wie auch an Unterſchriebenen, haben mochten, bierz 


mit aufzufordern, ſich binnen 14 Tagen zu melden und ihre ſofortige Befriedi⸗ 


gung, bey ihrem Ausbleiben bis zu dleſer Friſt aber zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer 
Anforderungen. verlüſtig gehen werden. g 1 .. Ullrich 


* 


) Breslau. So eben bin ich angekommen und habe die Ehre den hohen 


Herrſchaften und Gutsbefigern zu melden, daß mein großer ſchoͤner dunkelrother 
Schlag Tyroler Vieh, 40 Stück an der Zabl, als 8 Stuck zwey und dreyjaͤhrige 


Stiere, 8 Stück zwey und drepjährige Kalben, und 24 Stück mit den 2ten und- 

gten Kolbe hochträchtige große Kühe, den Sten May über Glatz in Breslau eine 

treffen wird Da aber die größte Hälfte Vieh nach Warſchau beſtellt iſt, fo mas 

che ich den hohen Herrſchaften bekannt, daß ich in Breslau meinen Transport gur 

hoͤchſiens 5 Tage ausruhen werde laſſen, in welcher Zelt das nicht beſtellte db im 
x IR SER 5 goldnen 


goſten vergeben. Dagegen wird auf ein bieſſzes neues, eee az 


; BL 163 0 > K 
goldnen Zepter vor dem Ohlauer Thor zu verkeufen I. bade alſo die hohen ber⸗ 
ſchaften gefälligſt ein, unterdeſſen die beliebigen Stücke mündlich oder ſchriftiich zu⸗⸗ 
beſtellen, oder auf den aten Transport, ſowohl auf Schweiger als auf Tyroler 
Kuͤhe Contracte mit mir abzuſchließenn 
Peter Riedel, zu erfragen auf der Ohlauergaſſe im grünen Kranz 3 Stiegen. 
) Breslau. Es iſt mir den ı len April mein Hünerhund, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, verlohren gegangen; er hat einen ſtarken Körperbau, weiß mit braunen 
Flecken, hoͤrt auf den Namen Diane. Ueberbringer dieſes Hundes erhält. 1 a 
Eouvant, auf der Schmiedebrücke No. 1968. auf gleicher Erde. = 
) Breslau den zien April 1817. Am Zten Aprll fruͤh halb = Uhr Tr 3 
meine geliebte Frau Julie Löwe geb: Schreiber in einem Alter von 23 Jahren 8 Mor 
Sr naten an der Auszehrung. Ein Knabe Cat! Julius, von 13 Wochen verlohr 
an ihr um rechtſchoffne zaͤrtliche Mutter. 
Sea: Unsvergeßlich bleibt ſte mir, Car Gottlob Löwe. 
re Johann Gottlieb Schreiber. 
BEER din lten, Johanne Eliſabeth Schreiber geb. Volkmann. ee 
Ihrer Schweſter Sophie Friederlke Ecroline Schreiber und allen 
„ die ſte kannten. 
©, Breslau. Eine bequeme vierſitzige Kutſche geht von hier dieſer Tage 
uber Leipzig, Erfurth nach Frankfurth am Mayn ab, Perſonen, dle dleſe Gele⸗ f 
genheit benutzen wollen, belichen ſich im rothen Hauſe auf der Reuſch: ngaſſe zu 
melden. Ra: 
Er Breslau: Anserjeichneter wird die Ehre haben, für feine reſp. Schulen 
auf den raten April eiten Wall in dem großen Redoutenſaale zu veranſtalten. 5 
Baptiſte, Tonzleb rer. 
a Breslau. Mein Etabliſſement Se Orts mit Specerey⸗, Matertals 
und Farbewaaren A ich die Ehre meinen Freunden und Bekannten hiemit anzu⸗ 
zeigen, Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauergaſſe im Kaufmaun Senfte 
ur nerfchen Hauſe No. 1193. 

N) Breslau. Meine Geliebte Mutter, die Kaufmannsfrau Eleonora Klu⸗ 
gen endete durch den Schlagfluß ihr Leben, dies zeige ich als Sohn allen meinen 
hleſigen, wie auch auswaͤrtigen Anverwandten hiermit ergebenſt an und bitte um 
Schonung aller Condolenz, wegen meines alten Stieſvaters, Sie war eine geb. 
v. Gregori aus altem Geblüte, aus Genua gebürtig und ſtarb in einem Alter don 
68 e den 4. April 1817. 

A Daront, als betrübter Sohn, nebſt Shnegeigte Alolſe 

; und Gatte Gottlob Kluge. N 

8 Besen Alle diejenigen, welche meinem 0 Manne, dem 5 
ER Maler- Aelteſten Müller für Stuben» und andere Malereyen annoch ſchuldig ſind, 


i ich aim um a) jener Schuld bis e Iſten Map d. 3. 11 5 
eſe 


e Ga 


N 


vw 


. | 
dieſem Termin tritt der Weg Rechtens ein: Diejenigen, welche Forderungen an 
den Verſtorbenen haben, erhalten bey Einreichung ihrer Rechnungen bey mr ſogleich 
Bezahlung. JJ 8 
Breslau. Der Strobhutfabrikant C. G Langenberg auf der Nicolal⸗ 
gaſſe in der Schnallen⸗Fabrik Ro. 172 empfiehlt ſich den hochzuverehrenden Aus⸗ 5 
wärtigen, beſonders hieſigen Publikum mit der neuſten Fagon von Strohhuͤten, 
itoſieniſchen Huͤten Strauß und Strohfedern und Blumen; auch werden alle Arten 
alte Strobhüͤte auf die neuſte Facon umgearbeitet und gereiniget, auch auf Ver⸗ 
langen ſchwarz gefaͤrbt. ER 2 . ee ER 
Hreslam. Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich meine Wohnung van | 
der Nieglaigaſſe am Eliſabeth Kirchhofe Ro. 184. auf die Riemetzelle No 204% ö 
verlegt habe 5 Carl Walther, Goldarbeite. > 
Breslau. Eine Parthie ſchoͤne Ober⸗Schleſiſche Butter in Eimern zu a 


10 Quart iſt angefommen und zu billigen Preißen zu haben; auf der Nicolaiſtraße 5 
No, 179. Das Nähere im Comptotr. fe i 5 FE 


Breslau den 4. April 1817. Wer ein Capital von 1500 Rthl. bis 
20000. Nthir. gegen 6 pro Cent Zinſen auf 3 Rlttergüter unwelt Breslau mehr⸗ 


. 
halb des landſchaftlichen Taxwerths gegen hypothekarlſche und noch eine beſon dere ® 2 
mithin doppelte Neal= Sicherheit unter zuͤbringen waͤnſcht; beliebe ſolche Haid ge⸗ . 
kaͤlligſt dem Unterzeichneten anzuzeigen. 5 
VLendſchafes Spndiens ange 
Breslau. Ein Knabe von 14 bis 15 Jahren auſerhalb Breslau, wel⸗ e 


cher die noͤthigen Schulkentniße beſitzt, lutheriſch iſt, und Luſt hat die Specexey⸗ 
Handlung zu erlernen kann ſogleich antreten. Das Naͤhere iſt zu erfragen bez 
= 55 J. G. Stuͤtze, auf dem Kränzelmarkt in Nr. 8. . 
5 Breslau. Panorama von Gibraltar. Dieſes merkwürdige Rundge⸗ ER 
mälde mird eine kurze Zeit hindurch täglich von Morgens 9 Uhr bis gegen Abend 
in dem dazu errichteten Gebäude im Kreutzhof zu fehen fein. Der Eintritspreiß iſt 
8 gor. Conrant. „„ 3300 
a ) Breslau den 28. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillencollegii wird in Geinaͤßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. 
des Allgemeinen Landrechts, denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern der zu 
FTſcherbeney verſtorbenen Gräfin von Stillfried geborng Gräfin Goͤtzen die bevor⸗ 
ſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich de⸗ 
kannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten 
und zwar in Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Mona 
ten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 


ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines 
Erbantheils halten koͤnnen. g) „ 5 

— Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſtien. 

9 Bunzlau den 6. Maͤrz 1817. Zum öffentlichen Verkauf des zu Greulich 
Bunzlapſchen Ereifes gelegenen zum Nachlaß des Garnſammler Schuberth daſelbſt 


; gehoͤri⸗ 


72 
5 — 


mit vorgeladen. 


1 


„ ala 


geh igen auf 280 Nthlr. taxirten Hauſes ſub No. 16 ſteht der Biethungstermin 


auf den 6. Jani d. J. 1817. Vormittags um 10 Uhr an, Kaufſuſt ge werden hier⸗ 
zu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß fie ſich zur beſtimmten Zeit im Domintal⸗ 
Hauſe zu Greulich gehörig einfinden und ihre Gebothe abgeben, worauf ſodenn der 
Meiſtbiethende, nach Zuſtimmung aller Glaͤubiger und Intereſſenten den Zuſchlag 


ohnfehlbar zu gewartigen hat. Auch werden zugleich alle noch etwa unbekannte 


Nealglaͤubiger, wegen vermeintlichen Anſpruchs, bey Strafe der Prachufion hier⸗ 


a = KRaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

i „) Glogau, den 3. März; 1817. Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau wird einem jeden, der 
Gelser, Sachen und Effecten oder Brieſſchaften des Johaun Carl von Friedrich 


. auf Crobnitz im Fuͤrſtenthum Goͤrlitz hinter ſich hat, wegen der üder deſſen Ver⸗ 


mögen, nachdem derſelbe am 2aſten März 1814 bonis cedirt hatte, bereits un⸗ 


term 1gten April ejusd. a. von dem damaligen Amte Goͤrlitz verfügten Coneurs⸗ 
Eröffnung hlermit angedeutet, an Niemanden davon das Mindeſte zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr alles dem bemeldeten Ober- Landesgericht foͤrderſamſt und dinnen 


längſtens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, und das Geld oder die Sachen mit 
Vorbehalt der etwaigen Gerechtſame ad Depoſitum deſſelben oder zur ſonſtigen 


Verwahrung zu offeriren und reſp. abzuliefern. 


Wenn demungeachtet aber an ſonſt Jemanden etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 


wortet werden ſollte, fo. fol dieſes für nicht geſchehen geachtet und alles zum 


Beſten der Concursmaſſe anderweit beygetrieben werden. Sollte auch der Inn⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben gar verſchwelgen oder zurück halten; 
ſo Harrer noch außerdem zu gewärtigen, daß er alles daran habenden Unterpfan⸗ 
des oder andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. Wornach ſich ein Je 


der zu achten hat. : 


*) Haynau, den 18. März 1817, Es werden die unbekannten Gläubiger 


des ehemaligen Freybauer Georg Friedrich Kugler zu Wildſchuͤtzz ad Terminum 


den gten May 10 Uhr anhero zur Liquidirung und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche 


unt er der Warnung cititer, daß im Fall ihres Nichterſcheinens mit der Vertheſ⸗ 


lung des Kaufgelderreſts an die ſich gemeldeten Erebitoren ohne Wettereß vorge: 


gangen werden aikd, und fie ihrer Rechte daran verluſtig gehen. 


Das Gerichtsamtezu Wild ſchuͤtz. Jünglng Juſtt. ; 
Leandeck den 15, Februar 1817. Nachdem wir auf den Antrag des Sieb⸗ 


je machers Joſeph Koͤhlerſchen Curgtoris Herrn J. E. Leyfer in Glatz im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des auf der hieſigen Glatzer Straße ges 
legenen, nit No. 59. bezeichneten und auf 386 Rthlr. 15 ſgr. 5 d. Cour. abge⸗ 
ſchätzten Hauſes einen peremtorifchen Biethungstermin auf den 1. May d. J. an⸗ 
Hberaumt haben, ſo laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


vor, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erfiheinen, 


ihre Gedotche abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Geborh und baare Zah⸗ 1 


lung in Cour. den Zuſchlag zu gewartigen, indem auf fpater eingehende Gebothe 


nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem Werthe dit ſes Hau⸗ 


ſes können ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle näher überzeugen, zu welchem Bin 


nen kann. 


hufe ihnen die auf dem hieſigen Nathhauſe ausgebangene Taxe zum Leitfaden die⸗ 


ann Königl. Preuß, Stadtgericht. 


FPreptags den 11, April Ian 
Auf Sr. Königl. Majeſſaͤt von Preußen ı, it. 


* 


ug 


5 allergnaͤdigſten Speeial⸗ Befehl. ; a = 1 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 


deeki ons Verzei chen E 
bei dem bieſigen Königl. ehyrurgiſchen Inſtitut für das bevor⸗ 
nnn ſtebende Sommer halbe Jahr. ee 
; Bei dem bieſigen Königl, chyrurgifchen Inſtitut werden in bevorſtehenden 
— Sommer halben Jahre folgende mit dem 1 4ten April aufangende Vorleſungen 
gehalten werden . „ e 
. Von dem H. Mes ieinalratßh und Profeſſor Or: Hagen, oͤffentlich: Mon 
tags, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, a die 
Lehre von den Knochen, b. die Lehre von den Blutgefäßen, o, die Lehre von 
den Nerven, 4 die äußern Sinnen Organe; brivatim, in noch zu beſtim⸗ RT 
menden Tagen und Stunden; a, pragmatiſche Phyſiologie, b, pathologiſch En 
%%% ee 
I Von dem Herrn Medicinalrath und Prof. Dr. Wendt, öffentlich: a, über. - 
die Hülfe bey ploͤtzlichen Lebensgefahren, wöchentlich zweymal, Mittwochs 
und Sonnabends Abends von 5 bis 6 Uhr; privatim, b. die Chyrurgia Me:. 
dica, wöchentlich viermal, Montag „Dienſtag, Donnerſtag und Freitag fruͤ g 
von 6 bis 7 Uhr. J . 
III. Von dem H. Medſeinalrath und Profeſſor D. Andree, a über die ge⸗ 
richtliche Obduction neu gebobrner Kinder, zwey Tage in der Woche fruͤh von 


2 bis 8 Uhr, b. theorerifche und praktiſche Geburtshilfe, vier Tage in der 
Woche fruͤh von 7 bis 8 Ubr, c, geburtshuͤlfliche Klinik nach der zeither befolg⸗ 
ten Ordnung taglich von g bis 9 Ubtr. „„ 
IV. Von dem H. Medicinal Aſſeſſor Dr Hantke, Öffentlich: über die Be⸗ 
bandlung und Heilung der Knochenbrſiche und Verreykungen, Montags und 
Dienſtags von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, privatim: a. über die Bebandlun 
gen der Wunden nach Titemann , Donnerſtag und Freitag von 4 bis 5 Uhr, 
Anleitung zum Verbande, . Klinik der Ehhyrurgie, wöchentlich zmal von 
10 bis u Uhr Vormittags im Juſtitut der barmherzigen Brüder, RD 
., Von dem H. Prof. Dr. Brehm, oͤffentlich; uber den Verlauf der Blut 
Br 3 gefäße 


- 


„„ a (16340 m 
gefäß, Mittwochs und Sonnabends von 2 bis z Uhr, privatim: a. über 


den Bau der Sinves⸗Organne, Mittwochs und Sonne bends von 4 bis 5 Uhr = 
b. Auleikung zu gerichtlichen Leichen⸗Unterſuchungen woͤchentlich dreimal von 


11 bis 12 Uhr. Breslau den 14. Marz 1817. g. 
i 55 Könige Preuß. Regierung. 
Zu verkaufen. 5 


ER Breslau den 20, Januar 1817. Kaufluſtige, Befiß- und Zahlungs⸗ | 
faͤhige Eönnen die aus einen großen 27 Ellen 18 Zoll langen maffiven Vorderge⸗ 


bäude und einem kleinen Gaͤrtchen beſtehende, in materialibuß 6190 Rthl. nach 
dem Ertrage aber auf 5296 Rthl. 20 gl. Cour. zu 5 pro Cent gerechnet, gericht⸗ 
lich gewürdigte Churſchmidt Johann Gortlied Fayſche Erbſtelle No. 31. dem hie⸗ 
ſigen Ohlauer Thore auf der Wallgaße und zwar in Terminis den 10, May, den 
10, July und 11. September a. c. wovon der letztere peremtoriſch iſt, in der 


Hauscanzlei des Unterzeichneten Mahlergaſſe No. 1589. Vormittag um 11 Uhr 


durch Angabe ihrer Gebote kaͤuflich an ſich bringen und if die diesfaͤllige Te ein 
der hieſigen Regiſtratur, ſo wle auf dem Rathauſe hieſelbſt und im h 
vor dem Ohlauer Thore nachzuſehen. TT 5 
Das Koͤnigl. Prälatur Archidiacongtgerichtsamt. Schramm, 
Breslau den 9. April 1817. Von dem General Lientnant v. Röder M. 


Rolhſtebner Gerichtsggite, wird. auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer der 
mit No. 8. bezeichneten Freigaͤrtnerſtelle der kochſchen Wiktwe und Vormundſchaft 


vorgedachte dorfgerichtlich auf gr Rthlt. Cour, gewuͤ digte Frelgaͤrtnerſtelle nebſt 
Obſtgarten von 3 Scheffel Ausſaat Ackerland im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verſteigert. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſkige 
hierdurch aufgefordert, in dem auf den 22. Mah c. g. anberaumten peremtoriſchen 
Licitationstermine, Vormittags um 10 Uhr in der Canzelley zu M. Rothſirben zu 
erſcheinen, ihr Gehorh abzugeben, ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſes Grumdftück, vorbehaltlich der Genehmigung des Wai⸗ 
ſenamtes gegen baare Zahlung in Cour. zugeſchlagen wird. Die darüber ſprechende 
Taxe kann jederzeit in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen 
2 Sn Das General⸗Lieutnant b. Roͤder M. Nothſirbner Gerichtsamt. 
3 5 e Eckerkunſt, Juſtit. 
) Guhrau den 28. Maͤrz 1817, Das Haus des verfiorbenen Tuchmacher 
Wirth in der Stadt, auf der Kirchgaſſe No, 96. , taxirt auf 250 Rthlr wird freie 
willig in Terminp den 7. Juni e. auf biefigem Rathhauſe fubhafire, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 5 e 
BER ; 2: ARNoͤnigl. Preuß. Stadtgericht 


8 9 Hirſchbergeden 28. März 1817. Im Wege der freiwilllgen Subhaſta⸗ 
tion fol das unter No. 138, zu Cammerswaldgu gelegene und auf 90 Rthlr. Cour. 


gerichtlich gewürdigte Freyhaus nebſt Gaͤrtchen veräußert werden. Der einzige und 


peremtoriſche Licitationstermin ſteht auf den 7. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 


an, und es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit einge⸗ 
laden im gedachten Termine ſich in der gerſchtsamtlichen Canzelley zu Campiers⸗ 
nf. RE W ee waldau 


— 


— ee 


„„ 


Eee 
nd 


ER 
J)) 8 
waldau vor dem unterzeichnete Gerichtsamt einzuffaden, nd zu getwaͤrtigen, daß 
dem Beſtbiethenden dieſe Stelle adjudieirt werden T a 
ee Das Gerichtsamt zu Cammerswaldan. 
d ) Coſel den 3. April 1817, Mit hoher Genehmigung Eines Koͤnigl. hohen 
Kͤrieges⸗Minlſterium vierten Departements werden Montags den 21. April c. a. 
im Locale des unterzeichneten Amtes unter Volbehalt Höher Approbation 28 Cent. BE 
18 pf. Pottasche, Berliner Gewicht Iei£ando verkauft, wozu ſich Kauflufige zahl 


. 
de, 


— s Kt 


1 


keich einfinden wollen. g.) N EA RR 
F xRoͤnigl. Preuß Pr viant- und Feurageamt. Se 
el ſchdorf den 26. Februar 1817. Von dem adlich von Ponickau S 
und Mak ſchen Gerichtsamte iſt ein Termin zum öffentlichen Verkauf der Chrlſtian 
Haͤn ſchſchen, ſub No. 3 dahier belegenen auf 110 Rthl. vs fel, abgeſchaͤtzte Poſſeſ⸗ 
ſton auf den 26. April d J. hieſelbſt anderaumt werden, wozu die Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit vorgeladen werden 5 35355 ; 
„ Neiſſe den 7. Febtnar 1817). Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaßirt 
dle in Zauritz Grottkauer Ereiſe ſub Nro. S. belegene, auf 305 Rihlr. 6 ggr. abs 
geſchaͤtzte Frehgartnerſtelle, ur welcher ein beträchtlicher De ſtgarten gehoͤrt in Ter⸗ 
mio eremtorio den sten May caund ladet beſitz“ und zahrungsſahige Kap ftuſtige 
ein, in dleſem Termine feuͤh um eg Uhr in dem hertſchaftlichen Schloſſe ein Zauritz 
Al er ſcheinen, Dre Gedothe abzögeben und den Zuſchlog au den Meifbisthenden 
übrigens aber zu daß auf ſpaͤter eir kommende ebothe keine Ruͤckſicht 


Kr 


“ir 


EN Das Gerſchtsamt des Rittergutes Zantitz. De 
e Dels den erſten December 1816. Das berzogl. Braunſchweig Oelsſche 
a e e Gericht macht hiermit offenkundig daß die nochmalige Sübhaſſa tian 
„ Per de Sultusburg lub Mo J delegenen Fretſtelle und Zubehör zu verfägen befunden 
- worden. Es ladet demnach durch diefen öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche 2 
gedachte Freyſtelle zu kauſen willens und dermoͤgend find ein, in den drei Termi» - 
nen den 25, Februar, 26, März und 28. April 1817, beſonders aber in dem letzten 
Termine, den 28. April 1817. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fe 
müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntnißes eingehen mehr an⸗ 2 
genommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches nach der 
Taxe auf 990 Rthlr. zu 5 pro Cent gerechnet, angefchäßt worden, vor dem De⸗ 
„Pulirten des ‚Gerichts Herrn Aſſeſſor Rettſch zum Prokocoll zu geben, worauf ſo⸗ 
dann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und angehmſich Zahlenden erfolgen und 
dle Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen berfuͤgt werden wird. 5 
. Grottka u den 18, Febru ir 1817. Das unter eſchnete Königl. Stadtge⸗ a 
richt ſubhaſtert im Wege der Execution: 1) das bilſelbſt vor denn Neiſſer Thore fub . 
Mo, gebelegene Haus zum rothen Ochſen nebſe dem dazugehörigen Gerten, Scheu⸗ 
er und Stallung auf 440 Rthlr. Couk.; fo wie 2) den vb dem Neiſſer Shore hie⸗ 
ſelbſt belegnen Brandplatz zum gelben Löwen auf 30 Nihlr. Core gel ich tlich al ge⸗ 
ſchaͤtzt, dem Bürger Joſeph Weinkopf angehoͤrig und ladet beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter der Versicherung de Jeg 
an den Meiſtbiethenden, in dem blezu auf den 5. Mai c. g. Vormittags um 10 Uhr 


auf 8 2 


* 


hie mit ein. 
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auf dem hieſtgen Rathhauſe anderaumten einzigen Blethungstermige zu erſchelnen 

5 B. Koͤnigl Gericht der Stadt. 
Neuſtadt den 17. Februar 1817 Das zu dem Nachlaſſe des bieſelbſt 

verſtorbenen Tageloͤhner Andreas Wagner gehörige in der Niedervorſtadt ſub 


No, 76, gelegene Haus, welches auf 189 Rtülr. 15 ſgl. 5 d Cour. gerichtlich ge: 


wuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben theilungshalber öffentlich ver⸗ 


kauft werden. Wir haben dieſerhals den peremtoriſchen Bietungstermin auf den 


5 27 May d. J. Vormtttags ro Uhr vor dem dazu ernannten Commiſſario, Herrn 


7 


zahlung zogeſchlagen werden. 


Stadtgerichts Aſſeſſor Hauenſchild, auf hieſigem Rathhanſe in der Seſſionsſtube 
des Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzt und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit ein, in dieſem Termine ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Einwilligung der Intereſſenten den Zuschlag zu gewärtigen, da auf Gebothe, 


welche nach dem Termine eingehen durften, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Auch kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. | 
majorennen Erben und der Bormünder Dorrmann und Weidner reſololrt worden, 


ttzheilungshalber das derſelben in 83 Beeten und Dzialek in 163, Beeten zugehoͤrige 
Feld, welches zuſammen den 27, April 1816, auf 238 Rthlr. 5 ſgl. gerichtlich abs 


SR 5 EN Das Stadtgericht. 
Meß den sten März 1817. Da auf den Antrag der Anna Sczipk'ſchen 


geſchätzt worden, ſubhaſta zu ſtellen ſo iſt hierzu der perem 
’ 4 ea aueh Kaufluſtige und Beſtsfahlge werdet 


ad Terminum Vormit⸗ 


1 tags um 9 Uhr zur Abgade ihrer Gebothe mit der Bemerkung vorgeladen, daß 


nachträgliche Gebothe nicht weiter angenommen, ſondern in Termino die Grund⸗ 
ſtücke den Melſtbiethenden ganz oder auch nach Gewenden gegen gleich baare Der 


Das Königl. Stadtgericht. 


NE Reichenbach den 15. März 1817, In Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation fol: das auf 196 Rthir 20 far. gerichtlich gewürdigte Frephaus des Kat⸗ 
iundrucker Gottlob Liebelt zu Ober⸗Peilau in Termino peremtorto licitationiö, den 


31. May e. a, verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige werden 


demnach aufgefordert in gedachtem Termine Vormittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
8 ſchaftlichen S loffe zu Obet⸗Peilau vor dem urterzeichneten Gerichts amte ſich ein⸗ 


ziufinden) zu legltimiren, und ihre Gebothe auf das ſubhaſtirte Grundſtück abzu⸗ 


geben, wonaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung 


deer Intreſſenten erfolgen wird. Die Taxe kann jederzeit im Gerichts⸗Kretſcham 
u Ober P 


eilau inſpleirt werden. ö 5 
Das Ober⸗Amtmann Lucasfche Ober Peilauer Gerichtsamt. 
Peterswaldau den 13 Marz 1817. Die zu Neudorf Reichenbachſchen 


e ene auf 120 Rthlr. Cour. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtnerfielle des 
1 Wenger wird Schuldenhalber hiermit ſubhaſtiret und der einzige Lieitati⸗ 
onstermin iſt auf den 17 Map d. J. anberaumt. Zahlungsfäbige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr zu Abgebung 
ihrer Gebote im hieſiger Canzley zu erſcheinen, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


biethenden zu gewärtigen. Auf ſedtere Gebothe wird nicht reflecticet werden. 
eee den 26. Marz 1817. Auf den Antrag des Häusler Coſ⸗ 


| per Häbner zu Plagwitz, ſoll deſſen deſſen daſelbſt ſub No, 125 belegene 0 75 
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ausziihe Termin auf den 
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uthlr. 20 gr. Courant gewürbigte Brandſtelle, wozu eln Raſegarten von 1 Schſl. 
2 Mezen and ı Echfl. 4 Metzen Ackerland gehört, in Termino den 7ten Juny 

a. el Vo mittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Plagwitz Meiſtbierend verkauft 
werden. Kaufluſtige werben daher zu Abgebung ihrer Gebote in dieſem Termine 
zu erſcheinen vorgeladen, und kann bie Taxe bey dem Gerichts ſchrelber Reſſel zu 

Plagwitz eingeſehen , ſo wle auch die Hübner ſche Haͤusler⸗Btandſtelle beſichtiget 

werden. 2 233 e - a 5 
i Das Freyherrlich von Manteufelfche Mlagwitzer Ge ichteamt. 
) Guhrau den 25, März 1817. Auf den Antrag eines Realgtäubigers 
ſoll die in Neuheidau bey Köben unter Nro. 14 belegene, dem Schiffer Gottfried 
Michel gehörige, auf 631 rihl. Courant geſchätzte Freyſtelle in dem auf den hen 
Jun d. J. un Schloſſe zu Koͤben anſtehenden Termine an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen 


5 en. i N 
Be Das Gerichtsamt der Herrſchaft Köben, 5 
9 Görlig den 13. März 187. Zur norhwendigen Sudhaſfation bes 
Jens Johann Meerbachiſchen Bauer und Kretſchamgutes in dem zum Görlitzi⸗ 
ſchen Kreiſe gehörigen Dorfe Groß⸗Biesutz, iſt oon uns der ste Juny 1817 als 
erſtet, der te Auguſt d. J. als zweyter und der pte October d. J. als dritter, 
letzterer auch als Adjudicattons⸗ Termin peremtoriſch anberaumet worden. Ber 
biz und zohlungsfaͤhige Käufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, in 
vorbemeldeten Terminen an gewoͤhnlicher Deputationsſtelle im Schmidtſchen 


efigen Obermarkt zu erſcheinen ihre Gebote auf ermelde⸗ 


N 


Brauhofe auf dem hleſigen g 
tes Grundſtück⸗ welches doppelt: N 


Aa. mit bem darauf haftenden Ausgedinge 8404 rthl. 13 gr. 4d. 
vb ohne dieſem aber auß loses 11 . 
tapiret worden, abzugeben, und nach Genehmigung der Intereſſenten der Adjudi⸗ 
cation zu gewärtigen. Die nähere Beſchreibung des Grunpſtücks konnen an oden 
bezeichneter Deputatlonsſtelle taglich vorzuͤglich Donnerſtags nachgeſehen wer 
den. E. E. Magiſtrats zu milden Geſtiften Verordnete. 
2 Heinrich Gottlob Modrach, Deput. noſe 
*) Liegnitz den 5. Maͤrz 1817, Zum oͤffentlichen Verkauf des zum Neu⸗ 
muͤller Springer. Nachlaß gehörigen. allhier bey den Vorwerken der Jauergaſſe am 
Wege nach Princkendorf auf dem rechten Ufer der Katzbach belegenen auf 89 rthl. 
Cour, gerichtlich abgeſchätzten Scheuerantheils ſud No. 33: lit. a. Willenberget 
Conſortit, welches mit den Scheuerantheilen ſuß b. et c. zu einem Gebäude ver⸗ 
bunden und ſtädtiſches Erbpachts⸗Grundſtuͤck iſt, ſtehet am zoten Junh d. J. 
ein peremkorifcher Termin an und die Befisfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
eingeladen, am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Lands 
und Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Sucker ſich einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß au die nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins etwa einkommende Gebote nicht weiter vefleckiet werden wird. Die, Taxe 
des gedachten Scheuerantheils kann in der hieſigen Regiſiratur nachgeſehen wer⸗ 


den. 5 s 37 f 
1 Boͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 
Groß ⸗Sttehlltz den 27. Maͤrz 1817. Auf den Antrag der Erben und 


# 


u Serse 2. . 
Vor mundſchaft ſoll dle in Annaberg Groß⸗ Strehligen Kreiſes kelegene, in die 
Verlaſſenſchaft des Johann. Hilſcher gehörige Poſſeſſton, welche nach einer ge⸗ 
richtiſch aufgenommenen Taxe, die jederzeit in der hieſgen gerichtsamtlichen 
Kanzley inſpicirt werden kann, auf 100 Kthl. Münz Nominal abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege einer freywilligen Sudhaſtatlon virkauft werden: zu dleſem Behuf 
—iſt der Termin, welcher peremtol iſch if, auf den ten Juny a. c. in Annaberg 
anberaumt worden. Kaufluſtige und Beſttzfaͤhige werden daher eingeladen in dem 
auſtehenden Lieltations⸗Termin entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevoll⸗ 
maächtigte zu erſcheinen und ihr Gebot abzugeben. Demnächſt aber zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſidtetenden die Poſſeſſion. zugeſchlagen, indem auf fernere 
5 nr die nach abgehaltenen Termin eingehen, nicht mehr reflectirt werden 
Das Zyrow er Gerichtsamt. Weruer, Juſtit. 
l den 28, März 1617. Im Wege der Exsculion ſollen am sten 
May d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem gewohnlichen Viehmarkt zu Ober⸗ 
Slogan 24 Maſtochſen und 4 Kuͤhe einzeln an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden. Es werden demnach Kauſtuſtige eingeladen, ſich deshalb einzufinden 
und den Zuſchlag gegen gleich bagre Bezahlung zu gewaͤrtigen f 
155 Im Auftrag des Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien 
VVV e de reis Juſtizrath Hanke, 
VVV Eltationes Edictale s 
Breslau den 18 Nodembet 1816. Auf den Antrag 


tr 


Kaffe werden verluſtig erklärt werden. 8.) 


dem Ober⸗ Lan desgerichts⸗Reſerendar Taͤuſting anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Oder Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dizſem, 


2 (139) 2 


gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen berfah⸗ 
ren und auf Confiscatlon feines gegenwärtigen als auch Fünftig ihm eiwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) Bi 
Ga KRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 4. Januar. 1817. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft der minotennen Kinder der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß 
über den Nachlaß des verſtorbenen Ober⸗Amtmann und Erbſcholtiſey Beſſters 
Carl Ehrenfried Foͤrſter zu Krampitz eröffnet und ein Elqufdationstermin auf den 
29. April c Vormlttags um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Juſitzcommiſſa⸗ 
rio und Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden, fo werden alle diejenigen, welche an 
beſagtem Nachlaß Forderungen zu haben glauben, zu dieſem Termine hierdurch 
vorgeladen und aufgefordert ihre Forderungen anzumelden etwanige Briefſchaſten 
und ſonſtige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen und reſp. anzuzeigen. Wer 
in dieſem Termine ausbleibt und feine Anſprüche bis dahin nicht anmeldet hat zu 
gewärtigen, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte verluſſig erklärt und mit fkie 
nen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwleſen werden foll. llebrk⸗ 
gens wird hier noch bemerkt, daß die Foͤrſterſche Aetiomaſſe, nach dem Inbdenta⸗ 
kio inel. des Faxwerthes des Erbſcholtiſey⸗Gutes 17890 Rihlr. 12 fol. 1839 dr 
Cour betragt. Stadt Hoſpltal⸗Landguͤthergerichtsamt. 
Breslau den x2. September 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach Anzeige 
der Anna Maria verwittwet geweſenen Erbſaßtin und itzigen Auszügler Steer ged. 


Wuttke derſelben nachbenannle für ihren verſtorbenen Ehemann Adam Steer aus 


Neudorf. haftende zwey Hypothequ ninſtrumente, als: geine Hypothequen⸗Recog⸗ . 


nition (d. d. 8, Juſy 1804, und Ceſſion vom 25, November 1811. auf der Johann 
Gottfried Peetzoldſchen Grasgaͤrtnerſtelle No. O zu Haaſenau über soo Rthlr. Cour. 
Ansbar zu 5 pro Cent. beine Hypothequen⸗Recognitlon d. d. 19. October 1811. 
und Hypothequenſcheine vom a4. October ej. auf der Erbſaßenſtell des Dariet 
Gottlob Hampel ſub No. 56, zum Lehmgruben über 150 Rthlr⸗ Hnäbar zu 5 pro 
Cent bei dem am 14. April a. e, daſelbſt ſtatt gefundenen Brande verlohren gegan⸗ 
gen ſeyn ſollen. Anfihren Antrag um Amorkiſtrung dieſer gedachten deyden In⸗ 
ſtrumegte iſt das Aufgeborh derſelben verfügt und werden diejenigen, welche an 
dieſen Hppothequeninſirument als Eigenthuͤmer „Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſti⸗ 
gen Inhaber Eigenthums⸗Anſprüche zu haden vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich ſpateſtens in dem auf den 28. April 1817 Vormittags um Uhr anbergumten 
Termino peremtorio et präcluſorio im Amte auf dem hleſigen Rathhauſe vor dem 
Commiſſario, Herrn Juſtizcommiſſarii und Aſſeſſor Gruͤtzner entweder in Perſon 
oder durch elnen gehörig legitimirten Mandatarium zu erſcheinen, die Original⸗In⸗ 
ſtrumente zue Stelle zu bringen ſich zum Beſitz gehoͤrig auszuweisen und ihre An⸗ 
ſpruͤche anzuzeigen, Im Ansbleibungsfalle ader zu gewaͤrtigen, daß dle oben be⸗ 
ſchriebenen Original⸗Jaſtrumente fuͤr amortiſirt und unguͤltig erklärt, fie mit ihren 
etwanigen Anſpruͤchen an die bemeldeten Realitäten für immer präcludirt ihnen 
deshaſh ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die dlesfälligen Quanta per 500 
und reſp, 180 Rthlr. Cour. in den Hypothequen buͤchern werden geloͤſcht werden, 
Be it Narc erg Stadt und Hoſpital⸗Landguͤteramt, 
RN. „ TEE BD 
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7 Trebnitz den 26. Februar 1817; Von dem Koͤnigl. Geri f 8 
ligen Trebnitzer Stiftsguͤter wird auf die erfolgte Subhaſtation der beiden auß 
11. und 33. gelegenen Winklerſchen Freiſtellen, hier 


= ar 2 (1640) & = a f 
) Pleß den 22. März 1817. Auf den Antrag der Johann Graupuerſchen 


Vormünder werden alle dieſegigen unbekannten Glaͤubiger, welche an die Johann 
Greupnerſche Erbſchaſtsmaſſe ex qusconque capite einen Anfiruch zu haben ver 

. meinen, an dem auf den 28 Juni präcluſtolſch angeſetzten Termin vorgeladen, 
an der Gerichts ſtelle zur Juſtiſicatien und Liauidation ihrer Forderungen früh um 


9 Uhr perfönlich zu erſcheinen, mit der Warnigung, daß die ausbletdenden Cre 


ditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und mlt ihren Forde⸗ 
tungen nur an dasjenige, was nach befriedigter Maſſe uͤbrig bleiben duͤrfie, wer⸗ 
den verwieſen werden. 5 Das Koͤnigl. Stadtgerlcht i 


) Brieg den 18. März 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisci die entwichenen entollirte Kan⸗ 


toniſten Nepomuck Paul aus Dürrarnsdorf, Johann Wilde, Franz Marcus und 
Ernſt Bachmann aus Kunzendorf und Amand Ender aus Goſtiz, dergeſtaltoͤffent⸗ 


mittags 9 Uhr auf dem gedachten Tage vor dem Deputisten dem Herrn Obe ⸗Lan⸗ 


desgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ihrer S Rede und Antwort 
hres Ausbletbens aber 


geben und ihre Zuruckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres 
gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermögens und ihrer hiernächſt noch 


a REN Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt were 
den ſollen, g. RE 7 2 5 „F RETTET 85 Seh re! 
RRBoͤnigl. Preuß. Dder-Randesgericht von Oberſchleſten 


Brieg den 7. Februar 1817. Von dem unterzelchneſen Koͤnigl Ober⸗ 


Wochen und bis zum 17, Juny 1817 auf dem gedachten Koͤnigl Ober Landesge⸗ 
richt vor dem Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, 


von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zurüͤcklunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall ihres Ausbieibens gewärtigen ſollen, daß ihr ſaͤmmtliches Bere 
moͤgen, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ol 09 
che dem Fisco zu e kannt werden ſollen. g) r ; 


Koͤnigl. Preuß Oder Landes gerlcht von Oberſchleſſen. 


dem hieſigen Anger ſub Ro. 
mit bekannt gemacht, daß über die eingezahlten Kaufgelder Reſte von reſo 92 Rthl. 
ein Termin ad liquldandum et jüſtiſicandum prätenſa auf den 24. April c. Vor⸗ 


{ 


unbekannte Gläubiger, welche an die Grundflücke modo deren Kaufgelder irgend 
einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, ſub pong praͤcluſi gegen die Käufer. 7 
und gegen die zu befriedigenden Gläubiger, hiermit vorgeladen werden 5 


1 KRKoͤnlgl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsguͤter. 


1 85 5 . 8 Beplage 


lich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3. Juli a. c. Vor⸗ 


Landesgericht werden auf Anſuchen bes Officlalis fisci die aus Tropplowiz Leob⸗ 
ſchuͤtzer Creiſ s gebürtigen entwichenen enrollfrten Kantoniſten Gebrüder Joſept h 
und Anton Schmal; dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf 


. ER Ber 
cht der ehema⸗ 


27 ſgl. und 42 Rthl. 19 fgl. der Liquidationsprozeß Dato eröffnet, und herauf 


2 


mittags um 9 Uhr in hieſiger Canzellei anberaumt worden, wozu alle etwannige 


zu Nro. XIV. des Breslauſchen 5 Intelligenz Blattes 
N bbw elt. Abril 1817 BEE ae ya 


* 


4 2 7 


Zu berkaufenn. 


*) Breslau den 31. Januar 1817. Das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ > 


nen Schmiedemelſter Carl Krauſe gehörige, auf der Bleiche ohnweit der über den 


Odercanal fuͤhrenden Brucke am Ecke gelegne Haus, welches mit der Hypolheguen⸗ 
Nummer 27 und mit der Servisnummer 515a bezeichnet, und zu 5 pio Cent auf 


1300 Rtl. zu 6 pro Cent aber auf 1083 Niehl. Cour, abgefchägt worden if, fol 
mit des darin defindſichen Schmiede Werkſtätte jedoch mit Ausſchluß des Schmie⸗ 


de Werkzeugs oͤffentlich an den Meiſtbieth enden verkauft werden, und find die 


dieß fälligen Biethungstermine guf den 7. May c. den 7. Juay c. der letzte und pe; 
temlorlſche aber auf den 9. July k. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt. Beſſtz. 


faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich zur deſtimmten Zeit 
bei dem bieſigen Koͤnigl, Stadtgericht vor dem dazu geordneten Deputato Herrn 


Mazel entweder in Perſon oder durch zufäßige Bevollmächtigte einzu finden und 
ihr Geboth darauf abzugeben, wornaͤchſt als denn gedachter Fundus dem Meiſt⸗ 


macht wird. 


und Beſtblethenden durchaus zu ersffüende Adjudications Erkenntniß zugeſchlagen, 
auch nach gerichil, Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetragenen, 
ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
JJ ae e ee me 
5) Landeshut den 17. März 187. Das in dem Stadtdorfe Niederzie⸗ 
der gelegene von dem Gerichte ſcholzen Krauſe hinterlaſſene auf 892 Rthl. tapirte 
Haus Ne 11. ſoll in dem auf den 21. May d. J. vor uns auf hirfigem Rathhgu⸗ 
fe agſtehenden anderweſtigen Biethungstermine an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
verſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch wieder holentlich bekannt ge⸗ 


ET SE Wönigl, Preuß. Stadtgericht. 
andeshut den aoſten Marz 1817. Die am Babe: hieſelbſt gelegene zue 
ſammen auf 2200 Kehl. abgeſchäßten 6 ſtͤbtiſchen Wieſen No 92, 93; 96 bis 90 


der verehelichten Riemer Becker geborne⸗Weirauch ſollen auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers in dem auf den zten Junil d. J. vor uns anſtehenden einzigen 


den, weiches Kaufluſtigen hierdurch dekannt gem echt wird. 


VE 


Biethungszermine gerichtlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden versteigert wer⸗ 
a Naonnigl. Preuß: Stadtgericht. 5 ö 
)JOttmachau den 31, Marz 1817, Dem Publico wird hiermit bekannt 

gemacht, daß zum Öffentlichen Verkaufe der den Fohonn Rüͤckertſchen Erben zus 


gehorenden Realitäten, nehmlich der in hieſiger Borſtadt ſub No 116 belegeren 


Hauslerſtelle und Garten vebit zwei Ackerſtücken von 27 Scheffel und 3 Scheffel 


Aus ſaat, weiche auf 534 Rihl, 20 fol, Cour, gerichtlich gewürdiget word in 


8 prrem⸗ 


Baus 5 — 


pberemtoriſcher eee ar den 5 c a. anberaumt worden if, 
wor Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. N 5 5 f 1 
Won K Rafe 8 . Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
) Neiſſe den 14. Februar 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums gericht 

zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß die im Fuͤrſteuthum Neſſſe und deſſen Neiſ⸗ 

ſer Creſſe gelegene mittelmaͤßige Scholtiſei Ober⸗Laſſoth nebſt dem dazu gehoͤrigen 

Guthe Nieder⸗Jeutritz, welche von der Fürſtenthums⸗Landſchaft nach voraugegan⸗ 
gener Rebiſton der früheren Taxen unterm 17. Jauner 1800. nach der in der hie⸗ 
ſigen Re giſtratur nachzuſehenden Taxe auf 73,707 Kthlr. 22 fgr. 6 d. abgeſchaͤtzt 

worden Mt, mit allen dazu gehörigen Pertiuenzſtücken und Rechten, auf Antrag el⸗ 

nes Realglaͤubigers öffentlich im Wege der Subhaſtgtion verkauft werden ſoll. Alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in den anges 


ſetzten Biethungsterminen den 25. Juny 1817 den 27. September 1817. beſon⸗ 
ders in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 7 Jaudar 1818. vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger, in dem Partheienzimmer des Koͤnlgl. 
Fürſtenthums⸗Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch Bebollmäch⸗ 
tigte und vollſtändig unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der hiesigen Jufeiz⸗ 
„Coramiſſarſen Erves und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
„Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Züßplag an den Meiſts und Baſt⸗ 
biethenden er olgen, auf die nach Ablauf des letzten pereiutoriſchen Termins etwa 
moch eingehenden Gebothe aber keine Rückſicht genommen werden wird. 
VVV Koͤnigl. Preuß. Fürſteuthumsgericht. 18 
% „) Oberwelſtritz den 2. April 1817. Da die Edrenreich Süßmannſche 
Waſſermühle in Breitenhain, welche 32123 gerichtlich taxirt worden, im Wege 
der Execution in Termino den 8, Map, den 12, July und den 18. September e. 
melſtbietend verkauft werden ſoll, ſo haben ſich Kaufluſtige im letztern Termine vor 
dem Gerichtsamte früh 9 Uhr einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
dn Melſtbiehtenden, wenn rechtliche Umſtände nicht hinderlich find, zu gewärtigen. 


N „Das Gerichtsamt. 
i 5 5 Zu berpachtꝶenn. 5 
) Ober⸗Kayſerswaldau bey Haynau den 31. Marz 1817. Das hleſige 
Brau⸗ und Brandtwein⸗Urbar ſoll auf ein oder auch zwey bis drey Jahre aufs neue n 
725 Zeitpacht ausgethan werden, und es iſt hiezu der ı6te May d. J. zum einzigen Ble⸗ 
fiungstermine anberaumt worden. Es werden alſo alle vachtluſtige und cautionsfaͤhige 
Brauermeiſter, welche uͤber ihre Kunſt und gute Aufführung ſich hinrelchend aus wei⸗ 
ſen koͤnnen, hierdurch eingeladen, in dieſem Termin im herrſchaftl. Wohnhauſe Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiftz und 
Beſtbletenden mit Zuſtimmung des Dominii der Zuſchlag erfolgen werde, Die 
. eee Söhnen uͤbrigens am Orte ſelbſt deym Dominio bis zum Termin 
een Werden ee u ad a 
127 55 BEN Das von Oppeln Bronisomäfifhes Gerichts amt hieſelbſt. 
3 a Citationes Edictale. 
Bezau den 18ten Februar 1817. Am 15. Januar c find mehrere 
> gabe Knoten bunter Seide als verdächtig polizeplich angehalten worden. Det 
nu bekannte Eigenthuͤmer derſelben wird zu Anmeldung und Verificlrung e 


e ee e 5 


7 


E (16% „ 


ſprüche daran auf den 25. April c. a. Vormittags um 10 Uhr in die Verbörſtne 5 
der hieſigen Frohnveſte unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß ausbleibende 


Falles uͤder die Seide geſetzlich verfuͤgt werden wird. 


v. d. Velde, Königl. Eriminal:Affefor. 
„) Breslau ben 31, December 18 16. Da von Seiten des hieſigen Kon. 
Oder⸗ Landesgerichts von Schleſien über die künftigen Kaufgelder der im ürſten⸗ 
thum Wohlau belegenen Rittergütern Herrenlauerſitz, Auſten, Wohlau, Ruͤtzen⸗ 
ſchen Kreiſes und Rabenau (Gußbrauſchen Kreiſes ), nebſt Zubehör, welche der⸗ 
malen zur Subhaſtation geſtellt find, auf den Antrag des Grafen von Reichen⸗ 
dach auf Craſchwitz als Realgläusiger heute Mittag der Liquidatlonsprozeß er⸗ 
aͤfnet worden if, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Guts⸗Kaufgelder 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeſaden, in dem vor dem Ober Landesgerichtsrath Költſch auf 
den zien Julp 1817 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Eiquldationstermin in 
dem hleſigen Ober Landesgerlihtshaufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zukäſz 
ſigen Bebollmachziglen, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntschaft unter 
den hieſigen Juſilztommiſſatien, der Juſtizkommiſſarius Stöckel, Koblig undd 
Muͤller junior in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden kön⸗ 
nen, zr erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinſgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewartigen, daß fie mit 
allen ihren Forderungen an die gedachten Güter und an die Kaufgelder⸗Maſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen die Käufer als gegen die Gläubiger, 
V!) mir, ein «nigeh Etiljhueigen, med aufrz 
legt werden. JJ 8 
9 Freyſtadt den 28. Marz 1817. Von dem Königl. Gericht der mtr 
diat⸗ und Crelsſtadt Freyſtadt werden auf Anfuchen der Frau Sophie Erneſtine dere 
wittwete Landraihin o Pfoͤrtner, als hiezu beſonders authorifirten Vormänderin ih⸗ 
ker Kinder alle diejenigen, welche des für ihren verſtorbenen Ehegatten, geweſenen 
Roͤnigl. Landrath Herrn v. Pförtuer auf Doͤhringau und Nerhſchütz, lautende und 
bee dem vorgeweſenen Brande in Doͤhringau verlohren gegangene und wahrſchein⸗ 
lich mit verbrannte gerichtliche und in den Kpporheguen= Büchern, hiefiger Stadt 
eingetragene Hppothequen⸗Juſtrument vom 23. Januar und 11. April 1806,, ſo 
wle die Recoguttion vom 25. letzt beſagten Monats über 1800 Rthlr., welche der 
verſtorbene hleſige Königl. Steueteinnehmer Rothe auf fein hieſelbſt ſub Nro. 1. 
am Markte beiegene branberechtigte Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von 
10 Nihlr unbezaglt gelaſſen, ewa in Handen haben, oder an ſolchetz als Eigen⸗ 
thuͤmer Ceſſionarſi Pfandes oder ſonſtige Briefsinnhaber, oder als ſolche, welche In: 
deren Rechte getreten ſind, aus irgend einem Grunde Anſpflche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen und Öffentlich, aufgefordert, in dem zur Angabe und Recht⸗ 
fertigung ihrer Auſprüche auf den 4. July dieſes Jahres e peremto⸗ 
ilſchen folglich entſcheidenden Termine, Vormittags ut 16 Aihr in dem bekannten 
Gerichtszimmer des hieſtgen Raihbauſes entweder in Perſondoder durch zuläßige 
mit gerichtlicher Vollmacht nils hinlänglicher Information zu perſehende Mandata⸗ 
"sten zu erſcheinen, das in Haͤnden habende e ene zu 
SS 8 produ⸗ 


= ‚produehren, ihre Anſprüche daran und an das darin verſicherte Capital gehörig ans 5 


1 


— 2 


kokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmäßige An 


teen 


71 


und auszuführen und darauf rechtliches Erkenntniß, auſſenbleibenden Falles aber zu 


* 


gewärtigen, daß fie mir allen und jeden Anſprüchen nicht weiter gehört, vielmehr 
mit ſelbigen für immer präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt, das Juſtrument für mortificirt und für nicht mehr gültig erklärt, das Capi⸗ 


tal der 1006 Rthlr. aber denen v. Pfoͤrtnerſchen Erben ausgezahlt, und im Hypo⸗ x 


thequen⸗Buche gelöͤſcht werden werde. : = 
RR Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Böhme. 

Ohlau den aten Marz 1817. Der im Jahr :806. mit dem v. Mal⸗ 

kbitzkyſchen Reglemente ausmarſchirte Mousquetier Johann Gottlieb Nude 


ſchisßky aus Roſenhaln Ohlauſchen Creiſes gebuͤrtig, von deſſen Leben und Aufent- 
halt ſeit dem Tage der Schlacht von Jena keine Nachricht eingegangen, oder def 
“fen etwanige eheliche Erben werden hierdurch auf Antrag feiner Mutter adeitiret 


auf den 13. Juni a. c. auf hiefiger Koͤntgl. Amts conzeley zu erſcheinen, von ſeinem 
oder ihrem Leden und Aufenthalt, Auskunft zu geben oder im Fall des Auſſendlei⸗ 
ban eee dee e a dd e für 100 a e a 
‚sein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen Mutter werde zugeſprochen werden 

: nKoͤnigl Oplauſches Domalnen⸗ Juſtzamt. 
eg den 25. Februar 1817. Von dem hieſig Königlichen Oberlandes⸗ 


gericht Auſug i die 
I ititairperfonen, ſo an den Nachlaß des verſterbenen Oberlandesgerlchtskopiſt 


Er. Kretſchmer worüber der erbſchaftliche Liquidatſons⸗Prozeß eröffnet worden, und 


welcher in 115 Rthlr. Courant beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
vermeinen, oͤffentlich dergeſtallt vorgeladen worden, daß ſie binnen 4 Monaten ih⸗ 
re Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abe 
ſchriften derer Urkunden, wurqguf ſie ſich gründen, beilegen, biernachft aber in dem 


g angeſetzten Liquidations termin, den 18ten Julius 1817, Vormittags um 9 Uhr 
por dem abgeordneten des Collegit, den Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Scheller 


II. ſich in Perſon, oder durch zulaßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag und 


zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und 1 5 „das Noͤthige zum Pros 
e 
Erſtigkeltsurtel; dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer 


Anſprüche gewärtigen ſollen, daßſſie allerſ ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 


den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden ſollen. 


Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an 
der perfönlichen. Erſcheinung gehindert werden, und denen es hleſelbſt an Ver 


Kkllanntſchaft fehler, die Juſtizeommiſſarlen Eberhard, Pilaski und Stöckel angewie⸗ 
10 e ſie ſich einen wählen und denſelben mit Information und Vollmacht 
eee en,, ͥ ß „„ 
Wornach ſich alſo ſaͤmmtiche Gläubiger: des vorgedachten Kopiften Kretſch⸗ 
8 5 uier zu achten haben, i 2 ; N a 5 e 


Br J Au N 5 2 * x 8 

5 Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Oberſchleſien. 

Llegnitz den 19 ten Februar 1817. Auf dem Ind No, 358. in hieflger 
. i i : Stadt 


N 


find‘ auf Anfucyen des Nachlaß Curatoris‘ alle diejenigen unbekaunten 


die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Dokumente, Brieffchaften und 
ubrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſpreche 


tzung in dem abzufaſſenden 


iS au 8 = 
© Stadt belegenen Haufe find loto 2. 300 Rthlr. Couk⸗ kücktändige Raufgelber er 


die Schuhmacherwittwe Anna Roſina Anders geb. Beckern eingetragen. Nach dem Br 


Tode der ꝛt. Anders iſt dieſes Copttal an ihren Enkel und nach deſſen Tode an die 
Eoncursmaſſe ihres Sohnes, des Cattunfabrikanten Anders zu Loͤwdenberg gediehen. 
Das Duplicat des Kaufcontracks zwiſchen der odgedechten Wittwe Anders und dem 
Klelderhaͤndler Samuel Friedrich Reymonn de dato agſten November 1806. auf 
deſſen Grund oblges Capital intadulirt worden, iſt aber verlohren gegangen. Es 
werden daher auf den Antrag des Beſithers des verpfandeten Gtundſtuͤcks alle dies- 
lenigen, weiche an dieſe 300 Rih und das darüber lautenbe Inſtrument als Eigenthü⸗ 5 
mer, Ceſſionarlen „ Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs; Inhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, ‚hiermit vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor 
Aend, „auf den Sten Innt a. c, Vormittags um 10 anberaumten Dermine entweder 
in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtistommiſfarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft, 
Herr Commiſſtonsrath Scheurich und Juſtizcommiſſarlus Felge vorgeſchlagen wer⸗ 
den, auf dem Koͤnigl. kand; und Stadtgericht hieſelbſt zu erſcheinen und ihre 
Gerechtſame wahrzunehmen; widrigenfalls aber zu gewarrigen, daß bas . 
ment wird 9 vt und das Be im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

5 R Land⸗ und e 

8 Offene Arreſte. 

. a Marz 1817. Von dem Potrimonlalgericht 25 K, 
710 (. Niederländischen. Herrſchaft Camenz wird hierdurch bekannt ‚gemacht, daß über 8 

das Vermögen des zu Follmers dorf verſtorbenen Patſchkauer Mittel⸗ Muͤbibeſttzers a 
Be der Concurs »Proeeß eröffnet worden iſt, glle und jede, die bon 
dem Nachlaſſe des Gemeinſchuldners etwas an Gelde, Sachen oder Briefſchaften 
hlnter ſich haben, werden hierdurch angewiefen, Niemanden das Mindeſte davon 
zu berabfolgen, ſondern ſolches binnen 4 Wochen bel dem hieſigen Gerichtsamte 

anzuzeigen und mit Vorbehalt der daran hobenden Rechte in das Depofituin abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls ader zu gewaͤrtigen, daß die, dieſem Verbotbe zuwider ge⸗ 

leiſtete Zahlung oder Auslieferung file nicht geſchehen geachtet, auch ein Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen, bei deren gaͤnzlichen Zurückhaltung und Verſchweigung 
ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlaſtig erklart wer⸗ 
den wird. Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchuft Camenz. 
pHirſchberg den 12. März 1817. Wir Dicector und Aſſeſſores des Konigl. 
Preuß. Land⸗ und Skadigerichts zu Hirſchberg urkünden und bekennen hiermit, 
daß, nachdem der Leinwandhaͤndler Johann Friedrich Wolf aus Cunners“ xf fein 
Vermsgen zur Befriedigung feiner Gläubiger e wir befunden haben ; 
den offenen Arreſt über deſſen geſammtes Vermögen zu er öffnen. Dieſemnach vers 
1 den alle heute, 8 80 von dem Adee Leinwandhaͤndler Je bann e 

i EN olf 


or 


„% 
Wolf etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchsſten hinter ſich haben, mittelft ge⸗ 


genwaͤttigen Proclamas verpflichtet, an Niemanden davon das Mindeſte zu ver⸗ 1 
Abfolgen, fondern bel uns forderſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 


Sachen wovon ihnen ihre daran habenden Rechte vorbehalten bleiben, in unſer 


gerichtliches Depofitum abzullefern, indem derjenige, welcher demnach etwas an 


Jemand anders bezablen oder ausantworten wird, zu gewärtigen hat, daß ſols 


ches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beflen der Maſſe anderweit deigetrie⸗ 
ben werden ſoll und derjenige, welcher ſolche Gelder oder Sachen verſchwelgen ſe lte 


auch außerdem feines daran habenden Pfandrechts für verlustig erklärt werden 


Wird. Aakoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht, 
% SSAVERTISSEMENTS.: 85 
Breslau. In den erſten Tagen Juli 1816. find auf dem Wege von Bres⸗ 
lau uach Namslau, Glauſche und von da nach Schurgaſt und weiter uach Ober⸗ 
ſchleſten, 7 Paar Nankine Belnklelder und eine Inter ims Uniform von blauen ganz 
feinen Tuch, weißen Unterkutter nebſt weißen Vorſtoß und weißen etwas erboͤhten 
filbern plattirten Knoͤpfen, angeblich von einem Wagen berlobren gegangenen, oder 
geſtohlen worden. 10 Thaler Cour. Belhnang niöſt 
demjenigen, welcher im Stande iſt, hieruͤder genügende Auskunft zu geden, od 


4 


dileſe Sachen etwa hier in Breslau oder in einer der andern kleinen Städte, von 


7 en gemachten Perſonen, zum Kauf angebothen worden. Die nähere 
Nachricht im Intelllenz⸗ Comptoir. 8 i 


Breslau. Ein gebrauchter gut conditionirter moderner halbgededten 


Merſitzer Wagen in 4 vler Federn, ſteht billig zu verkaufen, Ohleuer Thor No. 1. 
Breslau den 9. April 1817, Daß ich meine Hanslung von heut an, 

auf den Neumarkt in No. 1445. neben den fliegenden Adler verlegt habe, zeige ich 
hierdurch meinen ſchatzbaren Freunden und allen Denenjenigen, welche es interefo 
ſitet ganz ergebenſt an. Js. F. L. Bruͤhwein. 


Verſchweigung feines Namens 


) Bleslau den gien April 1 917. Geſtern it meine Huͤndin deelohren 


Worden, fie ißt durch eitte ungewohnliche Doppel oder tief geſpaltene Nafe unvers 
lennbar, 6 Jahr alt, braungrau melirt, braun behangen und gut genährt. Je⸗ 
dem werde die Entdeckung gewiß dankbar anerkennen, und dem, ſo daran gelegen 


19 5675 


Der Londrath o Min piſch⸗ 


0 
N . 


83 


Ka 


und vorgüglicher Schoͤnheit, zum Verkauf 


(1647) 


Belſpiele ſetzen hu in den Stand ſogleich davon die kichllge Anwendung zu machen. 0 
Es find daher i.fe Tabellen vorzuͤg ich als Elementarbuch für Schulen zu empfehlen. 
e eh Guhr au den 28 März 1817. Es ſind auf der Stroße von uhran nah 
Herrnſtadt ven 26. Febr. c. zwey Päckte mit 36 neuen Getealdeſaͤcken gefunden 
werben. Der Verlierer wird aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen und ſpaͤteſtens 
in Termino den 19. Apitl e. Vormittags 9 Uhr bey hieſigem Stadtgerichte ſich zu 
melden und fein Eigentum nachzuwelſen, widrlgenfalls die Säcke dem Finder mit 
allen rechtlichen Wi kungen zugeſchlagen werden. 
e 5 KRoͤnigl. Preuß Stadtgericht. 88 


„ Schurgaſt den raten Marz 1817. Am roten d. M. iſt auf hieſtger 


Jurisdictlon an dem rechten Ufer der Reiſſe obnweit des Weißderffer Waldes eln 
weiblicher Leichnam gefunden worden, der wahrſcheinlich bey dem großen Waffer 
ausgeworfen worden fl. Er war von mittler Größe und ſtarken Koͤrper. Bes. 


kleidet war er mit einer weißen Kopfhaude mit Spitzen und einem daruͤber gebun⸗ 
denen blauen Tuch, elner grau flanellenen Jacke, worunter ſich eine zweite: blau 
lelnwandene mit weißen punkten befand, einen leinwandenen Rock und mit duß⸗ 
kelblauwollnen Strümpfen. Die Haare waren lihthraun. Das Geſicht laßt ſich 
nicht beſchreiben, weil es ſchon zu ſehr von der Fänlniß angegriffen war. 8.) = 5 


Gericht der Herrſchaft Schurgaſt s. 
Zweybrodt Breslauſchen Ereifes. Bey dem Dominio bieſelbſt ſtehen 
150 Muttern mittlere Wolle und einige Sprung⸗Stoͤhre von edler ſpaniſcher Race 8 


Loſchwitz Oelsner Creiſes. Das Dominium hieſelbſt blethet 75, Stuck 


ganz veredelte, zur Zucht tauglich Muttern, von denen die Wolle im letzten Markt 


19 Rehlr. gegolten hat, zum Verkauf an. 


Friedland den 14. Februar 1817. Das N Nies dorf Falkenbergſchen a 
Creiſes, ſub No. 5, belegene Bauergut, wozu außer dem Wohngebäude und 


Stallungen, Ackerland von 69 Scheffel Aus ſaat, eine Wleſe und ein Obſtgarten 
gehoͤreu, und das durch eine gerichtliche Taxe auf 882 Rihlr. 5 [gl. Cour. abge⸗ 


ſchaͤtzt worden iſt ſoll auf den Antrag der Real⸗Creditoren Schuldenhalber öffent⸗ 


lich verkauft werden. Zu dieſem Bihufe find drey Termine und zwar auf den 
6 Map c. Vormittags um 9 Uhr auf den 6 Juni c. Vormittags um 9 Uhr und 


auf den 9. Julius c. Vormittags um 9 Uhr wovon der letztere peremtoriſch iſt 
auberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden demnach 
aufgefordert, beſonders in dem peremtoriſchen angeſetzten Termine auf dem Zim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichtes zu Friedland zu erſcheinen, und ihr Geboth abs, 


zugeben, wosey ihnen’bemerftich gemacht wird daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſib ethenden erfolgen, und auf die nach Verlauf des letzten Bicltationster⸗ 


mins eiwa einkommenben Gebothe nicht welter reſteetirt werden wird. Zugleich 
werden alle unbekannte Realglaͤubiger und Verfonalgläubiger des ehemal gen Be. 
ſitzers Joseph Roſt hierdurch angewieſen, dis ſpaͤteſtens in Term: o pekemtorio 


‘ihre Auforderungen zu liqutdtren; widrigenfalls ſie mit ſelbigen an die Maſſe wer⸗ 
hi P ene UT EN BETEN fer 


ben präcludir t werden. 


Das Gerichts amt der Heryſchoſt Frledland. 15 
{ St re h⸗ 


Dioetrepien den 22. März 1877. Dem Publich iind hierdurch bekanut gemacht, 
daß das dem Johann George 


2 


„ e e 


Petſchel zu Großtinz Nimptſchſchen Kreiſes zugehörig geweſene . 


uad ſich ſeit ein ger Zeit in der Adminiſtration des Dominii befindliche zius⸗ und robotſame 


: 14 huſigte Bauerguth im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden 
fol... Es haben ſich daher Kauflüſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhine in Termino den 3, Jun 


ce welcher peremtoriſch Hz Vormittags um 2 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Groß 


tinz vor unterſchriebenem Juſtixiario einzuſinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meifts und: Beſtbiethenden nach Einwilligung der Petſchelſchen Glaͤubiger der Fun⸗ 
dus zugeſchlagen werden wied. Die Taxe, welche auf 360 Rthlr. 11 for. 8 d. Cour, ausge⸗ 
fallen, kann deim König. Stadtgericht zu Nimptſch, beim unkerzeichneten Juſtitigrio und 
Getichts⸗Kretſcham zu Großtinz zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein ge ‚ommen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle dem Gericht unbekannte Glqubiger des Petſchel oder Pfand⸗ 
innhaber deſſelben hierdarch vorgeladen, a dato binnen 9 Wochen und zwar längſteus in Ter⸗ 
mino den 2. Juny e. zu erſchelnen, ihre an denſelben. babenden e er unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamt gebörig zu liquidiren und zu juſtifielren, auch ihre hinter ſich babenden 
Pfaudſtücke oder Gelder mit Vorbehalt ihres daran habenden Pfaudrechts an ſonſt nie mau⸗ 
den als an das unterzeichnete Gerichtsamt abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß lie nach vers 
floſſener Zeit mit ihten Forderungen an die Maſſe nicht weiker gehoͤrt, die Pfand eucke von 


ihnen anderweitig beigetrieben und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


* 


J Gofel.den 18. Mär; 1847. Die zu Dielnig zwiſchen Cofe 


Gräfl, v. Koͤnigsdorf Juſtizamt der eee 15 ehe 
und Rattibor belegene 


ori der Roksſchen Ebeleute nebſt anklebender Brennerey, Biguerey, Schlacht und 


getgerechtigkeit und einein Grundſtuck von 5 Breslauer Sehe; l, Ausſaat, nebst Gegenſtand 


mit dem verhandenen Invenkario, auf 1975 Nthlr. rid . d An. OBEDN a 


in Terminis den 29: April, den 31. Mah und peremtorio. 39. Jun et g. zormittags, wo⸗ 


von die Erftern allhier, und der deremtoriſche in loco Dziellnie anſtehen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Zähluugsfaͤh ge Kaufluſtige werden zu Abgabe ihr 


ter Gebothe unter Genehmigung des Zuſchlags vorgeladen, und können Taxa jederzeit in un⸗ 


ben Termin ad liquid. et verific. Fraͤtenſa ſub pong präcluſt unter einem eitirt. 
N > 8 . „Königl. Preuß. Stadtgericht. EB 
„) Ober⸗Langenau in der Grafſchaft Glatz den 27. Februm 1817. Das 
hieſige Freyrichterguths⸗Gerichtsamt ſubhaſtirt die unter deſſen Jurisdiction gele⸗ 
gene Krerſchams⸗Nahrung mit darauf haftender Schlacht⸗Gerechtigkeit des gegen⸗ 
wärtigen Beſitzers Peter Gellrich, welcher dieſe im Jaht 1813. für 1714, Floren 


ſerer Regiſtratur nachſehn. Uebrigens werden alle unbekannte Real Praͤtendenten zu demſel⸗ 


A Preuß Cour. ekkaufet hat und die gegenwärtig mit Zuziebung Sachver⸗ 


ſtändiger nach Abzug der Laſten auf ein Werth⸗Capiral von 3096 Rihlr. 8 gr. | 


Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchätzt worden, in uuchſtehenden Terminen und zwar 


für den 28. April, den 20. May und peremtorie den 25. Juny d. J. Erinnert 
die zuvoͤrderſt auszuweiſende Beltz und Zaͤhlungsfähigkeſt der Kufluſtigen, und 
ladet zugleich fur den letzten Termin den 25, Juuy d. J. alle unbekannte Glaͤu⸗ 


Forderungen ſub pong praclujionis vor. b . 75 

„) Glelwitz den 11. Marz 1817. Das Stadtgericht ſubhaſtirt Schulden 
halber die Fleischer Johann Kotzerſchen Häufer No. 178 taxirt 111 Nil. 20 {grey 
und No. 179 tarirt 94 Rihlr., in ZTeimino unico et peremtorio auf den au Ha 
g. c, Bormirtags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube, und hat der Meiſtbiethende 


biger des Gemeinſchuldners Peter Gellrich zur Angabe und Rechtfertigung ihren 


nach vorgängiger Erklärung der Gläubiger und Vormundſchaft den Zuſchläg gegen 
baare B zahlung in Cour. und Uebernahme der Koſten zu erwatten. Zugleich 


werden alle unbekannte Real⸗Gläubiger zu dieſenn Termine ſub pong prälcuſt vor“ 


geladen, um ihre etwaulgen Auſprüche anzuzeigen und geltend zu machen, 
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Auf Sr. Königl. Majeftit von Preußen ze. 10, 


vor dieſem naturaliter und clbiltter von der Franziska ‚Gräfin 


werden daher alle qualificlite Kaufluſtige aufgefordert, in dem zu dem Ende au⸗ 


ce. 2 (6 
SOionnadends den 72, April 1817. 
allergnaͤdigſten Special» Befehle . 
Breslauſches Intellgenz⸗Blatt zu No. XIV. 


Zu berkaufen. . 


borne Gräfin o. Fernemont beſeſſen worden, und im Jahre 1814: nach der, dem 
bey dem biefigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushängenden Proklama beygefuͤg⸗ 


der hieſigen Juſtigcommiſſarten (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft 
125 7 Juſtſz⸗Commiſſtonsrath Enger und Zufig-Commiffionsrarg 
üdwig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können) zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub haſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf dle nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine giück⸗ 


ſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 


Loͤſchung der ſaͤmmilichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der ſeer ausgehen⸗ 


den Forderungen, und zwar legtere ohne Production der Inſtrumente, verfuͤgt wer⸗ 
d 


en. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Sch eflen, 


den⸗ 


\ 
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Iden toten Januar, toten Marz, und zuletzt den raten May 1817. anſtehenden pe 
‚remtorifchen Lieltatlonstermin in der Tanzleß des unterſchriebenen Gerichtsamts 
allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und biernächft die weitere Verhand⸗ 
fung und den Zuſchlag zu gewärtigen. Uebrigens diene zur Nachricht, daß die ſpe⸗ 
cielle Taxe dieſes Bauerguts in hieſiger Amtskanzley zu jeder ſchicklichen Zett inſpi⸗ 
eirt werden kann. 85 N e : 
Aaoͤnigl⸗ Preuß. Gerichtdamt des vormallgen Sandkifte. - 
> Glogau den 5. December 1816. Das Haus des verſtorbenen Spritzen; 
Commiſſarius Albrecht No. 71. b. im z bieſiger Stadt gewürdiget auf 2495 Rihle⸗ 
5 sgl. 3 d', ſoll in den Terminen den 14. Februar, 11. April, 14. Juni 1817. Vor 
mittags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden verkauft werden. A ee 
0 Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 25 
Oels den 31, October 1816. Das hleſzlbſt ſub No. 277 in 
Loulſen⸗ Viertel belegene ‚Duartalpaus nebſt Garten, welches gerichtlich auf 
2004 ‚Kehle, Cour. gewürdigt worden, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden virkauft werden. Zu dieſem 
Geſchäfte „And der 19. Jenuor, 10. März und 12. May 1817. beſtimmt 
worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert an 
dieſen Tagen ‚vorzüglich aber in dem letzten pfremtoriſcheß Termine an ges 
woͤbhnllcher Gerlchtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
igen deß an dem Meiſtbietenden der Zufchlag erfolgen werde. ER 
' Koͤngl. Preuß. Stadtgericht. 
Camenz den zten Februar 1817. Ad inſtantiam eines Realgläubigers, 
wird das ſub No. 19, zu Reichenau Frankenſteinſchen Creiſes gelegene Anton Schöns | 
waäͤlderſche Bauergut, welches auf 2200 Athir. 25 ſgl. Cour. gerichtlich abgerhäße 
worden it, in dem auf den 24. April, a8. uni und 30. Auguſt d. J, praͤſigieten 
Licttationstermine, öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, weshalb 
Zahlungsfähige Kauflujtige hierdurch aufgefordert werden, in dem praͤfigitten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten Verkaufstermine Morgens um 9 Über. im 
5 Seſſtonsſaale des unterzeichneten Gerichte hleſelbſt zu erſcheinen, ihre Gedothe ab⸗ 
zugeben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Einwilligung des Extra⸗ 
hentens zu gewärtigen e. 9 Be ER 1 
F Ba) Gericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft Camen; N 
. Frankenſtein den 16. Februar 1817. Das ſub No. 52. zu Bärwalde 
Muͤnſterbergſchen Creiſes belegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Fra; 
1 
1 


rn 
N 


as 


Barſch ‚gehörige Bauerguth, ortsgerichtlich auf 3626 Rthl. 15 dgl. 9 d', derariih, 
wird Erkheilungshalber in den angeſetzten Terminen, den 31. Marz, 1. May und 
peremtörie den 12. Juny c. zum Verkauf geſtellt. e,, 
Indem wir dieſes öffentlich hierdurch bekannt machen, fordern wir alle Bes 
ſitz⸗ And Zahlungs fahlge Kauffuſtige auf, an gedachten Tagen und vorzüglich 
an dem letzt genannten in unserer ſtandesherl. Juſtizeanzlei hieſelbſt zu erſcheinen, 
ihre Gebore abzugeben, und zu gewärtigen, daß au den Beſt⸗ und Meiſtbleten⸗ 
den, nach Einholung der obervormundſchaftlichen Genehmigung, der Zuſchlag er⸗ 


folgen werde. en.. us ee . a 
di Gerſchtsamt der Standes herrſchaft Münſtberg Fran e 
3 3 2 5 1971805 A . Yu log an 
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Slogau den Aten März 1817. Das auf 2317 Kehle. 13 fal. g d'. abge 
ſchaͤtzte Braufeſche Haus No. 63. im 3 ſoll an den Meſſibiethenden verkauft wer⸗ 
den. Die Biethungstermine ſind der hte May, gte Juli „ite September d. J. 

Vormittags um 10 Uhr⸗ 2727 EEE TE 85 1 3 „„ 
8 KRaoͤnigl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. 


8 Leobſchutz deu roten Februar 1877. Von dem Gerichtsamte des zum 
Hoch und Ertzſift Olhmüg, gehörigen Oistriets Kaiſcher wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die zum Nachlaß des Häuslers Anton Klaͤſel geboͤrige, in Neu⸗ 
Katſcher gelegene auf 500 Floren Nominalmänze gerichtlich abgewürdigte Häus⸗ 
lerſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtblethenden ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher alle und jede, welche dieſe Hänsierftelle 
beſitzen wollen, hierdurch vorgeladen, in dem bierzu auf den 5. May c. a, in 
fuͤrſtlich Langenau angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, 
And ſo nach zugewartigen, daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meſſtblethenden 
| und Beſtzahtenden wird adjudicirt werden. ee. 
Das Juſtizamt des zum Hochs und Erzflife Oumütz gehörigen Dis⸗ 
FTF tricis Katſcher rt. SE 3 
2 Bopeln den zzſten Mär 1817. Die in dem Oppler Amts dorfe 
| : nietz gelegene ſub No. 28. des Hpporheguenbuchs vermerkte Martin Pa⸗ 
zullaſche Bauerſtelle nebſt dazu gehörigen Aeckern und Wleſen weiche am 
h 180 Rthlr. Cour gerichtlich gewürdigt, ſoll aut den Antrag der Martin Pa⸗ 
dꝛsullaſchen Erben und Vormundſchaft Theilungshalber im Wege einer Öffentlichen 
Ss Sus gaſtation in dem auf den 6, Juni d. J. in der Hiefigen Dowalnen-Juflize: 
amtscanzellep anberaumten einzigen Bierhungstermige an den Melt: und Beſts⸗ 
diethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähig' werden daher hierdurch 
eingeladen, ſich am gedachten Termin einzufinden ihre Giebothe a dzugeden, und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag ohne auf ſpater eingebende Gebothe zu achten 
erfolgen wird. Die Taxe kann übrigens in den gewoͤhn ichen Amtsſtunden in un⸗ 
ſeter Amtscanzleyzeingeſehen weren ; se 


Königl. Preuß. Domainen-Fufligame =. 
„ ) Sürftenftein, den 29 Mär 1817 Das zu dem Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Robothhausler Gottfried Bergmann gehörige zu Schmidtsdorff Schweid⸗ 
nischen Kreiſes gelegene und ortsgerlchilch auf 80 Rthl. Couraſt abgeſchaͤtzte 
Mobotohaus ſoll im Wege der offentlichen Subhaſtation veräußert werden, und 
iſt hierzu ein peremtoriſcher Blethungstermin auf kuͤnftigen 23. May Vormit⸗ 
flags 9 Uhr an unſerer Gerichtsſtädte zu Fuͤrſtenſtein angeſetzt. Beſitz⸗ und zaß⸗ 
lungskähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſchet⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärligen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bielhenden zugeſchlagen werden wird: { : ee 
Das Gerichtsamt der Reichsgräflſch von Hochbergſchen Herrſchaften 
LER Fauͤrſtenſtein und Rohnſtock. . 
) Oppeln den u Maͤrz 1817 Auf den Antrag eines Realglaͤubigers, ſol 
a im Wege einer nothwendigen Sud haſtatlon die zu Dembiohammer ſub Nro. 3. 
; we auf 100 Rthlr. 18 gr. gewürdigte Kollonteſtelle nebſt dazu gehörigen 
kundſtuͤcken indem auf den 13. May dieſes Ja dres Vormittags um 9, Uhr in 
der hiefisen Juſtizamts⸗ Kanzlei anberaumten einzigen Biethungstermine — an 
dien Meiſt⸗ und Beſtolethenden verkauft werden. Sat 
5 ndem 
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AIndem ſolches dem Publico hierdurch bekannt gemacht wird, werden iugleich GE 


auftuſtige und Jahlungsfaͤhige aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheitten, ihre 


3 


Heſtdtethenden erfolgen wird. ohne auf ſpä er eingehende Gebothe Nuͤckſicht zu 


Wiesner. a 


Stelle No. 6. zu Boguslawitz Breslauer Creiſes, welche dorfgerichttich auf 622. 
Athl. 6 d', Court, gewürdigt worden; indem auf den 14. Jun c. a Vel mittags 
1 Uhr in termind unico et pereimtorio an Meiſtdiethenden berkauft werden fol, 
als werden Kaufluſtige vorgeladen, um in Loco zu erſcheinen und ihr Geboth 
Abzugeben, auf fpätere Gebothe ſoll nicht weiter reſtectirt weden. 
̈SSDDas Freiſcholtiſey Brunſchwitzer Boguslawiger Gerichtsamt. 
9) Beuthen a. O. den 29. März 1817 Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon wird der Maurer Großmannſche auf 250 Rihl. gewürdigte hieſelbſt 
7 Weinberg in termind unico et peremtorio den 14. Juni d. J. öffentlich 
Loerkguft, weiches biemit öffentlich bekannt gemacht wird. LER ö 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nenne Mrs 6 


ae 9 81 gan den ; 17. März 1877. Auf das Albrecheſche Hau No. 71 a 


Breslau den 4. October 1816. Vor das hieſtge Koͤnigl. Stadtgericht 


400 Mehlr. gebothen, weshalb ein neuer Lieſtattons⸗Termin auf den 29. May 


2 d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. \ 
nwKoͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 
bee e ett ⸗uones Credito tuch. 72 


und den von demſelben authoriſirten kiquldationscommiſſarſo Herrn Juſtizrath 
Beer werden hiermit alle und Jede, welche an das 4154 Rihlr. 10 fal. 95 pf. 
Cour. beſtehende Vermögen des inſolvendo gemordnen und v eſchollenen Ka uf⸗ 


haben dermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 10. Februar 1817. angerechnet bin⸗ 
nen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf den 12. Mah 1817. Vormittags 
um io Uhr anſtehenden Termind liguidattonis peremtorio ihre Forderung an 


8 den Eridarlum entweder in Perſon, oder durch. einen zulaͤßigen und mit bin⸗ 


teichender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und 
dle Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften 
und übrigen Bewelsmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſprüche zu erweiſen gedenken, in Originaſibus vorzulegen, das Noͤthige zum Proz 
tokoll anzuzeigen und alsdenn geſetzmaßige Anſetzung in dem Claſſeftcatſonsurtel 


zꝛu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung 


ihrer Anſplüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 


die Schuldenmaſſe des ꝛc. Johann Georg Weiſe präcluvirt und ihnen deshalb 


wlder die übrigen Gläubiger ein immerwäßrendes Srihfajiveigen auferlegt wer⸗ 


den wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch gesetzliche 
1 niich Exſcheißen hn werden’ und Ei 15 an 
g 5 3 5 1 K Ang 2 


a 


Atſachen an dem per 


— 


* 


5 m Boguslawitz den 29. März 1817. Da die Schun de Feeigaͤrtner 5 


im zel welches nach der Taxe ra kth. 17 gl. 6 d'. werth iſt, ſind bis jetzt nur 


mann Johann Georg Samuel Weſſe irgend einen techtsgüͤlnngen Anforuch zu 


60 VV——T—TT—T—T—T—TVTTPTTCTT— 5 u 8 


ebothe abzugeben, und zu gewartigen daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und = 


nehmen. Die Taxe kann uͤdrigens in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der = 
anziet hlerſelbſt und in dem Kruge zu Dmbiohammer zu jeder Zeil eiugeſehen 
VVVVVVVVVVV Königl. Preuß. Dem. Jiſtizamt 1 


El) ne 
Pekanntſchaft unter den hieſtgen Rechtsfreunden fehlt, dle Zufgesmmifartt 
Herren Enge und paur angewieſen, von denen ſie ſich einen zu wählen und 
i mir Voffmach! und Juformation zu verſehen babe. 5 
„) Holztirch bei Lauban den en 1817. Nachdem zu des Bauer 
Ehriſtoph Neumanns allhier Vermögen ein 8 


| mögen. Loncurſas Creditorum entſtanden und 
von unterzeichneten Gerichtsamt für die unbelgunren. Neumannfen Glaubiger der 
5 70. Juni d. J. zur Anmeldung und Veſcheinigung ihter Forderungen terminſſch 
anberaumt worden; als werden alle unbekannte an die Neumannſche Maſſe Anz 

ſpiruch habenden Gläubiger Kraft dieſes vorgeladen, au gedachtem Tage, früh um 


9 Uhr auf hieſigem herkſchaftlichen Hofe, als der gewöhnlichen Gerichtsſtelle, ent 
weder in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen bel etwanigen 
Mangel an Bekanntſchaft die Herren Juſiſz⸗Commiſſarlen Puder und Müſſer in 
TLaauban vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Neumann 
RN ſche Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweſſen, mit der 
Verwarnung, daß die Auſſenblelbenden mit ihren Forderungen an die Maffe prä⸗ 
dludirt 98 ein ewiges Stillſchweigen gegen dle übrigen Gläubiger auferlegt 
merden wird. re a Br = 
UMlùaAdelich v. Schindelſches Gerichtsamt allda. "Manig, Juſtt. 
= „ Citationes Edidtates. EN 


. Breslau den 25. Fehr. 1817. Vor dus unterzelchnete Koͤnfgt. Stadtge⸗ 
SE e an desen See Juſtizrath Muzel werden aaf Anu en be er 
N Ken Buͤrgers und Kretſchmers Ehriſtian Friedr. Jurock als Teſtaments⸗Uniber⸗ 
| ſalerben ſeiner verſtorbenen Ehefrau Sufanne Julſane geb. Hoͤrcknern alle dieje⸗ 
3 nigen, welche an die für dieſelbe, auf nor au Der Wen Reufoengafte l 6. 463. 
N belegenen dem Huf⸗ und Waffenſchmidt Gottlieb Benjamin Hörcner gehörigen 
ö Hauſe eingetragnen 440 Rthlr Cour als über die von demſelben in Qualität letz⸗ 
ren tere Kaufgelder ausgeſtellte jedoch verlohren gegangene Hypothequen „Recognitidn 
de Dato Breslau den 16, Juli 1790, als Eigenthümer, Teſſionarien, and oder 
ſnſtige redliche Briefsinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, hierdurch 
öffentlich eitirt und vorgeladen, ſich binnen einer von 26. Marz d. J, anzurech⸗ 
nenden drey monatlichen Friſt, beſonders aber in dem auf dem 30. Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termino peremtorio et präckuſtoo an unfes 
ver gewohnlichen Gerichtsſtelle entweder in Perſon, oder durch gehörig zu le⸗ 
gitimixende Bevollmächtigte, wozu ihnen bey etwanſger Unb 
den hieſigen Raths Prackicanten die Herrn Juſttzcommiſſarit Grüßner, Enge 
And Wiendfack hiermit vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und des Endes jene 
u Original⸗Hypothequen Recognition vom 16. July 1790. und refp. andere Docu⸗ 
mente mit zur Stelle zu bringen, ſich Darüber, wie ſie zum, Beſitz der erſteren 
gelangt, gehoͤrig ausweiſen, ihre Anſprüche daran zu vertficiren und ſolcherge⸗ 
ſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahrzunehmen N 
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den. Wornach ſſch alıp zu achten. Fanz gez . 
Preoſgn geneig. December 1916, Alf den Antrag des Herrn Ritt⸗ 
ee „n) ͤĩ WW, ie 


DR (1634) 
melſters v. Gaffron, als interimiſtiſchen Commandeurs des ꝛten Schleſiſchen kand⸗ 
wehr⸗Cavallerie⸗Regiments werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſten alle und jede, befonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche ſeit der Zeit vom 1. Januar 8185. bis ultimo May 1816. an bie ⸗Caſſe des 
nur genannten Regiments aus irgend einen rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes gerichts⸗ 
Ans cultator Weber auf den 25. April k. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Eiquidatlonstermin in dem Liefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einem geſeßzlich zuläßigen Bevollmächtigten ,. wozu ihnen betetwa ermangelnder 
Bekanatſchaſt unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Hof⸗ und Criminalrath 
Braſſert und Hof- und Criminalrath Hahn in Vorſchlag gebracht werden, an de⸗ 
ken einen ſſe ſich wenden konnen, zu erſcheinen, löre ver meinten Anfprüch” anzuge⸗ 
ben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die Nichte ſcheinenden aber haben 
zus gewärttgen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an gedachte Caſſe werden verluſtig er⸗ 


klaͤrt werden. g 0000 VER 
RN Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
) Breslau den 24. Fedeuar 1817. Ven Seiten des unterzelchnetenn 
Königl. Oberlandesgerichts wird auf Antrag des Offlelt fis! der Kantonijt Gott 
lieb Arlt aus Zechen, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und feite. 
dbelchbrliden Canton! Rey ſſonen nicht geſtellt bat, zur r biunen 3 Mona- 
then in die Koͤurgl Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu f net Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 7. July c. 8. Vormittags um ro ht 
vor dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator von Saliſch anberaumt worden, zu fele 
igen auf das hirfige Oberlandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo) 8 
wird gegen ihn, als einen um ſich dem Kriegsbienſt zu entziehen Ansgerreienen: 
verfahren, und auf Conſiscation feines gegenwartigen als auch finfig ihm et 
wa ieee e des Fisci erkannt werden g.) 
Roͤnigl, Preuß. berlandesgericht von Schleſten. 
) Namslau den 26. Maͤrz 187. Der aus Oberreichen Namslauſchen f 
Kreiſes in Schleſien gebürtige Bauersſohn Georg Ackermann, welcher im Jahre 
18 3 als Soldat für die Schleſiſche Landwehr Reſerve ausgehoben word n, in 
der Folge Zeit einem Weſtpreußiſchen Jafanterteregiment zugetheilt worden ſeyn 
ſoll, und bis beute in feine Heimath weder zurückgekehrt, weder von ſeinem ke⸗ 
den und Aufenthalte Nachricht ertheilt hat und von dem auch alle Bemuhungen 
ohngeachtet kein Todtenſchein zu erlangen geweſen, bey dem folglich die Vermu⸗ 
‚thung feines erfolgten Todes eintritt, wird auf den Antrag ſeiner Miterben in 
Gemaͤßbeit der Eönigl. Kabinetsordre vom 23ſten September 1810; mit Anwen⸗ 
dung der Verordnung vom izten Januar c. a. eDittalirer vorgeladen, ſich Binnen: 
drey Monaten, und zwar vom gzen April c. a ab, dey dem unterzeichneten Ges 
richte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu- melden. Bey feinem Auſſenbleiben 
Aber zu gewaͤrtigen, daß gegen ihn mit der Todeserklärung werde verfahren 


werden. 3 f mE BE ET SHE 
Das Landrath von Wenzky und Petershaldiſche Gerichtsamt 3 
RE 5 zu Ober⸗ und Niederreichen Friletſche. 
Jauer den 2, April 1877. Von dem Freiherrl, v. Richthofen Hertwigss⸗ 


waldauss- 


* 


— ach GET 


des Gläubigers Auguſtin Babel nach 


“ER .... 


waldauer Gerichtsamt werden nachbenannte den nahabern bei der feindrfcsen er 

vaſion im Jahre 1813. abhanden gekommene Hypotheken⸗Juſtrumente, ales A en 
Hypotheken Inſtrumient d. d. 22, April 1815. über ‚ein für die Evangelifche, Kirche 

zu Hertwigswaldau auf dem Gottlieb Scholzſchen Getichtskrerſcham zu Ober⸗Hert⸗ 

wiegswaldau eingetragenes Capital von 150 Rthlr. 

1807., über ein fur die Evangeliſche Schulencaſſe zu He 
der George Friedrich Schmidtſchen Freihäuslerſtelle zu Ober⸗Hertwigswaldau ein⸗ 


! Nieder ⸗Hertwigswaldau auf 


* 


getragenes Capital von 75 Reh. 3) Ein dito d. d. 9. November 181 x über 


2 Ein dito d. d. 24. October a 


ein für die minorennen Patzoldſchen Kinder auf der Gottfr. Reiuertſchen Dreſchgart⸗ 5 


5 nerſtelle zu Nieder⸗Hertwigswaldau eingetragenes Capltal von 00 Rthlr., hierdurch. 


öffentlich aufgebothen, und werden demnach alle und jede, welche an dieſelben als, 


Elgenchümer, Cefjionarien, Pfandinhaber oder aus einem rechtsgültigen Grunde Anz’ 
ſprüche zu haben vermeinen, zu dein auf den 28. Juny d. J. Vormittags um 1x Uhr 
in der Begauſung des unterzeichneten Gerichtshalters hieſelbſt anberaumten perem⸗ 


torlſchen Termin zur An⸗ und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſprüche be! 
Kr ae des immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben und der Ungkitigfeitee ; 


Erklaͤrun gedachter Inſtrumente hiermit vorgeladen. ; 5 
RE 0 Freiherrl. v, Richthofen Hertwigswaldauer Gerichtsamt. Ba 
Ott mach au den 26. Novber 1816. Auf dem Bauergute des Anton Gaf⸗ 


gegen 5 pro Cent Zinſen und zmonatlicher Auffündigung. Da nun 


on ſub No. 32. zu Matzwitz haftet ſub Rubr. III. No. 9, für den Dauer» Ausziger 
Auguſtin Babel ex Inſtrumfnto vom igen Januat 7806, ein Capital von 6e Repl; 


* 


des obge pachten Gutes die erfolgte Bezahlung des in Redeſtebenven Capitals durch 


gerichtliche Quittung und Ausſtellung des Mortiffeations⸗Scheines von Seiten 


gewieſen hat, das darüber lautende Hodo⸗ 


kheken⸗Juſtrument vom 14. Januar 1806, aber verloren gegangen it, ſo wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an dieſes Jnſttument, und überhaupt an die darin 


verſchrlebene Capitals⸗Forderung per 60 Rthlr. irgend einen Anſpruch als Eigen⸗ RZ 


thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtiger Briefs Inhaber zu machen haben, 15 


um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Amtsbauptmannſchafksrathe Herden angeſetzten 
Termine auf dem hieſigen Amtsbauſe zu erſchetnen, ihre rechtlichen Auſprü che 
nachzuweiſen und das Weitere zu gemwärtigen. Im Aus bleibungsfalle aber haben 
fie zu erwarten, daß ſie damit abgewieſen und gedachte intabulirte Poſt, ſobald 


das abzufaſſende Präcluſtons⸗Erkenneniß die Rechtskraft beſchritten, im Hypo⸗ 


thekenbuchs geloͤſcht werden wird. N 8 
Be 5 0 5 8 Io Königl, ehemals fuͤrſtbiſchoͤfl. Amts bauptmannſchaft. 


Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 4. bis 10. April 187, 
Setaufte. CC 


Zu Elisabeth. Des B. Kauf, und Handelsmannes Herrn Friedrich Wilhelm Sufe 


T. Amalle Auguſte Des Hanolungsbuchhalters Herrn Feledrich Gortlos 
Fabers S. Herrmann Friedrich Theodor. 795 Be > 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Bäckers Johann Andreas Blicke F. 


Auguſte Cullie, Des B. und Farbers Ehritian Gumpert S. Johann Cart 


W „0 ah 


Heinrich 


4 By 
Ge Acer 


* 1 


hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 23. April 1877. Vormittags und 


„ (56760 


Heinrich. Des B. und Zwirnhaͤndlers Samuel Redlich S. Ferdinand Ro⸗ : 


beit, Des B. und Schuhmachers Ludwig Felgner T. Louiſe Wilhelnnne. 


Des B. Kauf: und Handelsmannes Hrn. Ernſt Frledrich Heller T Auguste = 


Wilhelmine Franeiska. Des B. und Serfenfieders Benjamin Gottlob Boͤtt⸗ 
cher T. Auguſte Mara. Des B. und Boͤttcher Johann Car! Gottlob Schu⸗ 
bel S. Friedrich Wilhelm. Des B. und Buͤttners Johann Samuel Klein T. 


Elifaberh Auguſte Juliane. Des B. und Zuͤchners Johann Ehriſtian Franke 2 


S. Erdmann Robert Otto⸗ 
Zu St. Salvator. Des a poltzey⸗ Secretairs Herrn Wilhelm Friedrich 
N ©. Mori. ; 3 

Geftorbene; 


Zu El. Ellſabelh. Des B. Wackermeiſters Johann Michael Stahl S. Wilhelm “2 


Robert, alt 1 J. 4 M. Des B. und Kupferſtechers Herrn Carl Gottlob 


Loͤwe Ehefrau Frau Julle geb. Schreiber, alt 23 J. 8 M. Des B. und 


Fleiſchhauers Carl Gottfried Barth S. Carl Gottfrled Wilhelm, alt 43 W. 


. a" Marla Magdalena. Des Herrn Grafen o, Reſchendach und Rlttmeiſter don 


der Armee S. Heinrich Richard Adelbert, alt 7 N 7 T. Der B und Schlei⸗ 
8 ſer Johann Gottfried Brettig, alt 53 J. Des B. und Kretſchmers Joh. 
Ehriſtian Fey Ehefrau Johanne Chriſtiane geb. Bremſern, alt 68 J. Des 


B. und Guͤrtlers Ferdinand Ludwig Ahl S. Friedrich Heinrich Ludwig, alt 
1 J. 11 M. Der B. und Korbmacher Johann Chriſtoph Richter, alt 67 J. 
Der Rittmelſter von der Armee Herr MS Erdmann Graf b. Reichenbach ; 


Goſchuͤtz, alt 37 J. t M. 17 2. 


Zu St. Barbara. Des Wildes der edlen Büchdrückerkunſe Hrn. Johann eb, 
0 recht Kuͤnemann ©. Eduard Herrmann, alt 1 J. 9 M. Der B. und Schnel⸗ 

der Carl Feledrich Hartmann, alt 53 J. Der B. und Diſtlllateur Herr 
AR Johann Gotiftled Franke, alt 42 J. Des B. und Deſtillateurs Herrn Jos 
hann Chriſtlan Weinhold ©. Johann Carl, alt 13 W. Des B. und Bütt⸗ 


ners Johann Friedrich Weldhauf T. Roſing Juliane, alt 1 J. 6 M. Des 
B. well und Kaumſetzers Johann Gottlieb Würker ‚Hachgelaffener S. Carl 
Friedrich, alt 1 J. 6 M. 


Zu St. Salvator. Des B. und Schneiders Wilhelm Mauch S Herrmann Alex“ 5 | 


ander, alt 3 W. Des B und Tiſchlers Gottlieb Materte S. Auguſt Rein⸗ 
bold, alt 4 M. Des B. und Schmeiders Seledrich Sale 8. ae 
Adolph, alt 11 M. 

30 Sl, e bet Der B. und Nafpler Martin Hase a 72 + 
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Nr., XIV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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| Z3u bermiethen. 
Breslau Auf der 


* 


Catharinengaſſe Riö: 1363, if in der erſten Etage 15 


vorne heraus eine große Studer, Wigenplatz, auf 9 Pferde Stalung und ein klel⸗ 


nes Stuͤschen für Dom eſtiquen zum Abſteige⸗Qusrtier zu vermiergen. 


5 Breslau. Es find z Zimmer nebſt Kuͤche und Bodenkammer, nahe 


am Ringe, an eine Rilte Familie ſogleich zu bermiethen!“ Naͤhere Nachrich! ertheilt 
Hett Agent Meyer, Albrechräga No. 1090, „ e 


in Dienſt verlangt wird. 


0 Kletfchwitz. bey Winzig, Das Domini hiefelbst fucht einen 3 


unverheuratheten Grünzeuggäriner, 8 i 
niflen leines Wohlyerhaltens verleheu, ann lich dafelbst melden. 
ene elle 
Sand Bres nuar 181 


wird hiermit den etwa vorhandenen unbekannte Glaͤubigern des 


s geweſenen Bauer Anton Schneider zu Großwiehrau bekannt ge. 


macht, daß Terminus zur Liquidation und Verification ihrel An: 


Ein folches Subject mit guten Zeug- 


lau den 8. Januar 1917 Von dem Rö, 
nigl. Preuß. Gerichtsamte des vormaligen Sandſtifts zu Breslau 


ſpruͤche an die Kaufgelder des Anton Schneiderſchen Bauerguths 8 


auf den 5. May d. IJ. Vormittags um 9 Uhr ſub praͤjudielo 
ahgefegt worden iſt. ES werden daher alle diejenigen, welche 


bis ran gegründete Anfprüche zu machen gedenken hierdurch vor⸗ 
Zeluden, an gedachtem Tage zur beſtimmten Zeit in hieſiger Be: 
richtsſtelle perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige von der Sache gehoͤrig 


unterrichtete Bevollmaͤchtigte zu. erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden, und deren Bichtigkeit nachzuweiſen, bei ihrem Ausblef: 


ben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die ge > 
dachte Kaufgelder präcludier, und die Vertheilung derſelben unter 


die ſiel) gemeldeten Creditoren erfolgen wird. : 
Boͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sanoſtifts. 


Breslau den 8. October 1816. Da der Mousquetler det dem ehema⸗ 2 


ligen Koͤnigl, Preuß. Infanterie⸗Regiment v. Treuenfels Anton Haͤkel, welcher 
N 75 BER mit 


s 


mit bemſelben bei dem im Jahre 1806 gegen Frankreich eröffneten Feldzuge von 
hier ausmarſchirt, ſeit der Schlacht bei Jena vermißt worden, und ſeit dieſer 


Zeit von seinem Leben und Aufenthalt, keine Nachricht eingegangen, die hinter 


= laßne Ehefrau deſſelben Johanne geberne Pagodin aber auf ſelne Todes 


1 0 


> nicht kolrd bekannt gemacht, daß ſich auf den gegenwärtig der verehl Frau Ritt, 
f weiſter e. Schlefuß gebe. Axleben gehörigen, im Fuͤrſtenthum Jauer und 


erklärung, in Gemäßhelt der allerhöchſſen Cabinetsordre vom 23. Septem⸗ . 


ber 1810. angetragen hat, fo wird der Anton Haͤkel hiermit vorgeladen, ſich 


binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den ıöten Juni 1817. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termino entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
dei dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem dazu geordneten Deputato Herrn 


Ref rendario Seiffert zu melden, oder doch bis dahin von feinem Leben und Auf⸗ 
enehalt zuverlaͤßige Nachricht einzuſenden, und ſodann das Weitere zu erwarten, 


nogegen er ber feinem Außenbleiben, und wenn die verlangte eachricht bis da⸗ 


hin nicht eingehen ſollte, zu gewärtigen hat, daß er durch richterllches Erkenntniß 
für todt erklärt, ble Ehe mit feiner hinterfaffenen Ehefrau dadurch für getrennt 


geachtet und derſelben die anderweitige Verehelichung verſtattet werden wird. g.) 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 3 
ER Glogau den 17. Jan. 1817. Von dem unterzeichneten Ober Lan desge⸗ 


dveſſen Löwenberg Burzlauiſchen Creiſe gelegenen kitterlichen Erblehnguͤtern 


. 


Merzdorf und Scheidewigsdorf ſub Räbr. II., i chene eingetragen 
befindet: eine undeterminirte Caution, welche die ehemaligen Beſſt 


vergedachte, gegenwärtige Guthsbeſitzerin, mit Hinſicht auf $. 110. ſeg. Tit, 51. 
Thl. x, der Allgemeinen Gerichtsordnung, das Aufgeboth dieſes Intabulati bei 


dem hieſigen Ober Landesgericht in Antrag gebracht hat und dleſer Antrag ſtatk⸗ 
haft befunden worden if, ſo werden die, ürſprüngliche Inhaberin jener Caution 


Freyin e. Hicbitſch, welche übrigens, dem Vetlauten nach, den Vornahmen 


Johanna geführt haben ſoll, oder zugleich auch deren unbekannte Erben und alle 
diejenigen, welche ſonſt etwa in ihre Rechte, fin es durch Eeſſton oder auf andere 
Weiſe, gelreten ſind, 


vorgeladen in dem zur Anmeldung ihrer vermeintlichen 
Anſpruͤche und deren Rechtfertigung, ſo wie uͤberhaupt zur weitern Erörterung 


der Sache auf den 7. May c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Ledebur auf 
dem hieſigen Schloß, in Perſon oder durch einem mit Juformation und Voll? 
macht verfehenen hieſigen Juſtizcommiſſarien wozu den hieſigen Ortsunbe kannten 

der Juſtizcommiſſarlüs Seidel in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen. Die 
Aus bleibenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprüͤͤchen an jene Caution werden prackudirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt, auch nach Maaßgabe der fernern Antraͤge der 


Frau Rittmeiſter v. Schickſuß und nach Bewandniß der Sache mit Loͤſchung 


der Caution vorgegangen werden wird. = 8 5 | 
SR Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und 


der Lauſitz. 
} Parch⸗ 


er, Gebrüs 
der Eruſt und Goftfried Siegte mund Freiherrn v, Diebitſch, wegen uͤbernom⸗ 
ener Euratel ihrer kloͤdſinnigen Sch weſter, den 14. Januar 1738 mit dieſen 

Gütern bei dem ehemaligen Koͤnigl. Amit zu Jauer beſtellt haben. Da nun die 


— SS RT 


Parchwitz den 7, Januar 1817. Das gräff. v. Nofig Muͤhlraͤblizer Ges 


richtsamt ladet auf den Antrag der Marte Roſtte verehllchte Kern geb. Tſchaͤge und 
der Marie Eliſabeth verehlichte Mühmel geb. Niedergeſaͤeß, deren Ebemaͤnner 
namentlich den Landwehrmann Johann Gottlob Kern vom 7, ſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiment und den Soldat Johann Heinrich Müh mel des vormaligen Treuenfels 
ſchen Regiments, von welchem erſtern ſeit feinem Ausmarſch aus Breslau und 


der Bataille bei Jeng, vom dem letztern aber ſeitdem er im Jahr 1813. in das La⸗ 
zareth nach Schönau und von da nach Prag gebracht worden, keine Nachricht. zu 


erhalten geweſen, vielmehr feitdem ganzlich verſchollen find, hierdurch öffentlich 
vor, ſich innerhalb 3 Monat und ſpaͤteſtens in Termino peremtorio den 29. April 


d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittaril all⸗ ; 


hier in Parchwitz verſöͤnlich einzufinden, oder doch von ihrem Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben und ſodann das weitere, im Fall ihres Ausbleibens aber zun 


gewaͤrtigen, daß fie für tot erklaͤret, und den klagenden Ehefrauen die anderweite 


Verehlichung verſtattet werden wird. g.) 5 Dickow. 
pDapnau deu 28. Jan. 1817. Das Beiſichter Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß der bei dem ꝛten Weſt⸗Preußiſchen 
Infanterie Regiment, deſſen aten Bataillon und aten Compagnie 
Zieſtandene Soldat Kramens Caſpar Fiebig aus Beiſicht auf den 
Antrag feiner. Ehegattin Anne Boſine geborne Renner hierdurch 


„Iffentlich aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens 


aber auf den raten May dieſes Jahres Vormittags um io Uhr 
allhier in der Behauſung des Fuftitisrit in Perſon zu melden, 


bis dahin dem Gerichte von feinem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 


richt zu geben, und ſodann das Weitere bei feinem Ausbleiben aber, 
oder inſofern die verlangte Anzeige nicht eingehet, zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤret, und feiner Ehegattin die anderweitige 
Verheirathung verſtattet werden wid 
1 „ 9 , Wecker, Juſtit 


Dyher uf urth den 26, Februar 1817. Von dem gränich ö. Heym Dy⸗ 


hernfürther Gerſchtsamte wird der als Soldat des ehemaligen b. Stfachwitzſchen 
Infanterie⸗Regiments in dem Rückzuge nach der Schlacht von Jena 1806, ver⸗ 


mißte Schmidt aus Klein Sirchen, Ehriſtian Schreyer, auf den Antrag ſeiner Ehe⸗ 
gattin, Anna Roſina geb. Rollen, ihn fur tod zu erklaren, hiermit börgeladen, 


von feinem Leben und] Aufenthalte Nachricht zu geben und ſich binnen z Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf den 13. Juny c. a. früh um 9 Uhr anberaumten petemtori⸗ 
ſchen Termine in der gewoͤhnlichen Gerlchtsſtelle entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigen Falles derſelbe für tod erklärt und was in Folge deſſen recht⸗ 
lich verfuͤgt werden wird. a GR Cogho, Juſtit. 

5 Glatz den 18. Januar 1817. Auf dem ſub Ro. 686 hieſelbſt belegenen 


Vorwerk ſſt eine Schuld von 133 Rihlr. 8 gar. Cour für den bereits verſtorbenen 


Sellermeiſter Joſeph Franke, laut Hypothequeninſtrument vom 3. October et 
tonf, den 4, November 1771, eingetragen, weiche laͤngſt bezahlt iſt. RT dies⸗ 
x 3 ö 5255 8 a lige 


in dem auf n 5 i 
hieſiz en Rathhauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte, Wan, 
ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Haſſe oder Leys 

fer hileſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, das Inſtrument betzubrin⸗ — 


vr 


„ (166% „ 


* 


. >; 7 z 5 x 7 % 2 x 5 \ 7 — > ! 5 
fällige Hypothegueninſteument verlobren gegangen iſt, ſo werden daher alle und 
jede, welche ſolches in Haͤnden, oder als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 

oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche daran haben, hierdurch aufgefordert, ſich 


if den 8. May d J. anderaumten Termino Vormittags 10 Uhr auf den 


gen und ihre Anfprüche an daſſelde anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie zu gemwärtigen haben, daß ſie nicht nur mit ihren Anfprüchen werden praͤclu⸗ 


dirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß die 


Amortiſation des gedachten Hypothequeninſtruments erfolgen wird. 


x 


dem Agent Herrn Schultz an in der Stockgaſſe No. 19958. 


1 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ü Nei ſſe den 22, Marz 1817. Alle diejenigen, die an das Capital bon re 
300 Rthlr., welches für den ehemaligen Guthsbeſitzer Gelrich auf Fuchswinkel, 
auf der Mühle zu Neuſorgau, Neiffer Kreiſes, laut Hypotheken⸗Inſtrument vo: 


26. Marz 17924 haftet, Anſprüche zu haben glauben, insbeſondere aber die Erben 


des Gellrich haben ſolche bei Vermeidung der Präcluſion auf den 7. July d. J. 
in der Canzley des unterzelchneſen Suftifiarli in dem Hauſe Nro. 380, auf der 
Weberſtraße in Neiſſe anzumelden 380. auf d 


Das Ögrichtsamt der rittermä 
N und Neuſorgau. 

= ; Offener Arreſt. EURE, 
Reichenbach den 22. März 1817, Nachdem über das Vermögen 


der Aung Roſine, verwittweten Schönzund Schwarzfärber Liehr, geborne Puſch 
der Concurſus eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche von der Ge⸗ 5 
mein ſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich 
ö haben, hierdurch aufgefordert, derſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfofe 
gen Lielmeht dem unterzeichneten Gericht davon foͤrderſamſt kreulich Anzeige zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte ia das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wenn demnach der Gemein⸗ 


ſchuldnerin etwas bezahltoder ausgeantwortet wird, fo. fol dieſes für nicht geſchehen 


geachtet, zum Beſten der Maſſe anderweitig beygeteieben werden. Welcher In⸗ a 
haber folcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird ſel !! 
nes daranhabenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verlustig erklaͤrt werden, e 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
= - AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Bey einem Oberſchleſiſchen Dominto find 12 bis 1400 


ſchoͤne Eichen und einige: hundert Gtüd Balken und Riegel von.24 bis 28 Ellen 


Länge, zu verkaufen und in No, 2063. Das Naͤhere zu erfahren beym Kauf; 
M NF Fü 5 5; Carl Gottlieb Wolff. 
Breslau. Es wird für einen einzelnen Herrn eine Stube verlangt, 


ößigen Scholiſey Herwsdeef, 


jedoch ohne Meubles; wer eine dergleichen abzulaſſen Willens iſt, zeige es gefaͤllgſt 5 


*. 
\ 
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., ",Breslam, ‚Auf der Junckerngaſſe Ro. 608. In Comptole find 77 St. 
feine Sommerwolle zu verkaufen. V 
) Breslau. Ein, auf einer lebhaften Straße ohnwelt des Ringes, 


leit, a ee 
Breslau den 9. April 1817. Den Inhabern der auf den Ablöſungs⸗ 


5 Zum Ma 


allgemeinen Gerichtsordnung wird das Publicum hierdurch benachrichtiget: daß 55 5 


Wieſe gehören, und die, ohne darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß die Beſitzer der 
Stelle das freie Raff⸗ und Leſeholz in den Königl. Ehrzelitzer Forſten unter den 
geſetzlichen Einſchränkungen genleßen, gerichtlich auf 294 Rihlr. abgefchägt wor⸗ 
den, theilungshalber ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge werden hier⸗ 
a ROTEN mit 


— 


(1662) 9 


mit eingeladen, in den Viethungs⸗Terminen, als den 5. May, den 4. Juni und 


dem letzten den 4. Juli d. J., auf der Gerichtscanzley zu Chrzelitz entweder per? 
ſoͤnlich oder durch Bevollntächtigte zu erſcheinen und ihre Gebokhe abzugeben, und 


der Meiſt⸗ und Beſtbietheude kann des Zuſchlags nach vorheriger Genehmigung = 


der Vormundſchafts⸗Behoͤrde gewärtig ſeyn; indem ſpätere Gebothe gar nicht be⸗ 
rückſichtiget werden. Zugleich werden hiermit alle unbekannte Regl⸗Prätendenten 


aufgefordert, bei Strafe der Präclaſton und des ewlgen Stillſchweigens ſich mit 
ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen binnen 8 Wochen, und ſpaͤteſtens bis zum letz⸗ 


ten Biethungs⸗Termine, zu melden und ſelbige zu begruͤnden, indem nach der Zelt 
ſolche nicht mehr beachtet werden ER ER 
RER, Königl Preuß. Chrzelitzer Domaſnen⸗Juſtizamt. 


*) Tarnowitz den 17. Februar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichte = 


wird hlemit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Freigut Rosberg 


verſtordenen Carl Ehriſtian von Tieſchowitz, auf den Antrag der Denefietalerben 


deſſelben der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden if, Es werden 


daher alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß einigen Anſpruch zu haben 


vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten ihre Forderun⸗ 
gen anzuzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften der Urkunden, worauf ſie 
ſich gründen, bepzulegen, hiernaͤchſt aber in dem auf den 7ten July 1817 ange⸗ 
ſetzten Liquidatlonstermin auf un ſerem Gerichtsz immer in Perſon oder durch einen 
zalaͤß igen ‚gehörig informirten Bevollmächtigten, zu welchem der Stadtrichter 
Ullrich und der Juſtezkommiſſarlus Beer hieſelbſt v f 
den Betrag und die Art ihrer Forderung uUmſtändlich anzugeben, die Document te, 
Briefſchaften und Beweigmittel, wodurch fie dle Richtigkeit und Wahrheit ihrer 
Anſpruͤche zu erweiſen glauben, im Original vorzulegen und anzuzeigen; dagegen 


bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſ nee Anmeldung ihrer Anfprüche zu gewärti⸗ 


gen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbeig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wird 


allen und jeden, die von dem verſtorbenen Carl Chriſtlan von Tieſchowitz etwas 

an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich oder in Verwahrung 
haben, oder welche denifeiben etwas bezahlen ſollen, biermit aufgegeben, den 
Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 


uns anzuzeigen, und dle in Händen habende Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unſer Depoſitorium abzultefern; wl⸗ 
drigenfalls eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen geachtet werden, und die 


Berſchweigung und Zurückhaltung der Sachen oder Gelder die Folge haben wird, 
daß die Inhaber alles ihres daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 
fuͤr verluſtig werden erklaͤrt werden. 5 a Be 


Graflich Deufeliches Freiſtandesherrlich Beuthner Gericht. 


) Neuſtädel den 26. März 1817. In Termino den zıften May 1817 

ſoll das dem Schneider Gabriel zugehoͤrig, No. 55, bier gelegene auf 355 rthlr. 
15 gr. abgeſchaͤtzte Haus Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verkauft werden, ſo bierdurch zur Wiſſenſchaft Kaufluſtiger und Beſitzfaͤhiger 


Subjecte gebracht wird. Auch werden alle unbekannten Gläubiger des Gabriel 


Au beſagten Termine zur Angabe ihrer Forderungen und deren Grundes unter 


Bedrohung ſonſt nicht weiter damit gehoͤkt zu werden eitirt. 985 
. UD Das Könige Stadtgericht 
F „„ ) Nelſſe 


2, 


orgeſchlagen wird zu erſcheinen, 


8 a 


Ser 


De 


) Meiffe den 19. 


RC) 


Februar 1817. 


firt dle in Korkwitz, Neiſſer Kreis, ſub No. 1 ene, 
ſchaͤgte Dreſchgaͤrtnerſtelle, zu welcher 3 Scheffel 8 Meßen Ausſaat⸗Acker gehoͤrt, 


‚un Teriigo perxemtorio den 1oten May 
Kauftuſtige ein, in dieſei Termine fr 


Das unterzeichnete Gerichts amt ſub ha⸗ 
ub No. 14 belegene, auf 20 rthlr. abge⸗ 


6, und ladet Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 


x 


äh ume s Uhr auf dem herrſchaftlichen 


Schloße m Korkwitz zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden zu gewärttgen, übrigens aber zu erwarten, daß auf ſpaͤter 


einkeͤnmende Gebothe keine Ruck ſicht genommen werden wird. 


der abweſende Andreas Obſt, der entwich g 5 
Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, bey Vermeidung der Praͤckuſton in dieſem 
. d ihre Rechte dabey wahrzunehmen. 


Termine zu erſcheinen un 


9) Heinrich au be 


< 


n 21. März 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


chene Carl Ziegler, und alle unbekannte 


Das Gerichtsamt des Rittergutes Korkwitz e 


ante zu Heinrſchau wird die ſub No 10 zu Heinrichau gelegene zum Vermogeit 
des hieſigen Häusler und Schumacher Joſeph Scholz gehörige, und auf og rthi, 

14 (g., gerichtlich geſchatzte Hauslerſtelle im Wege des Concürſes ſubhaſtitt. Es 
werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in 


dein peremtorie auf den ıflen July g. c. Vormittag um 9 Uhr feſtgeſetzten Liei⸗ 


tat onstermine in hleſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de Dato iaten 
Marz 1817 zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen „ihr 
Gebet abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt? und Beſtbietenden, mit Ber 
wlllegung der Creditoren ſodann zu gewärrigen. Zugleich werden alle unbekannte 


© 


Gläubiger ſub Poͤna präcluſt et perpetui ſilentii vorgeladen, in dieſem Termine 


* 


zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwelſen. 


haſtirt hieſiges koͤnigl. Juſttzamt das No. 44 im Amtsdorfe Schmottſelffen, Loͤ⸗ 
wenberger Creiſes gelegene, lokalgerichtlich auf 47 rthl. gewuͤrdigte Haus, be⸗ 
ſtimmt zum Bietungstermin künftigen zoſten May e. als Dienſtag fruͤhn 9 Uhr, 
in welchem Kaufliebhaber ſich im Ortskretſcham einfinden, und der Meiſtbtetende 
den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. In eben dem Termin haben fich etwalge unbekannte 
Real⸗ und Perfonalgläubiger des letzten Beſitzer Caſper Lange mit ihren An⸗ 


> Sprüchen beym Veriuſt derſelbe 


n zu melden. „ 5 
i 5 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt ö rletſch. 
Jauer den 20. März 1817. 3 


um öffentlichen Verkauf des 5 biefiger 


a | 
Stadt ſub No. 233. belegenen Johann Traugott Pirefehfchen Hauſes, welches laut 


der auf hieſigem Rathhauſe aus gehangenen gerichtlichen Taxe de Dato 14. Febr. = 


c. nach dem Bauanſchlage auf 576 Nihlv. nach der Nutzung aber auf 482 Rthlr. 
10 fol. abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den 3. May und den 8 
Juni der letzte peremtoriſche Termin aber auf den 3. Juli d. J. auf dem hieſigen 
Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz- und zahlungs⸗ 
faͤhigen Kaufluſtigen hierdurch ‚öffentlich. bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt wer⸗ 
den alle unbekannte und aus dem une Realpräten⸗ 


denten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehr erwä 


nten peremtoriſcher Termin 


den 3. Inti a, c. Vormittags um 9 Uhr ſbor uns auf dem Rathhauſe hleſelbſt ers 


ſcheinen 


— 


Zugleich wird 


255 


Das Gerichtsamt der Ihrd Mafeflir der Koͤnigin der Niederlande = 
ng, Lehörigen Herkſchaften Heim chau und Schönjonsdorf. 
„ Amt Liebenthal den 29. März 1817. Auf Antrag der Erben ſub⸗ 


J)) 8 
scheinen und ihre etwannſgen Anſprüche an das ſübhaſta geſtellte Grundſtäck zun 
den Aeten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach er⸗ 
folgter Adiudication mit diefen ihren Ansprüchen werden praͤelndirt und gegen den 
neuen Beſitzer dieſes Grundſlüͤcks nicht weiter werden g hoͤrt werden. 50 
König! Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Löwenberg den 25. März 1817. Die zur Befriedigung der Gläublger 
unzureichende Maſſe des Nachlaſſes des verſtorbenen biefigen Schuhmachermeiſters 
Gottfried Scholz ſoll am 6. May d. J. des Vormittags um 10 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe hleſelbſt vertheilet werden. Dies wird hiermit oͤffentlich beko nnt gemacht. 
5 ES Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. i 


tags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden alle Kaufiu⸗ 
ſtige und Beſitzfaͤhige mit dem Bedeuten hiemit ein e ihre Gebote in ge⸗ 


ges Stillſchweigen gegen den Räufer deſſelben und gegen die Realgläubiger unter 


willigung der Realgläubiger und des Eigenthumers, gegen gleich baare Bezahlung 


in Cour, wird zugeſchlagen und auf die nachher eingehenden Gebothe nicht weiter 
wird geachtet werden. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklſchen Zeit auf hieſtgem Rathhauſe 


Falles aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige 


en, was nach Bezahlung der erſchlenenen Gläubiger übrig blei⸗ 


— 


V 


| 

; 

2 

28ſten April c. ihre Forderungen zu liquidiren und juſtiſiciren außenblelbenden | 
Be 


